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Seen a a ee 


Der große „Umzug“ 
innerhalb der Regierung dauert fort. 

Der Kaiſer empfing heute (Freitag) Vormittag — wie 
uns aus Potsdam telegraphirt wird — den Landesdirektor 
der Provinz Hannover, Freiherrn von Hammerſtein⸗ 
Lirxten. Man darf wohl mit Recht vermuthen, daß dieſer 
Herr von Hammerſtein zum Nachfolger des bisherigen 
Landwirthſchaftsminiſters von Heyden auserſehen iſt. 
Die Nachricht, daß zum Chef der Reichskanzlei au 
Stelle des von ſeinem Poſten zurücktretenden Wirkl. Geh. 
Raths Göring der Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Wilmowski 
auserſehen ſei, wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ als richtig 
beſtätigt, er hat das neue Amt bereits „kommiſſariſch“ 
übernommen. 

Der Geheime Ober⸗Regierungsrath Frhr. v. Wilmowski 
war bisher vortragender Rath im lanudwirthſchaftlichen 
Miniſterium und als Kommiſſar des Miniſters Mitglied 
der Auſiedlungskommiſſion für Poſen und Weſt⸗ 
preußen. Herr v. Wilmowski iſt ein Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Geh. Kabinetsraths Kaiſer Wilhelms J. Politiſch 
gelört Frhr. v. Wilmowski der konſervativen Richtung, 
aber keiner Partei an. 

Der Rücktritt des Geheimen Raths Göring als 
Chef der Reichskanzlei wird nur in ſehr engen Kreiſen 
Bedauern erregen. Dieſes Amt kann je nach den Perſön⸗ 
lichkeiten und ſonſtigen Umſtänden ſehr wichtig und e in⸗ 
flußreich ſein. Das war es unter der Leitung des Herrn 
Göring mehr, als äußerlich hervortrat. Dieſer Mann hatte 
wegen ſeiner ganz einſeitig freihändleriſchen Richtung als 
Rath des auswärtigen Amts unter dem Fürſten Bismarck 
faſt keine Wirkſamkeit und war darum wegen vermeintlicher 
Unterſchätzung ſeiner Bedeutung verdrießlich und verbittert 
geworden. Mit dem Amtsautritt des Grafen Caprivi 
wurde er zum Chef der Reichskanzlei berufen und erlangte 
unn einen bedeutenden Einfluß. Er war auch einer der 
Schulbankgenoſſen des Grafen Caprivi, für die 
dieſer eine ſaſt rührende Anhänglichkeit hatte. Er iſt der 
eigentliche Vater der Handelsverträge. Das werden 
ihm ja viele Politiker gewiß zum Verdienſt anrechnen, aber 
von Kennern wurde ſtets behauptet, Deutſchland hätte dabei 
weit günſtigere Bedingungen erlangen können, wenn die 
Regierung etwas mehr Entſchiedenheit und Thatkraft 
gezeigt hätte. Viele Schwächen in der internationalen 
Handelspolitik Deutſchlands ſind, wie die „Natlib. Korreſp.“ 
behauptet, auf Görings Einfluß zurückzuführen. 

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt in Be⸗ 
gleitung ſeines Sohnes, des Prinzen Alexander, Donnerſtag 
Vormittag in München eingetroffen. Am Bahnhofe hatten 
ſich der Miniſterpräſident Frhr. von Crailsheim und der 
preußiſche Geſandte Frhr. von Thielmaun zum Empfange 
eingefunden. 

Der neue Reichskanzler beſucht die Höfe von München, 
Stuttgart und Karlsruhe nicht nur, um ſich als Reichs⸗ 
kanzler vorzuſtellen, ſondern auch um den ſüddeutſchen 
Herrſchern über die Vorgeſchichte der Kanzlerkriſis 
mündlich Aufklärung zu geben. Im Beſonderen wird, 
wie verlautet, Fürſt Hohenlohe eine durch den Sturz 
Caprivis entſtandene Verſtimmung des Großherzogs von 
Baden zu beſeitigen ſuchen. 

Die Verhandlungen mit Herrn Dr. Koch wegen 
Uebernahme des preußiſchen Juſtizminiſteriums haben 
ich, wie die „Nat. Ztg.“ erfährt, in letzter Stunde zer⸗ 
chlagen. Das Berliner Blatt bemerkt dazu: „Wie 
nützlich in manchen Beziehungen es auch geweſen wäre, 
wein Herr Dr. Koch das Juſtizminiſterium übernommen 
hätte, ſo kann man ſich ſeines Verbleibens an der Spitze 
der Reichsbank doch nur freuen; denn ob der Nachfolger 
Dr. Koch's in dieſer Stellung unverminderte Gewähr filr 
die Leitung des hochwichtigen Inſtituts in den bisherigen 
Bahnen gegeben hätte, ſteht dahin.“ 

Wie die „Kreuzzeitung“ mittheilt, wird nunmehr mit 
einigen Oberlandesgerichtspräſidenten aus den weſtlichen 
Provinzen über die Neubeſetzung des Juſtizminiſteriums 
verhandelt, da auch der Oberreichsanwalt Teſſendorf abge⸗ 
lehnt hat, preußiſcher Juſtizminiſter zu werden. 

Herr von Schelling ſoll nicht freiwillig aus dem Amte 
des Juſtizminiſters ſcheiden. Der Chef des Geheimen 
Civilkabinetts, Herr von Lucauus, habe ſich — wie die 
„Boll. Ztg.“ erzählt — zu Herrn v. Schelling begeben und 
ihn, da er doch im nächſten Monat nach ſeinem fünfzig⸗ 
jährigen Dienſtjubiläum ſeinen Abſchied nehmen wolle, 
gefragt, ob er nicht ſchon jetzt um ſeine Entlaſſung ein⸗ 
zukommen vorziehe. Herr v. Schelling hatte bisher einen 
Entſchluß, nach ſeinem Jubiläum in den Ruheſtand zu 
treten, weder gefaßt noch kundgegeben. Er habe aber ſelbſt⸗ 
verſtändlich einer „Anregung“, die keine Wahl ließ, als⸗ 
bald Folge gegeben und ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 

Die Geſchichte klingt gar nicht unwahrſcheinlich. Herr 
v. Lucauus wird jetzt ſchon bald eine beſondere Uebung 
im Nachfragen nach Entlaſſungsgeſuchen bei Miniſtern 
des „neuen Kurſes“ erlangt haben. Siehe auch die Geſchichte 
der Entlaſſung der beiden Reichskanzler!!! — 


32 onen mmanannmune _ 


Auf der letzten Fahrt 
iſt am Donnerſtag Nachmittag um 4 Uhr, wie uns aus 
Petersburg telegraphirt wird, die Leiche des Zaren 
Alexander III. an Bord des Kreuzers „Panejat Mer⸗ 
kuriſa“ in Sebaſtopol eingetroffen. Der Kreuzer, an deſſen 
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Bord ſich auch der Kaiſer Nikolaus II., die Kaiſerin⸗ 
Wittwe, die kaiſerliche Braut, der Thronfolger, Großfürſten 
und Großfürſtinnen befanden, wurde von dem Panzerſchiff 
„Zwölf Apoſtel“ und dem Dampfer „Orel“ von der Frei⸗ 
willigen Flotte eskortirt. Bei der Ankunft auf der Rhede 
erfolgte von den Schiffen der Flotte und der Feſtung der 


Kaiſerſalut. Von allen Kirchen der Stadt ertönte Glocken⸗ 
geläute. Zar Nikolaus und die Großfürſten, ſowie die 


Miniſter des kaiſerlichen Hofes und die Generaladjutanten 
trugen den Sarg nach dem auf dem Landungsplatz herge⸗ 
richteten Podium. Dort wurde eine Seelenmeſſe geleſen 
und dann der Sarg in den Trauerwaggon geſtellt. Unter 
Kanonenſalut der Landartillerie ſetzte ſich der Zug in Be⸗ 


wegung; als der Zug am Ufer der Südbucht erſchien — 


begleitet von einem zweiten kaiſerlichen Zuge — erfolgte 
von den Schiffen der Flotte abermals der Kaiſerſalut. Im 
Trauerwaggon war der Sarg mit einem hermelinverbrämten 
Tuche bedeckt, auf dem die Fatjerliche Krone lag. Die Fahrt 
geht über Simferopel, Charkow, Kursk, Orel und Tula 
nach Moskau. (Auf dieſer gegenwärtig zum Theil ver- 
ſchneiten Strecke iſt am Mittwoch Abend ein 
Eiſenbahnunglück paſſirt! Siehe Verſchiedenes.) 

Die ganze Strecke, welche der Zug von Sebaſtopol bis 
Petersburg zurückzulegen hat, iſt milit äriſch ſtark be⸗ 
ſetzt, wie das bei allen Reiſen, welche Zar Alexander III. 
bei Lebzeiten unternahm, üblich war. Gewöhnlich er⸗ 
fuhren die in der Nähe der Bahn Wohnenden das 
Geheim niß, daß der Zar vorbeifahren werde, zuerſt durch 
die Gendarmen und die Polizei. Da wurden Erkundigungen 
eingezogen über neue Geſichter, die vielleicht in der 
Stadt oder im Dorf aufgetaucht, ob Beſuche da wären 
und woher — kurz, die Polizei unterrichtete ſich auch über 
die kleinſten Perſonalveränderungen. Wurde dann die 
Bahn noch polizeilich inſpizirt, kamen weitere Truppen an, 
ſo war es ſicher, daß eine Zarenreiſe bevorſtehe. Mit er⸗ 
ſchreckender Langſamkeit, drei, vier Tage lang brachten die 
Züge Soldaten und Offiziere nach jeder Station. Es 
wurde nun die ganze Strecke abgefucht, namentlich die 
neuen Erdarbeiten — wie leicht konute da eine Mine 
ſtecken! — die Brücken und Durchläſſe geprüft, überall 
Poſten aufgeſtellt und immer wieder viſitirt. 50000 
Mann, mehr als ein Armeekorps, mußten zeit⸗ 
weilig dieſen Dienſt verſehen. Endlich kam 
ein Tag, an dem alle Bahubedieuſteten — Offiziere und 
Mannſchaften hatten ohnehin die Pflicht, in jeder Station 
das ganze Bahnperſonal bis zum letzten Waggonſchieber 
perſönlich zu kennen — rothe Kontrolabzeichen trugen. Dann 
wurden die Wege geſperrt, der Zutritt zum Bahnhof ge⸗ 
ſchloſſen, bei jeder Weiche und längſt der ganzen Strecke 
Wachtpoſten aufgeſtellt, die, mit dem Rücken gegen den 
Damm gekehrt, die Gegend angeſtrengt beobachteten. Das 
war ein ſicheres Zeichen, daß der Zar nun wirklich, und 
zwar in wenigen Stunden ſchon, durchfahren werde. Nun 
kam die Frage: in welchem Zuge wird der Zar ſitzen, im 
erſten oder im zweiten? Kaiſer Alexander und feine Suite 
reiſten immer in zwei Zügen, die von außen einander 
auf den erſten Blick ſehr ähnlich ſahen und beide Nachts 
elektriſch beleuchtet waren. Der Zar gab dem Führer ſeines 
Zuges ſtets perſönlich den Auftrag, ob er dem Gefolge im 
zweiten Zuge voran⸗ oder nachfahren ſollte. 

Ganz ähnlich iſt es auch diesmal wieder zugegangen. 
Aber die ſtarke militäriſche Bewachung hat z. B. das 
Attentat bei Borki, das im Zuge erfolgte, nicht verhüten 
können. Beim Paſſiren von Borki ſoll der Leichenzug bei 
dem Kloſter halten, welches dort zum Gedächtniß an den 
29. Oktober errichtet worden iſt. 

In Charkow werden Vorbereitungen zur Bewirthung 
von Armen aus Anlaß des Leichenbegängniſſes des Kaiſers 
Alexander getroffen. Derartige Speiſungen entſprechen einer 
uralten ruſſiſchen Sitte. Die Koſten werden aus der Privat⸗ 
ſchatulle des Kaiſers beſtritten. Dieſe Bewirthung der 
Armen findet am Tage nach der Durchfahrt des Trauer- 
zuges ſtatt. Es ſollen dabei gegen 7500 Perſonen mit ruſ⸗ 
ſiſchen Nationalſpeiſen, Bier und Meth bewirthet werden. 

An dem Eiſenbahn⸗Verbindungs⸗Geleiſe, welches der 
kaiſerliche Trauerzug in Moskau paſſiren ſoll, errichtet man 
einen beſonderen Perron, damit das Volk die Leiche des 
Kaiſers beſſer ſehen kaun. Der Weg von der Eiſenbahn 
zur Erzengel Michael » Kathedrale (wo die Aufbahrung er⸗ 
folgt) iſt mit zahlreichen impoſanten Trauerbögen aus⸗ 
geſtattet. 

In der Peter-Pauls⸗Kathedrale zu Petersburg wird 
Tag und Nacht gearbeitet, um alles zur Aufnahme des 
todten Kaiſers vorzubereiten. Der Fußboden, die Wände 
und die Säulen werden mit ſchwarzem Tuch bekleidet. In⸗ 
mitten der Kathedrale ſteht eine mit rothem Tuche bedeckte 
Eſtrade, auf welcher der Katafalk aufgeſtellt wird. Darüber 
hängt nahe am Gewölbe die Monomachmütze des Selbſt⸗ 
herrſchers aller Renßen (Schapka Monomacha) aus Goldſtoff 
mit Hermelinbeſatz. Von dieſer Mütze hängen breite 
ſchwarze, mit Hermelin gefütterte Tuchſtreifen bis zum 
Fußboden herab. Die Eſtrade iſt mit vierzig Kronleuch⸗ 
tern umſtellt. 

Junsgeſammt treffen fünfundſiebzig fürſtliche Per⸗ 
ſonen mit Gefolge zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten ein. 
Darunter die Könige von Dänemarck, Griechenland, Serbien 
u. ſ. w. Wie es laßt will ſich der Papſt durch einen 
Kardinal vertreten laſſen. | 
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Berlin, 9. November. 

— Bei dem Feſtmahl zu Ehren des 50jährigen Pros 
feſſoren⸗Jubiläums des Geheimrath Curtius brachte am 
Mittwoch Kultusminiſter Dr. Boſſe den Toaſt auf den 
Kaiſer aus, wobei er an das ſchöne Verhältniß zwiſchen 
dem preußiſchen Königshauſe und dem Jubilar erinnerte. 
Der Miniſter fuhr fort: „Wohl dem Lande und dem Volke, 
deſſen Herrſcher frühzeitig eine tiefe und überzeugte Stellung 
des Herzens zu den großen Aufgaben gewonnen hat, die 
ihm auf wiſſenſchaftlichem Gebiete zufallen. Das iſt ganz 
gewiß, die Wiſſenſchaft läßt ſich nicht kommandiren und 
nicht knechten, die Lebensluft der Wiſſenſchaft iſt harmo⸗ 
niſche Freiheit und Ehrlichkeit, das haben unſere preußiſchen 
Könige wohl gewußt, und es gehört zu ihren größten Ueber⸗ 
lieferungen, daß ſie das wußten und bethätigt haben. 


— Der Generaloberft der Jufauterie von Pape, Ober 
befehlshaber in den Marken, iſt ſeit kurzem ſchwer erkrankt. 
Man ſpricht in militäriſchen Kreiſen ſchon von ſeinem 
vorausſichtlichen Nachfolger, als welcher der Chef des 
Militärkabinetts, General der Infanterie von Hahnke, 
genannt wird. Au Stelle dieſes joll dann der Oberſt von 
Lippe, Flügeladjutant des Kaiſers und Abtheilungschef im 
Militärkabinett, treten, der bereits den Rang eines Brigade⸗ 
kommandeurs hat. e ö 

— Die „Natlib. Korreſpondenz“ theilt mit: „Die 
Reichsfinanzreform iſt nicht aufgegeben und kann nicht 
aufgegeben werden. Ohne dieſelbe hätte die Tabakfabrikat⸗ 
ſteuer keine Begründung. Die Auseinanderſetzung zwiſchen 
Reich und Einzelſtaaten iſt die Hauptſache und bleibt eine 
abſolute Nothwendigkeit, wenn auch auf Ueberweiſungen 
verzichtet werden muß.“ 


— Zur Formulirung von Abänderungsanträgen 
zum Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetze 
hatte der Bund der Landwirthe eine Kommiſſion ein⸗ 
geſetzt. Dieſe Kommiſſion hat ſich jetzt dahin ausgeſprochen, 
daß, wenn irgend möglich, das Juvaliditäts⸗ und Alters» 
verſicherungsgeſetz mit dem Unfallverſicherungsgeſetz 
vereinigt werde. Sie will ſich der Aufgabe unterziehen, 
eine Geſetzesnovelle in dieſer Richtung unter Theilnahme 
eines Juriſten auszuarbeiten. Man kann dieſes Vorgehen 
des Bundes nur als dankenswerth bezeichnen, da es auf 
alle Fälle nützliches Material zur Beurtheilung der ein⸗ 
ſchlägigen Fragen beitragen dürfte. 

— Das Direktorium der „Deutſchen Landwirthſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft“ erläßt an die Mitglieder der Geſellſchaft 
folgende Warnung: 


„Wie wir erfahren, wird mit unſeren in Bearbeitung be⸗ 
findlichen Mitgliedskarten für 1895 inſofern Mißbrauch 
getrieben, als damit Beiträge eingezogen werden. Wir bitten 
Sie daher ergebenſt, falls Jemand den Verſuch machen ſollte, 
auf Grund unſerer Mitgliedskarte Beiträge einzuziehen, den⸗ 
ſelben feſtzuhalten und der Polizei zu übergeben.“ 


— Die Außerordentliche Generalſynode beſchäftigte 
ſich in ihrer Sitzung am letzten Donnerſtage mit der „Eides⸗ 
noth“. Die Petitionskommiſſion ſpricht die Aufforderung aus, 
daß der Evangel. Oberkirchenrath dahin wirken ſoll, daß mit den 
der Kirche zu Gebote ſtehenden Mitteln der Predigt, der Seel⸗ 
ſorge und der Jugendunterweiſung das Gewiſſen des evangeliſchen 
Volkes in Betreff der Bedeutung und Heilighaltung des Eides 
überall geſchärft und geſtärkt werde, ferner bei den Reichs⸗ 
und Staatsbehörden dahin vorſtellig zu werden, daß die Zahl 
der Eidesleiſtungen beſchränkt, die ſeelſorgeriſche Eides⸗ 
belehrung im Laufe des Prozeſſes ermöglicht, die konfeſſionelle 
Eidesformel geſetz lich wieder hergeſtellt, die Vereidigung der 
Chriſten nur vor chriſtlichen Richtern auf dem Verwaltungs- 
wege ermöglicht, der Eidesleiſtung vor Gericht eine der Heiligkeit 
der Sache entſprechende Feierlichkeit gegeben werde. 

Synodale Pfeiffer befürwortete in eingehender Darlegung 
die Annahme dieſer Anträge. In Betreff der Eidesleiſtung von 
Chriſten vor keinem andern als vor einem chriſtlichen Richter, 
wies er auf das Vorbild das Königreichs Sachſen hin, wo kein 
jüdiſcher Richter angeſtellt werde. 

Nachdem die Synodalen Blech und Goebel-Soeſt die Kom⸗ 
miſſionsanträge befürwortet haben, beantragt Synodale Hurtzer⸗ 
meier eine Faſſung, durch welche das in der Civilprozeßordnung 
beſeitigte Aufheben der drei Finger als ſymboliſcher Hinweis auf 
den Glauben an die Dreieinigkeit wieder hergeſtellt werde. Das 
Wie der Eidesleiſtung iſt weſentlicher als die Frage, vor wen 
der Eid geleiſtet wird. Denn der Eid wird nur im Gehorſam 
gegen die Obrigkeit geleiſtet, und behält ſeine Heiligkeit gleich⸗ 
viel, welcher Richter den Eid entgegennimmt. 

Synodale Meier muß gegen die letzte Aeußerung Vers 
wahrung einlegen. Es iſt unmöglich, vor einem Nichtchriſten zu 
ſchwören: „Durch Jeſum Chriſtum zur Seligkeit!“ Der Richter 
appellirt an die edelſten Geſinnungen und Ueberzeugungen des 
Menſchen; dieſen Ueberzeugungen kann man nicht vor einem 
Richter Ausdruck geben, der ſie nicht theilt. 

Synodale Juſtizrath Geis ler⸗ Breslau erklärt ſich gegen 
die Vereidigung der Chriſten nur vor chriſtlichen Richtern. 
Wer da ſchwöre, der ſchwöre nicht vor einem Richter, ſondern 
vor Gott, und der Richter habe nur aktenmäßig zu bekunden, 
daß der Eid vor Gott geleiſtet ſei. 

Synodale Stoecker dagegen meinte, wenn man bei der 
Eidesleiſtung die Form der Aufhebung von drei Fingern ein⸗ 
fabi ſo ſei es nicht möglich, einen ſolchen Eid vor einem 
üdiſchen Richter zu ſchwören. Auf 100 Chriſten komme erſt ein 
Jude, und wenn man dieſes prozentuale Verhältniß auch auf die 
Richter anwende und dafür ſorge, daß auf 100 Richter immer 
erſt ein Jude komme, ſo ſei die ganze Sache erledigt. 

Die Verſammlung ſtimmte dem Antrage der Petitions⸗ 
kommiſſion mit großer Mehrheit bei. | 

— Von fämmtlichen kommandirenden Generalen hat, wie 
die „Voſſ. Ztg.“ hört, der Kaiſer über die Frage der In ſpektion 


der Jäger und Schützen Berichte eingefordert. Sehr nam⸗ 
hafte Perſönlichkeiten unter dieſen, u. a. der kommandirende 
General des XVII. Armeekorps, Lentze, haben ſich für die 
Auflöſung ausgeſprochen. 

— Dem Baurath Prof. Wallot iſt, wie wir mittheilten, 
vom Kaiſer nur die kleine goldene Medaille verliehen 
worden, während er von der Jury für die große Medaille in 
Vorſchlag gebracht ſein ſoll. Man weiß, daß der Kaiſer von 
der Geſtaltung des Reichstagshauſes keineswegs entzückt iſt und 
den ſonſt vielgerühmten Bau ſ. Z. in Rom als „Gipfel der 
Geſchmackloſigkeit“ bezeichnete. Dieſer Anſicht hat der Kaiſer 
auch im vorigen Jahre beim Beſuch der Kunſtausſtellung Aus⸗ 
druck gegeben. In einem der Säle befand ſich damals ein Bild 
vom Reichstagsbau. Als der Kaiſer bei dieſem Gemälde vor⸗ 
überging, bemerkte er: „Die Zeitungen ſind ja wegen meiner 
Aeußerung in Rom ſehr über mich hergefallen; ich bleibe aber 
bei meiner Anſicht, daß es ein geſchmackloſer Bau iſt.“ 

— Hauptmann Häring wird ſich demnächſt wieder nach 
Kamerun begeben, um die Leitung einer Station im Innern 
zu übernehmen. | 

— Profeſſor Leyden iſt Mittwoch von Livadia nach 
Berlin zurückgekehrt. Donnerſtag Vormittag erſchien er zum 
erſten Male wieder in der Charitee; ſeine kliniſchen Vorleſungen 
nimmt er am Freitag wieder auf. 

— Die geſammelte politiſche und unpollitiſche 
Korreſpondenz des Fürſten Bismarck wird demnächſt 
durch die Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart veröffentlicht werden. 
Vorläufig ſollen zwei Bände erſcheinen. Die Herausgabe beſorgt 
der Ritter v. Poſchinger. 

Bayern. Vom Prinzregenten hat die Gemeinde 
Fuchs mühl in einer die bekannten Vorgänge ſachlich dar⸗ 
ſtellenden Bittſchrift Hilfe erbeten, „um vor dem Unter⸗ 
gauge bewahrt zu bleiben“. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Mittwoch und Donnerstag iſt 
auf den Schächten in Dombrau, Orlau, Lazy und Poremba 
ein Theil der Belegſchaft theils zu zehn⸗, theils zu acht⸗ 
ſtündiger Schicht eingefahren. In den nächſten Tagen wird 
die Anfahrt zu zehnſtündiger Schicht erwartet, womit der 
Streik beendet wäre. 

Frankreich. Wie das „Echo de Paris“ meldet, hatte 
die Militärbehörde die Abſicht, den Verrath des Haupt⸗ 
manns Dreyfuß zu unterdrücken; nur auf Verlangen des 
Generals Boisdeffre wurde die Sache weiter unterſucht. 
Es ſtellte ſich heraus, daß der franzöſiſche Kriegsminiſter 
für den Informationsdienſt nur über 500 000 Franks ver⸗ 
füge, während, wie das Blatt willen will, Deut ſchland 
für dieſen Dienſt fünf Millionen Mark ausge⸗ 
worfen hat. 

Trotzdem für das Vergehen Dreyfuß' nur eine 5jährige 
Gefängnißſtrafe im Geſetze vorgeſehen iſt, herrſcht in amt⸗ 
lichen und militäriſchen Kreiſen die Anſicht, daß Haupt⸗ 
mann Dreyfuß zum Tode ve rurtheilt werden müſſe. 
Die Beweiſe für ſeine Schuld ſeien unwiderleglich. 

Der „Figaro“ meldet, daß augenblicklich die Pariſer 
Justizbehörde ein großer Erpreſſungsſchwindel beſchäf⸗ 
tige, an welchem acht Journaliſten und ein Miniſterial⸗ 
beamter betheiligt ſind. Die Erpreſſung ſoll gegen ein 
Spielhaus gerichtet geweſen ſein. 

Zu den Lelchenfeierlichkelten für Zar Alexander III. wird 
der Kriegsminiſter im Namen der franzöſiſchen Armee einen 
2 Meter hohen Schild aus ſchwarzem 
ſilbernen Lorbeer⸗, Eichen⸗ und Oelzweigen ſenden. 

Das republikaniſche Frankreich iſt den europäiſchen 
Monarchien in den Trauerkundgebungen weit voraus. 
Die Höfe hatten noch lange nicht amtlich die Trauer ange⸗ 
ordnet, als die Pariſer Damen bereits vollſtändig in tiefes 
Schwarz gehüllt waren. Sarah Bernhardt (die ja Alles 
zur Reklame benützt) brachte ihre „Theilnahme“ ſogar in 
Sardou's neuem Stück zum Ausdruck. Ihr ſchlanker Hals 
trägt ſeit dem Tode des Zaren ein ſchmales ſchwarzes 
Sammtband, das ſeltſam mit der Pracht der Gewänder 
kontraſtirt. Auch in und an den Logen ſieht man eine 
ſeltſame Neuerung. Die Damen, die dort ſitzen, werfen 
während der Vorſtellung — ſchwarze Umhüllen halb 
über die Brüſtungen, was einen „ungemein düſteren“ An⸗ 
blick bietet. Ferner haben im Hinblick auf die jüngere 
Tochter des verſtorbenen Zaren, die zwölfjährige Groß⸗ 

ürſtin Olga, auch ihre ſämmtlichen Altersgenoſſinnen in 
Ba tiefe Trauer angelegt. In der luſtigſten Stadt der 

elt ſieht man alſo zahlreiche jugendliche Mädchengeſtalten 
mit blonden und ſchwarzen Zöpfen im Tuileriengarten 
promeniren, welche durchwegs in ſchwarze Wollſtoffe gekleidet 
ſind, als wäre durch den Tod des einen Mannes eine ganze 
Generation verwaiſt worden. 

In dem neuen Zaren Nikolaus II. ſcheint die franzöſiſche 
Nation einen ebenſo großen Freund erhalten zu haben, wie 
ein verſtorbener Vater es geweſen iſt. Den Marſeiller 
Journaliſten, die in ihrem Beileidstelegramm Alexander III. 
„Freund Frankreichs und Schiedsrichter des europäiſchen 
Friedens“ bezeichnet haben, antwortete Nikolaus II.: „Die 
glorreiche Regierung meines geliebten Vaters bietet mir 
ein Beiſpiel, das zu befolgen ich mich bemühen werde.“ 
Daß dieſe Auslaſſungen bloße Höflichkeiten ſind, wird doch 
Niemand behaupten wollen, denſelben iſt vielmehr eine 
ebenſolche politiſche Bedeutung belzumeſſen, wie den Tele⸗ 
grammen Alexanders III. bei früheren Gelegenheiten. 


Italien. Eine Gruppe von ehemaligen Aktionären der 
Banca Romana hat den Gerichtshof erſucht, den Zu⸗ 
ſammenbruch der Banca Romana für betrügeriſch und die 
Adminiſtratoren für haftbar zu erklären. 

Rußland. Die Braut des Zaren Nikolaus II. hat 
in Livadia u. A. auch eine Beileidsdepeſche von Moskauer 
Damen erhalten, an welche ſie folgende Antwort ſandte: 

„Ich bitte den Moskauer Damen meine herzliche Erkennt⸗ 
lichkeit zu übermitteln für den ſo rührenden Ausdruck ihrer 
Gefühle. Die ſeeliſche Einheit mit Rußland, der mir von dem 
theuren, entſchlafenen Kaiſer ertheilte Segen, die Zuverſicht in 
die Gebete des ruſſiſchen Volkes mögen uns ſtärken in den 
von uns durch den Willen Gottes durchlebten Tagen entſetzlich 
ſchwerer Prüfung.“ 

Im ganzen Zarenreiche wird jetzt dem Zaren 
Nikolaus II der in Rußland geſetzlich verlangte Treueid 
geſchworen. Mit dieſem Eide muß ſich jeder Ruſſe u. A. 
verpflichten, dem Zaren und den Erben ſeines Thrones treu 
und recht zu dienen, in Allem zu gehorchen, ſein Leben bis 
zum letzten Blutstropfen nicht zu ſchonen und alle zur hohen 
Selbſtherrſchaft und Gewalt des Zaren gehörenden Rechte 
und Vorrechte, die bereits in geſetzlicher Kraft ſtehen oder 
ſpäter in geſetzliche Kraft treten ſollten, zu ſchützen und 
zu vertheidigen; Alles abzuwenden, was zum Schaden des 
Zaren geſchehen ſollte, und ſobald er es erfährt, ſofort An⸗ 
zeige zu machen ꝛc. 

Im Königreich Polen findet in ſämmtlichen Kirchen 
die Eidesleiſtung in polnischer Sprache in Gegenwart des 


Sammet mit 


Kreisbeamten ſtatt. Nach der Eidesleiſtung trägt Jeder 
ſeinen Namen in das amtliche Regiſter ein. Selbſt von 
12 jährigen Knaben wird die Eidesleiſtung ſchon gefordert. 

Auf Befehl des Zaren wird im ganzen Reiche eine Sub⸗ 
ſkription zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer 
Alexander III. in Moskau eröffnet werden. 

Wegen nihiliſtiſcher Umtriebe iſt der Premier⸗ 
Lieutenant Boborykin vom 14. ruſſiſchen Dragoner⸗ 
Regiment vom Warſchauer Kriegsgericht zum Verluſt des 
Ranges, des Adels und aller ſonſtigen Rechte, ſowie zu 
lebenslänglicher Bergwerksarbeit in Sibirien verurtheilt 
worden. 

China⸗Japan⸗ Korea. Wie aus Shanghai gemeldet 
wird, ſind trotz des Befehls Li⸗Hung⸗Tſchangs an das 
Peyang⸗Geſchwader, Port Arthur zu verlaſſen, 12 Schiffe 
dort zurückgeblieben. Um zu verhindern, daß dieſe von 
den Japanern genommen werden, werden die Schiffe in die 
Luft geſprengt werden müſſen. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 9. November. 

— Auf die von dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
am 6. d. Mts. an Se. Majeſtät den Kaiſer erſtattete 
telegraphiſche Meldung über den Beginn des Einlaſſens 
des Weichſelwaſſers in das neue Weichſelbett iſt 
dem Herrn Oberpräſidenten noch an demſelben Tage von 
dem Geheimen Kabinetsrath des Kaiſers die nachfolgende 
Depeſche zugegangen: 

„5 Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen Eurer 
Excellenz für die Meldung von dem heutigen Beginn des 
Einlaſſens des Weichſelwaſſers in den Durchſtich Siedlers⸗ 
fähre — Oſtſee — Schiewenhorſt beſtens danken und 
wüuſchen dieſem wichtigen Werke förderliches Gedeihen. 
Auf Allerhöchſten Befehl. (gez.) v. Lucanus.“ 

— Herr Oberpräſident v. Goßler traf geſtern hier ein, 


beſichtigte die Choleraſtation und das Vorſeminar in der 


Nonnenſtraße und reiſte Nachmittags wieder ab. 


— Der preußiſche Verein der Lehrer und Leh⸗ 
rerinnen an Mittelſchulen und höheren Mädchen⸗ 
ſchulen, der 1890 in Bromberg gegründet wurde, hat an den 
Kultusminiſter Dr. Boſſe ein Dankſchreiben für den 
Erlaß der neuen Beſtimmungen über das höhere Mädchenſchul⸗ 
weſen abgeſandt. In dem Schreiben ſprechen die Vorſtands⸗ 
Mitglieder aller Provinzen des preußiſchen Staats inſonderheit 
ihre Befriedigung aus über die durch die Beſtimmungen herbei⸗ 
geführte ſachgemäße und einheitliche Organiſation der höheren 
Mädchenſchulen, den zeitgemäßen Lehrplan und die gerechten und 
in der Natur des Mädchenſchulunterrichts begründeten Be⸗ 
ſtimmungen über die Zuſammenſetzung des Lehrkörpers an den 


höheren Mädchenſchulen, und geben endlich der Ueberzeugung 


Ausdruck, daß dieſe amtliche Regelung des höheren Mädchen⸗ 
ſchulweſens für die Entwickelung dieſer Anſtalten von reichem 
Segen ſein werde. 

— Die Termine für die mündlichen Prüfungen bei 
den Seminaren des Regierungsbezirks Bromberg für das 
nächſte Jahr ſind wie folgt feſtgeſetzt: Die Aufnahmeprüfung für 
das Seminar in Bromberg am 28. März, ſür das Seminar 
in Erin am 24. September; die Entlaſſungsprüfung in Brom⸗ 
berg am 5. Februar, in Exin am 27. Auguſt; die zweite 
Volkslehrerprüfung findet ſtatt in Bromberg am 12. Juni 
und 4. Dezember, in Exin am 26. Juni und 27. November. 

— Wie mitgetheilt, iſt für die im nächſten Jahre ſtatt⸗ 
findende Diſtriktsſchau auch Thorn in Ausſicht genommen. 
Da Thorn aber am äußerſten Ende des Regierungsbezirks 
Marienwerder liegt, ſo wäre beſonders für den kleineren Züchter 
die Beſchickung dieſer Schau mit bedeutenden Koſten, Umſtänden 
und Zeitverluſten verknüpft. Da Graudenz im Mittelpunkt 
der Provinz liegt, Hauptknotenpunkt des Eiſenbahnnetzes iſt, und 
viele größere und kleinere Züchter, die vorzügliches Zuchtmaterial 
beſitzen, in der engeren und weiteren Umgegend wohnen, iſt von 
Mitgliedern der Landwirthſchaftlichen Vere ine der 
Schwetzer, Neuenburger und Kulmer Niederungen 
angeregt worden, in der nächſten Verwaltungsraths⸗Sitzung zu 
beantragen, daß die nächſtjährige Diſtriktsſchau in Graudenz 
ſtattfinden möge, zumal die vorige Schau im Jahre 1892 in 
Culmſee in der Nähe Thorns ſtattgefunden hat. 

— In der hieſigen evangeliſchen Kirche wurde geſtern das 
Jahresfeſt der Bibelge ſellſchaft gefeiert. Herr Pfarrer 
Hinz aus Culm predigte; Herr Pfarrer Er dmann⸗Graudenz 
erſtattete den Bericht, und Herr Diviſionspfarrer Dr. Brandt 
vertheilte 20 Bibeln an Schulkinder. Die Bibelgeſellſchaft hat 
im vergangenen Jahre 197 Bibeln, 50 neue Teſtamente und 100 
wöchentliche Predigten verbreitet. Die Einnahmen betrugen mit 
dem Beſtand vom vorigen Jahre 694 Mk. Aus Graudenz gingen, 
mit Einſchluß der Militär⸗ Gemeinde, an Jahresbeiträgen 135 Mk., 
aus den ländlichen Orten der Gemeinde Graudenz und aus der 
Gemeinde des Herrn Pfarrers Gehrt, mit Hülfe der Samm⸗ 
lungen durch die Lehrer, eiwa 60 Mk. ein. 


— Das Symphonie⸗Konzert, welches die Kapelle des 
Infanterie⸗ Regiments „Graf Schwerin“ unter der 
Leitung des Herrn Nolte geſtern Abend im Adler gab, war 
außergewöhnlich gut beſucht, was beſonders dem Umſtande zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, daß Kaiſer Wilhelms „Sang an Aegir“ in 
dem Arrangement für großes Orcheſter zum erſten Male zur 
Aufführung kam. Die Kapelle ſpielte das vielgenaunte Muſik⸗ 
ſtück vortrefflich, indeſſen war der Beifall nicht ſo groß, wie 
anderwärts. Ueberhaupt zeigte die Kapelle von Neuem, daß ſie 
an guter Schulung und Leiſtungsfähigkeit zu den erſten Kapellen 
des Heeres gehört; die feinen, originellen Tonmalereien der 
Roſamunde⸗Ouverture von Schubert, die Schwierigkeiten der 
D-moll-Symphonie von Schumann, in der nur die Blechbläſer 
noch mit größerer Herzhaftigkeit die wunderlichen Diſſonanzen 
im Schlußſatz hätten „nehmen“ müſſen, das brientaliſche Ton⸗ 
geflimmer und die gewaltigen Triumphakkorde in Goldmarks 
„Königin von Saba“, die herrliche Leonoren⸗Ouverture mit dem 
Trompetenſolo von Beethoven boten der Kapelle Aufgaben, die ſie 
mit anerkennenswertheſter Akkurateſſe löſte. Die bekannte Virtuoſität 
des Herrn Langer in dem Violinkonzert (Geſangsſzene) von 
Spohr fand von neuem die verdiente Beachtung, und ihm, wie 
der ganzen Kapelle, wurde der wohlerworbene Beifall nicht vor⸗ 
enthalten. 

— Zur Wahl von fünf Kreistagsabgeordneten auf 
ſechs Jahre findet in nächſter Zeit eine gemeinſchaftliche Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten ſtatt. Es ſcheiden Ende 
d. Js. aus die Herren Kanzleirath Frölich, Stadtv. Mehrlein, 
Oberbürgermeiſter Pohlmann, Stadtrath Polski und Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Schleiff. 


— Die Wahlperiode der Kreistagsabge ordneten aus 
dem Verbande der größeren Grundbeſitzer: v. Bieler⸗Lindenau, 
Frieſe⸗Schwenten, v. Katzler⸗Wiederſee, v. Kries⸗Roggen⸗ 
hauſen und Römer⸗Gr. Schönwalde läuft Ende d. Is. ab. Die 
Wählerliſte iſt aufgeſtellt und liegt vom 12. bis 16. November 
im Bureau des Landraths hierſelbſt aus. 


— Die Dienſträume der für die Kreiſe Kulm, Graudenz, 
Marienwerder, Roſenberg, Schwetz und Stuhm er⸗ 
richteten Gewerbe in ſpektion befinden ſich in Marienwerder, 
Bahnhofſtraße Nr. 7. Um den in der Woche den Tag über durch 
ihre Bexufsgeſchäfte in Anſpruch genommenen Perſonen Gele⸗ 
genheit zu mündlicher Verhandlung zu geben, hat Herr Ge⸗ 


werbeinſpektor Böhmer Sprechſtunden auf Montag Abend von 
7 bis 8 Uhr und Sonntag Vormittag von 8 bis 9 Uhr angeſetzt. 

— Ein Einbruchsdiebſtahl iſt geſtern Abend zwiſchen 7 und 
9 Uhr in der Wohnung eines höheren Offiziers in der Blumen⸗ 
ſtraße verübt worden. Der Dieb erbrach den Zugang zum Keller 


und entwendete aus dieſem mehrere Flaſchen Schaum⸗ und 


Rothwein. 


— In dem Keller der Budnick'ſchen Schuhwaarenfabrik auf 
der Fiſcherei entſtand heute früh gegen ½9 Uhr ein kleiner 
Brand. Ein Arbeiter war in den Keller geſchickt, um Leder⸗ 
ſchwärze heraufzuholen. Hierbei kam er mit dem unverwahrten 
Lichte dem Behälter, in welchem die leicht entzündliche Schwärze 
aufbewahrt wird, zu nahe, ſo daß das Gefäß Feuer fing. Durch 
das ſofortige Einſchreiten des Fabrikperſonals konnte der Brand 
zum Glück bald gelöſcht werden, ſo daß die Feuerwehr nicht in 
Thätigkeit zu treten brauchte. 


— Der Präſident der Anſiedelungs⸗Kommiſſion, 
Herr Dr. v. Wittenburg, hat ſich nach Berlin begeben. 


— Neun neue Cholerafälle, darunter ein Todesfall, 
wurden am 6. und 7. d. Mts. aus Oſtpreußen gemeldet. In 
Nemonien, Kreis Labiau, erkrankten gleichzeitig fünf Per⸗ 
ſonen: Frau Markies nebſt Tochter Anna und Sohn Auguſt, 
ferner Karl und Emil Schaukat; ſie ſind auf der Ueberwachungs⸗ 
ſtation Groß⸗Kryzahnen untergebracht. Von den dort bereits 
Untergebrachten iſt Maria Waldßus ebenfalls an Cholera erkrankt. 
Auf der Ueberwachungsſtation Grabenhof iſt bei den aus 
Wilhelmsrode, Kreis Labiau, als choleraverdächtig eingelieferten 
Daniel und Maria Stigat das Vorhandenſein von Cholera durch 
bakteriologiſche Unterſuchung nachgewieſen. In Lauknen, Kreis 
Labiau, iſt die Katharina Gräf an Cholera geſtorben. 

— Der Rang der Räthe vierter Klaſſe iſt verliehen: 
Dem Progymnaſialdirektor Dr. Baltzer in Schwetz, den 
Profeſſoren Dr. Roenſpieß in Culm, Schaewen in Marien⸗ 
werder und Wei demann in Danzig. 


— Herr Regierungsrath Dulon aus Marienwerder unter⸗ 
zog heute mit Herrn Regierungsſekretär Ritter zuſammen 
die hieſige Kreiskaſſe und Kreiskommunalkaſſe einer außer⸗ 
ordentlichen Reviſion. 


O Dauzig, 8. November. Geſtern Abend erſtrahlte die 
Kirche in Truten au in hellem Kerzenlicht, denn es galt, das 
Jahresfeſt des Weſtpreußiſchen Vereins zur Be⸗ 
kämpfung der Trunkſucht feſtlich zu begehen. Viele Theil⸗ 
nehmer hatten ſich eingefunden, unter ihnen auch eine ganze 
Anzahl von Mitgliedern der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Synode. 
Herr Pfarrer Eltze⸗Gr. Zünder hielt die Liturgie, Herr Lic. 
Dombrowski aus Karlshof in Oſtpreußen ſchilderte in be⸗ 
redten Worten die Gefahren der Trunkſucht und ihre Bekämpfung. 
Hiernach erſtattete Herr Pfarrer Dr. Rind fleiſch, der Vor⸗ 
ſteher der Weſtpreußiſchen Trinkerheilanſtalt in Sagorſch bei 
Neuſtadt, den Jahresbericht. Danach hat der Verein auch in 
dieſem Jahre viele hülfsbereite Freunde und Förderer gefunden 
und macht ſichtbare Fortſchritte. Der Weſtpreußiſchen Trinker⸗ 
heilanſtalt iſt das Recht einer juriſtiſchen Perſon verliehen 
worden; hieraus und aus dem damit in Verbindung ſtehenden 


Umſtand, daß durch dieſes Recht die Anſtalt in die Lage verſetzt 


worden iſt, Legate und Zuwendungen anzunehmen, erhofft der 
Verein eine weitere Kräftigung. Herr Dr. Rindfleiſch ſchloß 
mit der Hoffnung, daß die Vereinsmitglieder recht viel dazu 
beitragen mögen, die Ziele des Vereins zu kräftigen. — Der 
landwirthſchaftliche Verein zu Gr. Zünder hielt geſtern 
eine Sitzung ab, in der Herr Regierungsaſſeſſor Tummeley 
das Geſetz über die Bildung von Rentengütern erläuterte. 
Unter den Zuhörern befand ſich eine Anzahl von Intereſſenten, 
die viele praktiſche Rathſchläge erhielten. — Unſere Fiſcherei 
befindet ſich jetzt in einer Nothlage; als Beweis dafür mag es be⸗ 
trachtet werden, daß gegenwärtig in zwei Fiſcherdörfern unſerer 
Bucht drei Lachskutter auf dem Wege der Zwangsverſteigerung 
verkauft werden. 

Nach einer Vereinbarung zwiſchen dem Magiſtrat und der 
Fortifikation ſoll, mit Vorbehalt der Zuſtimmung des Kriegs⸗ 
miniſters und der Stadtverordnetenverſammlung, der dem Reichs⸗ 
militärfiskus gehörige Milchkannenthurm in den Beſitz der 
Stadt übergehen. 

Danzig, 8. November. (D. Z.) Die hieſige ruſſiſche 
Kolonie, mit dem General⸗Konſul Herrn v. Wrangel⸗Ludenhof 
an der Spitze, hat in einem hieſigen Juweliergeſchäft einen 
großen, maſſiven Silberkranz zur Niederlegung auf dem Grabe 
des Kaiſers Alexander III. beſtellt. Der Kranz wird zum 
Tage der feierlichen Beiſetzung von einer Deputation nach 
Petersburg gebracht werden. 


Culmſee, 7. November. Aus Anlaß des Beſuches des 
Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler, des Vorſitzenden des 
Provinzialvereins zur Pflege im Felde verwundeter und er⸗ 
krankter Krieger, prangte unſere Stadt heute in reichem Flaggen⸗ 
ſchmuck. In der Begleitung des Herrn Oberpräſidenten befanden 
ſich die Herren Regierungspräſident v. Horn, Medizinal⸗Aſſeſſor 
Oberſtabsarzt Dr. Henger und Landrath Krahmer. Unter 
Führung des Herrn Bürgermeiſter Hartwich beſichtigten die 
Gäſte die Domkirche und das Krankenhaus. Von dort begab 
man ſich auf den Bahnhof, wo die Sanitätskolonne des 
Kriegervereins, unter Leitung des Herrn Dr. Joel, dem Herrn 
Oberpräſidenten vorgeſtellt wurde. Dieſer ließ ſich von den 
Mannſchaften Uebungen im Verbinden leicht und ſchwer Ver⸗ 
wundeter, im Transport mit der Tragbahre über Hinderniſſe, 
ſowie Uebungen im Eintragen der Verwundeten in den Eiſen⸗ 
bahnwagen und Heranstragen aus dem Wagen vorführen. Nach 
Beendigung der Uebungen, die den größten Beifall des Herrn 
Oberpräſidenten und der anderen Herren fanden, ſtellte Herr 
Oberſtabsarzt Dr. Henger an die Mannſchaften eg ur Fragen 
aus der Anatomie und über die Behandlung der Verwundeten 
bei Verletzungen verſchiedener Körpertheile. Die ſicheren und 
ſachgemäßen Antworten fielen zur allgemeinen Zufriedenheit aus, 
namentlich war es der Herr Oberpräſident, der über die vor⸗ 
geführten Leiſtungen und über die Manneszucht in der Kolonne 
ſeine Bewunderung ausdrückte. Er dankte den Mitgliedern für das 
rege Intereſſe, das dieſe der edlen Sache entgegengebracht, indem 
er dieſem und jenem freundlich die Hand reichte. Vom Bahn⸗ 
hofe begaben ſich die Gäſte zur Zuckerfabrik, nach deren Be: 
ſichtigung ſie nach der Stadt zurückkehrten. Am Nachmittag ver⸗ 
ließ der Herr Oberpräſident unſere Stadt, um mit einem Theil 
ſeiner Begleitung dem Herrn Oberamtmann Peters in Papau 
einen Beſuch abzuſtatten. 


Thorn, 8. November. Geſtern hat hier die Körung 
der Hengſte ſtattgefunden. Angekört wurden 9 Hengſte. 
In der geſtrigen Sitzung der Strafkammer hatte ſich 
die Gutsbeſitzerfrau Hermine Mehl geb. Krauſe aus Kl. Lonsk 
gegen die Anklage des Betruges zu verantworten. Die An⸗ 
geklagte und deren Ehemann hatten mit zwei Molkereipächtern 
in Scharnau einen Vertrag abgeſchloſſen, inhalts deſſen ſie ſich 
verpflichtet hatten, an Beide täglich eine gewiſſe Menge unver⸗ 
fälſchte Vollmilch zu einem beſtimmten Preiſe zu liefern. 
Nachdem ſie die Milch eine Zeit lang geliefert hatten, wurde 
den Pächtern mitgetheilt, daß die Milch mit Waſſer gefälſcht ſei. 
Infolge dieſer Mittheilung ſandten ſie eine Probe der Milch 
zur Unterſuchung an das Laboratorium der Molkerei in Hildes⸗ 
heim ein. Die Unterſuchung ergab, daß der Milch thatſächlich 
Waſſer zugeſetzt ſei. Die Fälſchung ſoll von der Angeklagten 
bewirkt ſein, welche dies aber beſtritt. Die Beweisaufnahme 
überführte den Gerichtshof jedoch von der Schuld der Angeklagten 
und ſie wurde zu 300 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 

Podgorz, 7. November. Ein geriebener Spitzbube ſchlich 
ſich dieſer Tage, als im Ferrari'ſchen Gaſthauſe Holztermin 
abgehalten wurde, in ein Zimmer des Gaſthauſes ein, ſtahl 
Gold⸗ und Werthſachen im ungefähren Betrage von 1500 Mk. 
und verſchwand unbemerkt. Von dem Diebe fehlt jede Spur. 
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ei Dt. Ehlau, 8. November. Geſtern tagte hier eine Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe für den Wahl⸗ 
kreis Roſenberg⸗Löbau. Die von etwa 100 Perſonen be⸗ 
3 Verſammlung wurde von dem Vorſitzenden für den Kreis 
oſenberg, Herrn v. We rnsdorff⸗Peterkau, mit einem Hoch 
auf den Kaiſer eröffnet. Alsdann ergriff der Provinzialvorſitzende, 
Herr v. Puttkamer⸗Plauth das Wort zu einer längeren 
Rede über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheiten des 
Bundes. Redner hob hervor: Es iſt eine ernſte Zeit, in der 
wir leben; alle Anzeichen deuten auf Sturm. Wenn die Ver⸗ 
hältniſſe in der Landwirthſchaft jo bleiben, wie ſie augenblicklich 
ſind, dann müſſen ſelbſt kräftigere Exiſtenzen zu Grunde gehen. 


Es handelt ſich um die Frage, ob die deutſche Landwirthſchaft 


vernichtet, ob Deutſchland ein Induſtrieſtaat werden ſoll, der 
ſeine Bedürfniſſe aus dem Auslande bezieht. Die Urſache der 
augenblicklich ſo ſchlechten Zeiten iſt die Ueberproduktion. Im 
Laufe der Zeit wird ſich die Bevölkerung der konſumirenden 
Länder mehren und die Ueberproduktion wird ſchwinden. Es 
iſt jetzt in der Landwirthſchaft dieſelbe Kriſis eingetreten, die zu 
Anfang dieſes Jahrhunderts etwa 20 Jahre lang währte; 
hoffentlich wird ſie diesmal uicht ſo lange anhalten. In Folge 
des Miniſterwechſels ſteuert augenblicklich das Staatsſchiff durch 
eine Kriſis. Auch der Lan dwirthſchaftsminiſter, von 
dem man nicht viel geſpürt hat, iſt gegangen. Wie haben 
ſich nun die Landwirthe zur Miniſterkriſis zu verhalten? Es 
wird weiſe vom Bunde ſein, ſich nicht allzu dreiſt an die neuen 
Perſonen heranzudrängen, wie das leider ſchon von einigen 
Seiten geſchehen iſt. Zunächſt iſt abzuwarten, was die 
neuen Perſonen für ein Geſicht machen werden. Das wird 
ſich ja bald, bei der Eröffnung des Reichstages, zeigen; ſie 
müſſen dann Farbe bekennen. Die neuen Männer müſſen Ver⸗ 
trauen zum Bunde gewinnen und zu der Einſicht gelangen, daß 
ſich mit ihm leben läßt. Ein ruhiges, maßvolles Verhalten 
iſt daher das Beſte. In unſerer Gegend würde es 
beſſer um den Bund ſtehen, wenn nicht die polniſchen Mit⸗ 
bürger lähmend wirkten. Auf einer in der letzten Zeit unter⸗ 
nommenen Reiſe durch verſchiedene Kreiſe Weſtpreußens hat 
Redner die Erfahrung gemacht, daß in einigen Kreiſen die Polen 
die Deutſchen vollſtändig unterdrückt haben. Trotzdem hält er 
einen Anſchluß an den kürzlich gegründeten Verein zur Be⸗ 
kämpfung des Polenthums, wie ſchon unlängſt in Marienwerder 
ausgeführt, nicht für räthlich. Durch den Kampf des Bundes 
gegen die Polen würden ſich die Intereſſen zerſplittern. Die 
Bekämpfung der Polen müſſe allein von der Staatsverwaltung 
ausgehen. Die Gefahren, die den Staat bedrohen, ſeien ſehr 
groß. Um die geſunde Autorität wieder herzuſtellen, gebraucht 
der Staat eine ſtarke Stütze. Dazu ſei der Bund der Landwirthe 
da. Redner ſchloß mit dem Mahnrufe: treu und feſt zur alten 
Fahne zu ſtehen. — Herr v. Oldenburg ⸗Januſchau wünſcht 
der Bewegung im Bunde der Landwirthe gleichfalls eine gedeih⸗ 
liche Weiterentwickelung. Anzuſtreben ſei das Einfuhrverbot 
von Vieh aus verſeuchten Gegenden. — Herr Degurski⸗ 
Neuhoff erklärt ſich für den Antrag Kanitz und will, ent⸗ 
gegen der Aufforderung des Herrn v. Puttkamer zu ruhigem, 
maßvollem Vorgehen, daß jeder ein Heißſporn für die Sache 
des Bundes ſei. 
wegen ſeiner auf der Marieuburger Landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung gethanen Aeußerung: drei Tage kann] man räſonniren, 
Daun muß man wieder Ordre pariren. — Herr v. Puttkamer 
erwiderte, der Bund dürfe nicht wie die Sozialdemokraten und 
Freiſinnigen auftreten, ſondern nur mit ruhiger Beſonnenheit; 
der Bund müſſe mit der Krone gehen. Um jeder falſchen Auf⸗ 
faſſung vorzubeugen, erkläre er (Redner), daß er keine andern 
Intereſſen verfolge, als die, der Landwirthſchaft und dem Vater⸗ 
lande zu dienen. Ehrgeiz beſitze er nicht und würde ein Amt, 
falls ihm ein ſolches einmal angeboten werden ſollte, was jedoch 
ſehr unwahrſcheinlich ſei, auf jeden Fall ablehnen. Nachdem 
dann noch verſchiedene Herren die Mitglieder zu reger Thätigkeit 
für die Intereſſen des Bundes ermahnt hatten, und nach Ab⸗ 
ſendung eines Telegramms an den Vorſitzenden des Bundes, 
v. Ploetz⸗Döllingen, ſchloß der Vorſitzende des Kreiſes Löbau 
a. er nie die Verſammlung mit einem Hoch auf 
en Bund. 


Konitz, 8. November. Vor einigen Tagen begaben ſich 
mehrere Herren aus Berlin in Begleitung des Ingenieurs Herrn 
Frank von hier nach Mühlhof, um zu ermitteln, ob die dortige 
Schleuſe zu elektriſchen Zwecken ausgenutzt werden könne. 
Wie nun die Unterſuchung ergeben hat, iſt die Waſſermenge der 
Schleuſe hinreichend, eine elektriſche Centrale in Betrieb zu 
ſetzen. Dieſe würde nicht bloß zur elektriſchen Beleuchtung 
unſerer Stadt, ſondern auch zur elektriſchen Straßenbahn 
ausgenutzt werden können. 


Flatow, 8. November. Zu dem heutigen Körungs⸗ 
termine wurden 15 Hengſte vorgeführt, aber nur 5 gekört 
und zwar: 2 dunkelbraune Hengſte des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Roggenbau⸗Auguſtowo, 1 brauner Hengſt des Beſitzers Wojahu⸗ 
Petzewo, ein dunkelbrauner Hengſt der Frau Oberamtmann 
Roggenbau⸗Schmierdowo und 1 Rappe des Herrn Domänen⸗ 
pächters Lehmann⸗Nenhof bei Flatow. — Ein früherer Stener- 
aufſeher, ein Mann von 83 Jahren, hat ſich in einem Anfall 
von Irrſinn, nachdem er ſeit ungefähr 15 Jahren taub geweſen 
war und ſich nie hatte unter Menſchen ſehen laſſen, er⸗ 
ſchoſſen. 

rt Karthaus, 8. November.. Eine Rechtsſache, welche die 
weiteſten Kreiſe intereſſiren dürfte, und die ſeit dem Beſtehen 
der bisher wohl nur wenig bekannten Geſetzesvorſchrift hier zum 
erſten Male zur Verhandlung kam, beſchäftigte das hieſige 
Schöffengericht in ſeiner letzten Sitzung. Herr K. in Ober⸗ 
Prangenau hatte, weil er die Ausübung der Jagd aufzugeben 
beabſichtigte, ſeine Flinte, die er ſchon ſeit mehreren Jahren 
beſeſſen und benutzt hatte, im November v. Is. verkauft, ohne 
ſie jedoch vorher auf die Schußfähigkeit amtlich prüfen zu laſſen. 
Er wurde nun auf Grund des im vorigen Jahre in Kraft ge⸗ 
tretenen Reichsgeſetzes vom 19. Mai 1891 angeklagt, weil er 
ein Gewehr in Verkehr gebracht habe, welches mit dem nach 
dieſem Geſetze vorgeſchriebenen Prüfungszeichen nicht verſehen 
war. Umſonſt brachte der Angeklagte den Einwand vor, daß er 
das angeführte Geſetz durchaus nicht kenne; auch ſeiner Anſicht, 
daß nicht er, ſondern ſchon die Gewehrfabrik die Flinte ſeiner 
Zeit in den Verkehr gebracht habe, konnte das Schöffengericht 
nicht beitreten, ſondern es verurtheilte Herrn K. zu 10 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe, zugleich auch die Einziehung der Flinte anordnend. 

% Tirſchau, 8. November. In der Generalverſammlung 
des hieſigen Kauf männiſchen Vereins wurde beſchloſſen, 
alle 14 Tage eine Verſammlung abzuhalten. Ferner ſoll eine 
allgemeine Verſammlung von Kaufleuten einberufen werden, in 
welcher die gegenſeitige Verpflichtung ausgeſprochen werden 
folg an Kunden keine Weihnachtsgeſchenke zu verab⸗ 
olgen. 

Neidenburg, 8. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, vom 1. April k. J. 
ab folgende Steuern zu erheben: für Klaviere und für 
Luſtbarkeiten, eine von 3 auf 7 Mk. erhöhte Jagdſcheinſteuer, 
eine Erhöhung der Grundſteuer ſowie eine Bierſteuer wurde 
abgelehnt; vorausſichtlich wird ein Zuſchlag zur Einkommenſteuer 
von 160 bis 170 Prozent als Kommunalſteuer genügen. — Herr 
Amtsrichter Reisler iſt zum 1. Dezember nach Neiße verſetzt. 

VVromberg, 8. November. Heute Nachmittag wurde der 
vor einigen Tagen geſtorbene Kaufmann und Rittergutsbeſitzer 
Aronſohn beſtattet. Von den Hinterbliebenen des Verſtorbenen 
wurden geſtern verſchiedenen hieſigen jüdiſchen und chriſtlichen 
Wohlthätigkeitsanſtalten 1500 Mk. zur Vertheilung an Arme 
übergeben. 

st Poſen, 8. November. Eine Ortsgruppe des 

Kationalvereins zur Hebung der Volksgeſundheit 
ed von hieſigen Freunden der Beſtrebungen des Vereius in 


Redner interpellirte dann Herrn v. Puttkamer 


einer am Sonnabend ſtattfindenden Verſammlung ins Leben 
gerufen werden. Der Generalſekretär des Vereins Viereck iſt 
zu dieſem Zweck hier eingetroffen. Vorfitzender des National: 
vereius iſt der Oberregierungsrath und vortragende Rath beim 
pueußiſchen Staatsminiſterium, Freiherr von B roich. Der 
Verein iſt in Berlin im Januar d. Is. gegründet worden, hat 
ſich aber ſeitdem über ganz Deutſchland verbreitet und hat auch 
hier ſchon eine Anzahl von Mitgliedern. 

Liſſa, 7. November. Herr Stadtälteſter Moritz Moll, ein 
früherer Bürger unſerer Stadt und Begründer des Bankhauſes 
Moritz Moll jun, iſt geſtern in Breslau geſtorben. Herr M. 
bekleidete hier verſchiedene Ehrenämter und gehörte viele Jahre 
hindurch dem Magiſtrat als Mitglied an. 


r Gollautſch, 8. November. Bei der Wahl der Stadt⸗ 
verordneten für die erſte Abtheilung ſind gewählt worden: 
Kaufmann Gonſirowski und Gutsbeſitzer Otto Brach. Schneider⸗ 
meiſter Thielmann, der 14 Jahre Stadtverordneter war, iſt 
ausgeſchieden. 


Stettin, 8. November. In der vergangenen Nacht kam es 
auf dem Gute Heuersdorf zu groben Ausſchreitungen 
der Schnitter, welche einen höheren Lohn verlangten. Schon 
geſtern Abend machte ſich eine ſtarke Aufregung unter den 
Schnittern bemerkbar, und wie auf Verabredung bewaffneten ſich 
darauf in der Nacht 19 Schnitter mit Forken, Aexten und anderen 
Geräthſchaften, ſchlugen die Thür zur Wohnung des Vorſchnitters 
ein, ſtürmten in die inneren Räume und zwangen den Vor⸗ 
ſchnitter zur Flucht. Die von dem Lärm aufgeweckten Gutsleute 
wandten ſich an das Amt Bredow um polizeiliche Hülfe. Der 
Gendarm Godow und der Polizei⸗Sergeant Simon eilten 
ſofort nach Heuershof und wurden bei ihrer Ankunft von den 
aufrühreriſchen Schnittern mit Miſtgabeln, Bänken und ſonſtigen 
Waffen angegriffen, ſo daß ſie von ihren Säbeln Gebrauch 
machen mußten. Dies fruchtete indeß nichts, vielmehr wurden 
die beiden Beamten immer mehr bedrängt. Der Gendarm griff 
ſchließlich zum Revolver und gab, als ſeiner Aufforderung 
zum Zurückweichen nicht Folge geleiſtet wurde, auf den mit einer 
Forke auf ihn eindringenden Schnitter Jeſſa drei Schüſſe 
ab. Jeſſa wurde zuerſt am Bein getroffen, die zweite Kugel 
drang durch den Leib und führte eine tödtliche Verletzung herbei; 
die Lunge war durchſchoſſen worden. Der Verwundete wurde 
nach dem Johanniter⸗Krankenhauſe in Züllchow geſchafft. Mit 
Hilfe der Gutsleute gelang es den Beamten dann, die übrigen 
an dem Aufruhr Betheiligten zur Aufgabe ihres Widerſtandes zu 
zwingen. Zwei der Schnitter, die als Haupträdelsführer anzu⸗ 
ſehen ſind, wurden verhaftet und heute in das hieſige Gerichts⸗ 


Gefängniß abgeliefert. 

* Varzin, 9. November. Die Abreiſe des Fürſten 
Bismarck iſt wegen Unpäßlichkeit der Fürſtin bis auf 
Weiteres verſchoben. Die Fürſtin will die in Varzin herr⸗ 
ſchende milde Witterung jo lange als möglich genießen. 


— u — 


Berſchiedenes. 


— [Eiſen bahnunglück.] Infolge ſtarker Schnee⸗ 
verwe hungen iſt der Eiſenbahnverkehr auf den Linien 
Moskau⸗Kursk und Orlow⸗Wittebsk gegenwärtig unterbrochen. 
Die Bahnverwaltungen übernehmen keine Verantwortung für 
das rechtzeitige Eintreffen der Güter. — Mittwoch Abend 9 Uhr 
ſtieß in der Nähe des Güterbahuhofs der Nicolai⸗Eiſenbahn ein 
aus Petersburg kommender Paſſagierzug auf den Uebergabe⸗ 
wagen des Kursker Schnellzuges, welcher 40 Minuten Verſpätung 
hatte. Faſt ſämmtliche Wagen des Kursker Zuges wurden be⸗ 
ſchädigt, ebenſo von dem Petersburger Zuge die Lokomotive und 
zwei Wagen. Aus den Trümmern des Kursker Zuges wurde 
der Kondukteur des Bagagewagens todt hervorgeholt; zwei 
Bahnbedienſtete und zwei Paſſagiere wurden ſchwer ver⸗ 
wundet. Die Paſſagiere des Petersburger Zuges kamen mit 
leichten Verletzungen davon. In dem Kursker Zuge befand ſich 
auch der Prokurator des heiligen Synod, Pobedonoszew, der 
jedoch unverſehrt blieb. 

— Der Mißbrauch des Firmenrechts war im Berliner 
„Verein für den Schutz des gewerblichen Eigenthums“ kürzlich 
Gegenſtand der Verhandlungen. Rechtsanwalt E. Katz konnte 
aus zuverläſſiger Quelle mittheilen, daß eine Reviſion des 
Handelsgeſetzbuches bevorſtehe, und dabei ein Paragraph 
aufgenommen oder vorgeſchlagen werde, wonach der Richter eine 
Firma, die nach der Meinung des Richters lediglich in der Abſicht 
errichtet iſt, eine Täuſchung hervorzurufen, zu löſchen befugt 
iſt, ſelbſt wenn der neue Firmeninhaber auf Grund ſeines 
bürgerlichen Namens zur Führung dieſer Firma berechtigt wäre. 
Dieſe Beſtimmung ſolle ſich auf Geſchäfte derſelben Branche er⸗ 
ſtrecken und ſei natürlich nur werthvoll, wenn ſie nicht bloß 
innerhalb einer Stadt, ſondern im ganzen Geltungsbereiche des 
deutſchen Handelsgeſetzbuches wirkſam ſei. 

— Der flüchtige Hirſch, der Kaſſenbote der Fürſt lich 
Ple ß'ſchen Grubenverwaltung, der mit einem Geldbrief von 
20000 Mk. durchgegangen war, ſitzt ſchon hinter Schloß und 
Riegel Nachdem Hirſch ſich am Montag mit dem Briefe entfernt 
hatte, ſuchte er zu Fuß die böhmiſche Grenze zu erlangen und 
kehrte Dienstag in dem Dinte'ſchen Gaſthofe zu Tuntſchendorf, 
Kreis Neurode, ein. Dort hielt ſich zufällig die Ehefrau des 
Portiers vom Füſtlichen Schloſſe aus Waldenburg auf. Der 
Flüchtling erſchrack nicht wenig bei dieſer Begegnung, und gab 
vor, einen Geldbrief verloren zu haben. Er ließ ſich 
zur Rückkehr bewegen und befindet ſich nunmehr in Unter⸗ 
ſuchungshaft. 

— [Ein Trompetenſolo vor Gericht.] Ein bekannter 
Piſton⸗Virtuoſe fungirte am Mittwoch vor dem Berliner Amts⸗ 
gericht als Sachverſtändiger. Ein Inſtrumentenmacher hatte 
einem galvaniſchen Inſtitut eine Trompete zur Verſilberung 
übergeben und behauptete, daß die Trompete nach der Ver⸗ 
ſilberung einen ſchlechteren Ton angenommen hätte, alſo minder⸗ 
werthig geworden wäre. Der Sachverſtändige erklärte dem 
Richter, daß er dieſe Thatſache nur beſtimmen könnte, wenn es 
ihm geſtattet wäre, die Trompete zu probiren. Der Richter gab 
ſeine Zuſtimmung, und plötzlich hörte man das Lied erſchallen: 
„Wenn die Schwalben heimwärts ziehen!“ Sofort ſammelte 
ſich in den Korridoren nach den erſten Tönen ein zahlreiches 
Auditorium von Rechtsanwälten, Referendaren, Gerichtsbeamten, 
die erſtaunt dem Virtuoſen lauſchten. Als der Virtuoſe dann 
den Richter fragte, ob er noch ein Stück blaſen dürfe, da er ſein 
Urtheil noch nicht ganz gebildet hätte, wurde auch dieſes geſtattet 
und es erſchollen Klänge aus der „Walküre“ von Wagner. 
Leider gelang es aber dem Sachverſtändigen nicht, bei den 
ſtreitenden Partheien einen „Einklang“ herbeizuführen. 

— [Sechs Söhne bei der Fahne.] Der Landwirth 
Genzel in Albersroda bei Freyburg a. U. (Thüringen) hat 
ſechs Söhne, die gegenwärtig ſämmtlich beim Militär ſtehen; 
fünf davon ſind Kapitulanten. Da der Vater gern ein Mal 
„ſeine Söhne des Mars“ beiſammen ſehen wollte, richtete er 
ein Bittgeſuch an den Kaiſer, der auch die Kommandeure der 
betreffenden Truppentheile anwies, den Brüdern in einer be⸗ 
ſtimmten Zeit zehn Tage Urlaub zu gewähren. Dies iſt nun 
geſchehen und es wurde im Genzel'ſchen Hauſe ein freudiges 
Familienfeſt gefeiert, zu deſſen Ehren auch ein fettes Borſten⸗ 
thier ſein glänzendes Daſein opfern mußte. 

— [Der E im Reſtaur ant.] „Bringen 
Sie mir Haſenbraten!“ — „Bedaure, mein Herr, Haſe iſt ſchon 
fort!“ — „Donnerwetter — jetzt treff' ich nicht mal im 
Reſtaurant mehr einen Haſen!“ 

— Immer Geſchäfts mann.] Lieutenant: „ 
Und ſo wage ich es denn, Sie um die Hand Ihrer Tochter zu 
bitten!“ — Bankier (im Hauptbuch nachſchlagend): „Na, zum 
größe iet Theil Jaben Sie fie ja ſchon!“ 


— [Aus ziehen der Zähne mittelſt Elektricität.] 
In London ſind Verſuche mit einem neuen Apparat gemacht 
worden, der im Weſentlichen aus einem Ruhmkorff ſchen Induktor 
mit außerordentlich feinem Draht beſteht. Der Apparat beſitzt 
einen Unterbrecher mit Stahlkern, der etwa 2 Schwingungen 
in der Sekunde macht. Der Patient ſetzt ſic! die gewöhnlich in 
den Stuhl, nimmt mit der linken Hand den Griff der negativen 
und mit der rechten Hand denjenigen der poſitiven Elektrode. 
In dieſem Augenblick ſchließt der Zahnarzt den Strom und ver⸗ 
ſtärkt ihn ſo lange, bis er eine Intenſität erreicht, welche der 
Patient ohne Unbehagen ertragen kann. Hierauf wird die Aus⸗ 
zieh zange in den Stromkreis eingeſchaltet und auf den ſchadhaften 
Zahn aufgeſetzt, der in Folge der Schwingungen ſofort ausgezogen 
wird. Sobald die Operation beendigt iſt, unterbricht man den 
Strom. Wie das Patent⸗Bureau von Richard Lüders in Görlitz 
meldet, ſoll ſich das Ausziehen mit großer Geſchwindigkeit voll⸗ 
ziehen, wobei der Patient nur ein prickelndes Gefühl hat, welches 
der durchfließende Strom in den Händen und den Vorderarmen 
erzeugt. Wenn dieſe Angaben ſich beſtätigen, ſo dürfte der an 
Zahnſchmerzen leidenden Menſchheit ein großer Dienſt er⸗ 
wieſen ſein. 


Neu eſtes. (T. D.) 
es Berlin, 9. November. Der Ausſchuß des 
„Bundes der Laudwirthe“ hat Montag und Dienstag 
Sitzungen abgehalten und zur Reorganiſation des Ge⸗ 
treidehandels fieben umfaugreiche Erklärungen beſchloſſen, 
unter deuen die Hauptforderung die Reform der Getreide⸗ 
börſe iſt. Die Grundlage ſoll nur das Geſchäft in wirklich 
vorhandener Waare bilden. Ferner fol angeſtrebt werden 
die Ordnung der internationalen Währungeverhältnuiſſe 
verbunden mit einer Kontrolle der Auleihen des Aus⸗ 
landes, die Errichtung flantlicher Kornhänſer, die rück⸗ 
haltloſe ſtaatliche Förderung des Kleinbahnweſens und 
die Aufhebung gemiſchter Getreidetranſitlager. Der 
Staat müſſe aber alsbald Mittel finden, um einen [den 
Produktionskoſten entſprechenden Getreidepreis zu er- 
zielen. Behufs Förderung der Beſchlüſſe wurde ein Unter⸗ 
ausſchuß eingeſetzt. 

* Berlin, 9. November. Profſeſſor Leyden hielt 
hente ſeine erſte Vorleſung uach feiner Rückkehr aus 
Livadia und wurde in dem dicht gefüllten Hörſaal ſtürmiſch 
begrüßt. Der Profeſſor dankte und führte aus, er ſei 
durch eine ernſte ſchwere Aufgabe eine Zeit laug fern ge: 
halten geweſen; dieſe Zeit ſei für ihn eine Zeit tiefer 
Gemüthsbewegung und vieler Aufregungen, ein Stück 
Weltgeſchichte und zugleich ein Stück Geſchichte in ſeinem 
eigenen Leben geweſen, welche ihm eine unauslöſchliche 
Erinnerung fein werde. Hierauf begann die Vorleſung. 

8 Sebaſtopol, 9. November. Der kranke Thron: 
folger iſt nach dem Kankaſus abgereiſt. 

2 Petersburg, 9. November. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht die von den Aerzten Leyden, Sachar⸗ 
jin, Hirſch, Popow und Weljaminow feſtgeſtellte Ver⸗ 
aulaſſung des Todes Alexanders III. Der Zar litt an 
dauernder, in Zwiſchenränmen auftretender Nierenent⸗ 
zündung mit allmählicher Reizung des Herzens und der 
Gefäße, wozu die mit Blutſturz verbundene Verſtopfung 
in der linken Lunge mit allmählicher Eutzündung der: 
ſelben trat. 

Das bei Eröffnung der Leiche des Zaren von fünf 
ruſſiſchen Auatomen unterſchriebene Protokoll ſagt, daß 
der Zar am Herzſchlag bei Entartung der Muskeln des 
kranthaft vergrößfſerten Herzens und an infolge immer 
wiederkehrender Nierenentzündung eingetretener körniger 
Abzehrung der Nieren geſtorben ſei. 

— Offene C Pirna, 1200 Mk., 
1. Februar 1895, bis 20. Novbr. er., Schneider, Bürgermeiſter. — 
Expedient, Einwohner⸗Meldeamt, Magiſtrat Grünberg i. Schl., 
1000 Mk., ſofort, bis 20. Nov. cer. — Kanzleigehilfe, Magiſtrat 
Spandau, 2000 Mk. Diäten, 1. Dezbr. cr., bis 15. Novbr. — Re⸗ 

iftrator, Magiſtrat Neu⸗Ruppin, 1200 bis 1500 Mk., ſofort, 
is 15. Dezbr. 1894. 
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Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 10. November: Wolkig mit Sonnen⸗ 
chein, Nebel, Strichregen, milde, lebhafte Winde. Nachtfröſte. — 
onntag, den 11.: Wolkig, Nebel, Regenfälle, naßkalt. — 
Montag, den 12.: Wolkig, Nebel, feucht, kalt. — Dienstag, 
den 13.: Veränderlich, wärmer, windig. Sturmwarnung. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 9. November 1894. 


12 
Baro⸗ * 2 8 
j meter Wind⸗ 8 Temperatur S 
Stationen fand richtung = =| Wetter 5 eo IQ 
in mm ag wi 2 2 N 
Memel 765 SO. 4 J Schnee 0 [2 
Neufahrwaſſer 758 ©. 2 | Dunſt +3 [Ie 
Swinemünde 757 | SSW. 2 wolkig 5 0% 
amburg 756 SW. 3 wolkenlos 4 S 8 
annover 756 Windſtille 0 bedeckt 5 1357. 
Berlin 707 S. 2 Neiter 5 2185 
Breslau 21 egen 5 - 852 
aparanda 26 EB. | 6 | bededt —14 [83 1 
Stockhom 1760| CD. Regen 2 [sT 
Kopenhagen 755 SSW. | 2 Dunſt 7 2 20 4 
Wien 759 WWW. 2 Regen 32 1 Ts 8 
Petersburg 770 N. 0 | bedeckt —19 [3226 
Paris 759 ©. 2 | wolkig +4 I9818 

Yarmonth 754 W. 3 halb bed. +6 [22 
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Danzig, 9. November. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weiz en (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark ruſſ.⸗voln. z. Tranſit ı 73 
G. .: unverändert. Termin Novbr.⸗Dezbr.] 108 
Uneſatz: 200 To. in 3 73,50 
inl. hochbunt u. weiß * Regulirungspreis z. 


„ hellbunt 2 freien Verkehr 108 
Tranſit — u. weiß 99 Gerſte gr. (660 —700 Gr.) 120 
5 hellbunt . 97 > kl. (625—660 Gr.) 96 ı 
Term. z. f. V. Nov.⸗Dez. 127 afer inländiih „....| 105 
— „„ „ 93,50 [Erbſen „ ——V . 4 110 
Regulirungspreis z. Tranfit.....| 100 


Nübfen inländiſch. .. 170 
N Spiritus(locopr.10000 
Gew.): unverändert. iter %) kontingeutirt 49,50 
inländiider ...... nichtkontingentirt. 30,00 
Königsberg, 9. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus und Wolf Din 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter 9% loco Tonting. Mk. 51,75 
Brief, Mk. 51,50 Geld, unkonting. Mk. 32,25 Brief, Mk. 31,75 Geld. 


Berlin, 9. November. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 118—136, per November 128,50, — Mai 
36,00. — Roggen loco Mk. 108—114, per November 111,50, per 
Mai 117,25. — Hafer loco Mk. 107—142, per November 118,75, 
per Mai 117,00. — Spiritus 70er loco Mk. 31,70, per November 
rg Dezember 3 — 2 Bere Weizen 
un oggen matter, Hafer matt. Spiritus behauptet. Pri 
Ziskont 1½ %. Ruſſiſche Noten 222,00, Rau — 


freien Verkeh 128 
Roggen (p. 714 Gr. Qu. ⸗ 


" * 

Fir Ropenber und Dezember 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 


50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. a 


: x Die Beerdigung der Nähterin 8 i 
= Julie Wuikowski E 
8 7 nicht am Sonnabend, 
ſondern am Sonntag, Nach⸗ 


mittag 3 Uhr, ſtatt. [7014] 


#4 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Lese 


Durch die Geburt eines Töchter⸗ 

chens wurden hocherfreut [6987 

Prechlau, d. 7. November 1894. 

Ober⸗Steuercontroleur Pfeiffer 
u. Frau Meta geb. Glitza, 


Der 


Johanna Spra 
Herrmann Beyer 


5 Verlobte. 16984 
8 Gorzuo, im November 1894. 


Malerei 


ertheile nach wie vor. 


10941] 


2 u. 5 Uhr. A. Knips-H 


sse. 
Dberthor: 
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33 Mir 


Geldfen 


nach 


durch Wechsel, ſowie durch 
briefliche oder telegraphlſche 
5 Auszahlungen 


Meyer &helhorn 


Danzig, 
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Eine gut erhaltene 1704 


Hobelbank 
ird zu k 
reisang 


Jedes Quautum [7004] 8 
weiße Bohnen 
Ferd. Klose 

er EI SEIEN ET REN 


gung, die ich dem Gärtner⸗ 
Lehrling Oltersdorif zu Kloetzen zuge⸗ 
fügt habe, nehme ich zurück.“ 

170791 Diesing. 


hureall. 
DEUTSCHLANDS 
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WEI BERLIN NW, Eon Luisenstr 250. 
f VERTRETER für PATENT-VERWERTUNG! L 
hisz 23 0893 für über 2 Millionen M K 


.. F. 2 
VERWERTUNGS-VERTRÄGE abgeschlossen. 
PROSPECTE gratis Afrancol 


Trüffelleber- 


Feine 


Leberwurst, - 
wurst, Sardellenleberwurst, Frankf. 


Würstehen, Zungenwurst, Pökel- 
zunge, Lammzunge, Gänsebrust, Goth. 
Gervelatwurst, - Corned beef, Astr. 
Caviar, Ural- Caviar, Räucherlachs, 
Fettbücklinge, Kieler Sprotten, 
franz. Sardinen 
10 Dosen M. 4.75, 
mar. Aal, mar. Lachs, Ostsee-Delik.- 
Heringe, Bratheringe, Rollmops, 
0 n 4 ’ * N „ * 
Phon & l’huile, Makreelen, Sardellen- 


butter, Anchovispaste, Pumpernickel, 


div, Frühstückspasteten. 


Käse Camembert-, Kronen-, 
Schloss-, Gervais-, Münst., 8 


Liptauer, Neuschateller, Altenburger 
Ziegen, Bair. Alpen-, Harzer, Lim- 


burger, Tilsiter, Werder, Kräuter-, F 


Edamer, Schweizer u. s. w. 
Austern! Austern! 
empfing soeben frisch 


msn B. KrZzywinski. 


Neu! Neu! 
Gerſtel⸗Brod 
bis jetzt hier noch wenig bekannt, täg⸗ 
lich friſch zu haben bei 7073 


Kiatihes, Oberthornerſtr. 18. 
Ale Hölzer zu Bauten 


als Balken, Kautholz, Schaalung 
Hobelbretter, Leiſten ꝛe., 


7 u Wie 
Bohlen u. Bretter für Tiſchler 
Birken⸗, Rothbuchen⸗ Bohlen, 
Felgen, Speichen 

für Stellmacher, liefert billigſt 
und in beſter Beſchaffenheit 


Hermann Dyck, 


5 5 = g 
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vermitteln 


EN Bank- u. Wechjelgefääft, | 5 


1 
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Uhren⸗, Gold⸗, Silber-, 285 


Prämiirt: Prämiirt: 


von 
Danzig. J Ol. Schmid Berlin. 


Herrenſtraße 19 GRAUDENZ Herrenſtraße 19 
neben der Garniſonkirche 
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desgleichen Schlagwerk 


Nickelwecker, Ankergang, in jeder Lage gehend 


bis e Ausführung in ſteter Neuheit vorräthig am Lager. 
Hrößte 
Damenketten mit dem geſetzlichen Feingehaltsſtempel. 


Gelegenheit zu Einkäufen von ganzen Silberausitattungen. 
Für jede gekaufte Uhr leiſte eine dreijährige Garantie. 
Nichtabgezogene Uhren 

werden, berechne 2,50 Mt. billi 

| Bei Aufgabe von Referenzen e 

| Bemerke gleichzeitig, daß die Werke meiner 1 


Eigene Graviranſtalt und Reparatur⸗Werkſtätte. 


ger. 


abrikation von Trauringen in allen Karaten mit dem geſetzl. Stempel. 


der Verſandtgeſchäfte zu verwechſeln ſind, ſondern führe 
Schweizer Fabrikate. no 


Einer ſag's dem Andern: 
Nirgends kaufen Sie ſo billig u. dennoch 
gute Waare als in der „goldenen Zehn“ b. 


A. Kokalsky, Graudenz 


10 Unterthornerftr. 10. 


— 


9 


Roßfleiſch 


r. Leberwurſt empfiehlt 
Wallnüsse, 
und reinschmeckend, 


per 


Mk. 2.25, offerirt 17084 


meter f. blau, braun od. jchwarz 
Cheviot 


zum Anzuge für 10 Mark, 2½j Meter 
desgl. zum Paletot f. 7 Mark, Ia Kamne 
garn⸗ u. Hoſenſtoffe äußerſt billig, ver: 
ſendet franco gegen Nachnahme 

J. Büntgens, Tuchfabrik, Eupen bei 
Aachen, Anerkannt vorzügliche Bezugs⸗ 
quelle. Muſter franco zu Dienften, 


Preiſe einiger Beſtandtheile: 
Eine neue Feder in e. Taſchenuhr, 
beſte Sorte 1 Mk., 2. Sorte 75 Pf. 
Gläſer auf Taſchenuhren St. 20 Pf. 
Ceſluloid⸗Kapſeln Stück 30 Pf. 
Zeiger Stück 10 Pf. 17058 
Bügel Stück 15 Pf. u. ſ. w. 
i on eg yon m e 
ebe einen guten Nickelwecker gratis. 3 ie 8 
Auf jede neue Uhr mehrjährige ſchrift⸗ ſind z. hab. in d. Colonialw.⸗Hoͤlg. d. Herrn 
liche Garantie. Grundſatz: Großer 
Umſatz mit wenig Nutzen. 


eee e W 
Hafen! Hafen! 
ſämmtlich große friſche Exemplare, 

offeriren [7081] 


F. A. Gaebel Söhne. 


— 
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Neue Sendungen 


Damen: und 
Finder Mäntel 


E. Heinemann’s rühmlichſt bekannte 


Drog.d. Hrn. Bruno Boldt, Schwetz a / W 


zerren, 
5 Empfehle mein gut ſortirtes Lager 4 


Tuchen und 
Buckskins 
nur ſolide Fabrikate. 
Veſtellungen nach Maaß auf 


Herren- und 
Kuaben⸗Auzüge 


ſowie 


8 


pouie Paletoks 
werden ſchnellſtens und billigſt 
u unter Garantie des Gutſitzens 
ausgeführt. [7043] 
find, eingetroffen und empfehle 


dieſelben zu 0 
billigen Preiſen. [7044] 


S Löffler. 


SRASBPLSERRGISS 9980868 
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G. Löffler. 


.... 
7008 


Gänzlicher 


Ausverkauf 


> 


N 
| 


nessfHsfeng sa 980000099090902002000000 


= Zur Probe m 3 er 

ms ee 5 unterm Kostenpreise wegen 
29 D aue Nachnahme © 8 Auflösung meines Leinen- 
3 Jaeger's guſtrumentenfabrik 2 Wäsche Ausstattungs- Ge- 
a Frankfurt a Ober. schäfts. 


Leopold Pinner. 
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Normal-Gesundheits-Henden 
und -Hoson für Herren, Damen 
und Kinder nach Prof. Dr. Jäger 
empiiehlt ambestenu. billigsten 


gänzlich. Ausverkauf. 
Leopold Pinner. 


Seidel & Nanmann’s 
anerkannt beste hocharmige 


Nähmaschinen 


werden sehr billig ausverkauft 
7010] Leopold Pinner, 


Bettfedern und Daunen 


das Pfund von 50 Pfg. ab 
vollständige Betten, Bezüge, 
Laken, Handtücher, Tisch-, 
Bett- u. Steppdecken, sowie 
anze Aussteuern 
illig im Ausverkauf [7011 
Leopold Pinner, 


ñĩ—u— — — 


O. d. Gebauh 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von IR 
Reparaturen 
von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats, 


Eine mit Dampf betriebene, gebrauchte 


Steinmühle 


nebſt Mehleylinder verkauft [6978] 


Dom. Kamlarken. 
Den 
elegauteſten 


3 Anzug⸗ 
und Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, 
Cbheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
garantie für streng reelle Onalitäten. 
Lobende Anerkennungen über aus⸗ 
gezeichnete Tragfähigkeit. 15551 
f Muſter fraueo. 

5 Otto Deckart, Tuchfabrikant, 


Spremberg ML, 


* 
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Kein u \ 
Herr 


sollte versäumen 
ſich Muſter zu beftelfen von den 


neuesten Herrenmodestoffen 


Mufter gratis und franco 


A, Gundersheim, Würzburg 
Tuchverſandhaus. 
Loden von 2, 2,25 u. 2,50 Mk. an. & 
Cheviot, 3½ Met., ſchwere 
Qual. 8 u. 10 Mk. 


sehr 


Für Gaſtwirthe un für Roßwerke und 
eee 1000 Wagendeichſelu 
Meine Blitzkocher⸗ e e : 
kocht in 4 Minuten 1 Liter Waſſer und preiswerth frei Bahn oder See Oſterode 
übertrifft jeden anderen Kocher, daher zu haben. Meldungen werden brieflich 
1 zu empfehlen. 7083] I mit Aufſchrift Nr. 7021 an die Expe⸗ 
J. Lewinsky, Klempnermeiſter. dition des Geſelligen erbeten. 


Alfenide⸗ und optiſche Waaren⸗Handlung 


empfiehlt das große Lager zu anerkannt billigen Prelſen und offerirt: 
Nickel⸗Cylinder⸗Schlüſſeluhr 6 Steine gehend } gut. Schweizer 1 9 92 


Nickel⸗Cylinder⸗Remuntoir 6 Steine 1 Werk - ‚00 
Silberne Cylinder⸗Schlüſſeluhr mit Goldrand 6 u. 10 Steine geh. „ 15,00 
Silberne Cylinder⸗Remontoir mit Goldrand 6 Steine * 16,00 
Silberne Cylinder⸗Damen⸗Remontoir mit Goldrand 10 Steine 

gehend und Secundenzeiger „ 16,00 
Goldene Eylinder-Damen-Remontoir 10 Steine gehend „ 27,00 
Ferner goldene Herren- und Damen⸗Remontoir in feinſter Aug» 

führung und Emaillirung bis zu 500 Mk. 
Nußbaum⸗ Regulatoren, Gehwerk Freiburger und Lenzkirchwerk „ 17,50 


56 . 
Gold⸗ und Silberſachen in großer Auswahl, vom billigſten Genre 
Auswahl der neueſten Muſter von goldenen Herren⸗ und 
Paſſende Hochzeitsgeſchenke in Silber und Alfenide, günſtigſte 


wie ſie von vielen Geſchäften verkauft 


hren nicht mit denen 
nur gute 
165] 


Ausgezeichnetes kernf. 


XL prima Waare, ger. u. 
ekochte Mettwurſt, ſowie Cervelat⸗ und 
E. Orlinski. 


tadellos gesund 
Centner 
M, 21.00. Probepostbeutel 10 Pfund 


B. Krzyvinski. 


Huſten⸗ u. Cola⸗Caramellen bill 


F. Schmiſchke, Kl. Tarpen, ſow. in d. | 


5966 66ee6e 4244624364666 e060 


500birfenedeihfelilangen 


! Damen, welche einige Zeit zurck. 
14 77 b 
weiten Frühſtüch und Abendbrod finden freundliche Yufn e ei ar 
Warme . alleinſtehenden Dame. Offerten unter 
Knoblauchwurſt, Nr. 6120 an die Exp. des Gef. erbeten; 


pommerſche Wurſt, Wiener 


Würſtel u. Saueischen 
empfiehlt [7030 


Ferdinand Glaubitz 
5/6 Herreuſtr. 5/6. 


Martinshöruchen 


Vereine 


x Veraniaungen. 


Krieger AB erein 


Grauden?z. 


in bekannter Güte empfiehlt ö ee Er + ger 
3 7 : von 7½, Uhr Abends ab: 
7005 Güssow’s Conditorei. "1. Einzahlung der Beiträge, 
3% LE 2.. Abgabe der Bibliotheksbücher. 
Weizenkleie grob 3. Annahme von eiträgen von 


0 Pfg. an für das Kyffhäuſer⸗ 
Denkmal. Der Borjtaud, 


Im Adlersaal 
Donnerstag, den 15. Novbr. 


Bilss-bollbe 
; a . 
Wie ja vorauszusehen war, ist der 
Andrang zum Bulss- Concert ein so 
grosser, dass bereits heute 12 Sitz- 
reihen vollständig vergriffen sind. Die 
ehrten Musikfreunde, die noch keine 
illets bestellt haben, werden daher 
in ihrem eigenen Interesse gebeten, 
dies schleunigst zu thun. 170851 
Billets a3 Mark, 2 Mark, 1 Mk. bei 
Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung. 


—— 


Hotel zum schwarzen Adler 


Sonutag, den 11. November er. 


Weizeukleie fein 
Roggenkleie 
Futtermehl bor 


Lampen aller Art 


mit nur ſtarken Brennern, emaillirte 
Kochgeſchirre und Eimer, ſchöne 
Vogelbauer, Kaſſeemühlen u. ſ. w. 
verkaufe ſehr billig. [7082] 


E. Lewinsky, Klempnermeißter, 
Unterthornerſtraße 4. 


25 0 Patent⸗Zithern (neu ver⸗ 
85 1 ei J bejjert). Thatſächl. v. Jed. in 
5 1Std. nach d. vorzügl. Schule 
(ohne Lehrer u. ohne Notenkeunt⸗ 
uißſse) erlernb. Gr. 56 (36 m, 22 Sait., 
pbhochf. u. haltb. gearbeit., Ton wunderv. 
(Prachtinſtr.) Prs. nur Mk. 6 m. Schule 


] a 2 5 7 * 
u. all. Zubeh. Preisl. gratis. [7026] 5 
9. C. F. Miether, Inſtrumenten⸗FJabr, Gr 9 es 6 Once | . 
Hannover A. Händler überall geſucht. Je A 
„Bänsefedern“. . .. 
Bert. bie fhönften, feiiden Hege.“ 8 1 h 
federn voller Daunen. a Schlachtfedern chü zen aus. 
rd, 1,60 Mk., verleſen Pfd. 2 Mk. ab hier. Sonntag, den 11. Mts.: N 


Neurüdnitz⸗Altreetz. Zander, Lehrer. 


Einen Kabriolelwagen 


mit verſtellbaren Geſäßen, verkauft ſehr f 5 5 
illi G ri „ ; unter Leitung ihres Dirigenten 

9 9 2 | C. Kluge. [7053 
BEZ Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 
gte, ſtaub⸗ Billets im Vorverkauf bei den re 
x [7076] [Sommerfeld, Güſſow, Schinkel 
und Bieſoldt 40 Pf. Familien⸗Billets 

für 3 Perſonen 1 Mk. iluge. 
& 8. b 
Der Bazar 
für das Danziger Diakoniſſen⸗ 

Krankenhaus findet am 11. und 

i 12. November ftait, 

2 Sonntag von 12 — 2 Uhr Concert, 
Nachm. 4—8 Uhr, Eintritt 50 Pf., Kinder 

— 25 Pf., Concert. 169521 
„Montag von 11—2 Uhr, freier Ein⸗ 
tritt, Nachm. 4—8 Uhr, Eintritt 50 Pf., 

Kinder 25 Pf., Concert. 
2 Das Comitée. 


Kurth's Etablissement 

Michelau. 
Sonntag, den 11. d. Mts.: 

Tanztränzchen. SE 


Anfang 5½ Uhr. [7012] Kurth, 
„ee a 
Erholung 

Kl. Tarpen, 


Sonntag, den 11. d. Mts: 


Großes Camkräuzchen. 
Anfaug 5 Uhr. 


Daſelbſt kaun ſich auch für Sonntags. 
ein Mann und ein Kellner melden. 


Hichenkranz. 
Jeden Sonntag Tauzkränzchen. 
Schwan. 

Sonnabend, d. 10. d. M., von Abends 
6. Uhr ab, iſt mein Lokal an eine ge⸗ 
ſchloſſene Geſellſchaft vergeben. 7036 


Tora? * 
Vermielhungen E. J. Richter. 


ee eee Danziger Stadt- Theater. 
FFF 7 Sonnabend. Außer Abonnement. Bet 
1 kleine Stube, iche von gleich su ver: | fiel reifen. Oaitiyiel dan Sof 
Trinfef f 3 6847 auſpiel⸗Direktor Friedrich Haaſe. 
miethen Trinkeſtraße Nr. 13. [6847] kovität! Am Spieltiſch des Lebens. 


No! Aung von 6—7 Zimmern, Küche] Schauſpiel. 
2 N Speiſek., u. ſämmtl. Zh. Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. Bei 
von ſofort z. vermiethen. Kawski, 


ki, kleinen Preiſen. Fremden⸗Vorſtellung. 
Feſtungsſtraße 1a neben dem Tivoli. Charley's Tante, 1 


von der Kapelle des Inftr.⸗Rgts. Nr. 141 
1 


: AT TSEL ER Pr r 
Fe EST a ö RES 
8 EIS x 7 se. 


Doppelt gereini 
freie, böhmiſche 


* > 
Bettfedern 
5 und Daunen 1 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 


Kalcher & Conrad 


25 Herrenſtraſte 25, 


Geſunde weiße 
Daberſche 
blaue 
Eßkartoffeln empfiehlt 


{ .. 177071 
misch, Unterthornerſtr. 2. 


. 4 8 * 7 RI 


„Verloren gefunden 3 
gestohlen. 


10 Mark Belohnung 
dem Anzeiger des Diebes meiner Tauben. 
Bei Angebot erbitte Nachricht. 

f Merkmale: 
1 weiße, kappig, rauhfüß., dunkl. Augen, 
4 weiße, glattk., rauhf., Glasaug; einer 
hiervon hängt der rechte Flügel. 
2 weiß ⸗ſchwarz geſcheckte, glattk., rauhf. 
1 weiße, mit braun. Kopf und Schwanz, 

kap. und etwas rauhfüßig. . 
1 weiße, m. ſchw. Schwanz, Fab.‚etiv.vraubf. 
2 br. getig, glattk,, vaudf,, flügellahm. 
1 weißes Möpwchen m. braun. Schwanz, 

kap., glattfüßig. i [7051] 
Schaldach, Lindenſtr. 32. 


* >> 3 


* 


Schwank von 
7486 N 


3 u. 4 Zimmer, Küche] Thomas. | 
1 Wohunng u. Saber von gleich Sonntag, Abends 7½ Uhr. Außer 


Carmen, Oper. 


9 3 aw 155 b Abonnement. f 

eſtungsſtraße 1 neben dem Tivoli. g 1 FYE in FERRL oo 

Ein gut möbl. J. 3, b. Garten, . Danziger Wilhelm Theater. 
erzi m, Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 

Wochentags 7½ bur. Täglich Sonntags f u. 7 UN 


Intern. Specialiläten⸗Borſtellung 
Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Voilst, neues Künstler-Pers. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Rendez-Vous ſämmtl. Artiſten. 


— en 


Vorſchriftsmäßige 187971 


Geſchäftsbücher 


für Geſindevermiether, Vorſchnitter c. 
zu haben in 


Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
Drief da! X. R. [7088] 


109° Auf Deinem Poſtamt, bes 
kannte Buchſtabe, ein Brief 
lagert. Gruß. 16960 


—— —— —Gꝶ ß 


Ein möblirtes Zimmer, 8 Mark 
monatlich, iſt am 1. Dezember Getreide⸗ 
markt 12 zu vermiethen. 13517 

Separat 2—3 Zimmer u. Burſchen⸗ 
gelaß, auf Wunſch Pferdeſtall, zu ver⸗ 
Mlethen _ [2486] Trinkeſtr. 24. 

Suche ein Kind, discreter Geburt, 
g. e. Capitalszahl. v. 10000 Mk. als eigen 
anzunehmen. Liebev. Beh. sugelicbert. 
Referenzen ſtehen z. Seite. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6906 
„d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

finden liebevolle Auf⸗ 
nahme bei Fr. Hebamme 
N Daus, Bromberg, 
ö Wilhelmſtr. 50. 

Damen mög. ſich vertrauensvoll in 

E a. mich wend. hygien. Schutz, 
erztfich ae e Wittwe Schmidt, 
Heb. a. D., Alte Jakobſtr. 30, Berlin. 
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Belts Blut D er Geſelli; 


| Die Erweiterung der Feſtung Paris. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat der Abgeordnete General Riu einen 


10. November 1894 


7 
% 


rn 


reichen weit über die Cernirungslinie von 1870/71 hinaus. Vor ca. zwei Jahren begann 


vollſtändig ausgearbeiteten Plan vorgelegt, welcher bezweckt, den inneren Gürtel des | man mit dem Bau noch weiter vorgeſchobener Werke (im Plan einzeln als „Neues Fort“ 


Feſtungsſyſtems von Paris ſo weit vorzuſchieben, daß derſelbe zum Theil mit dem 


inneren Gürtel der Außenforts zu⸗ 
ſammenfällt, um ſo einerſeits Raum zur 
Ausdehnung der durch ihre Umwallung 
eng eingeſchnürten Hauptſtadt zu gewinnen, 
andererſeits aber an Stelle dieſer den 
heutigen Geſchützen gegenüber nahezu 
werthlos gewordenen Umwallung einen 
weiter vorgeſchobenen wirkſamen Ver⸗ 
theidigungsabſchnitt zu ſetzen. Auf unſerem 
Kartenbilde finden ſich ſowohl die ge⸗ 
lauten Veränderungen, als auch alle die⸗ 
[rigen Umwandlungen in dem großen 
efeſtigungsſyſtem der franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt verzeichnet, welche ſich ſeit dem 
Kriege von 1870/71 dort vollzogen haben. 
Paris iſt bekanntlich von einem 
Feſtungswall unmittelbar umgeben. Dieſem 
vorgeſchoben liegt ein Gürtel (der jetzige 
innere Gürtel) von Forts, der dazu diente, 
einen feindlichen Angriff auf die Haupt⸗ 
ſtadt, insbeſondere eine unmittelbare Be⸗ 
ſchießung derſelben dadurch zu verhindern, 
daß man den Feind in genügender Ent⸗ 
fernung von der Hauptfeſtung feſthielt. 
Die dieſem Zweck dienende Feſtungsanlage, 
wie ſie 1870 vorhanden war, iſt in der 
Karte durch entſprechende Signaturen 
markirt. (Vergl. die Zeichenerklärung 
unten links im Bilde.) Die deutſche 
Cernirungsarmee nun ſchloß 1870 nach 
und nach das Pariſer Feſtungsſyſtem ein, 
bis zu den in der Zeichnung durch eine 
ſchraffirte Linie angedeuteten Stellungen, 
und es konnte, nachdem einige der 


287! ; ER 

Ports und Redoulen 

— [isenbahnen 

erm, Stadtumwalhen | 
int, Arojecirte » EN 

Sen- 


franzöſiſchen Forts gefallen waren, die Beſchießung der Feſtung Paris ſchließlich unter: 


nommen werden. 


Bei dieſen Vorgängen hatte ſich gezeigt, daß die modernen weittragenden Be⸗ 
lagerungsgeſchütze trotz des Gürtels der vorgeſchobenen Forts die Stadt ſelbſt zu erreichen 
vermochten, und dies hatte zur Folge, daß man bald nach dem Friedensſchluß daran ging, 
das Feſtungsſyſtem einem größeren Ausbau zu unterwerfen. 
erklärung), Eiſenbahnlinien und ſonſtige innere Kommunikationslinien wurden angelegt, 
und ſo ein Syſtem von einer ſolchen Großartigkeit geſchaffen, wie es zum zweiten Male 


auf der Welt nicht exiſtirt. 


Aus der Pro vin z. 
Graudenz, den 9. November. 


— Der Provinzialſteuer⸗Direktor von Oſt⸗ 
preußen hat angeordnet, daß bei der Einführung von Bau⸗ 
und Nutzholz über Illowo, ſofern die Verzollung nach Feſt⸗ 
metern gewünſcht wird, der Feſtmetergehalt zu deklariren iſt, 
andernfalls ſtets die Verzollung nach Gewicht eintreten werde. 
Das Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft hat nun bee 
ſchloſſen, eine die Aufhebung dieſer Anordnung erbittende Eingabe 
an den Provinzialſteuerdirektor zu richten. 

— Die Zahl der dem Weſtpreußiſchen Dampfkeſſel⸗ 
Ueberwachungs⸗Verein unterſtellten Keſſel hat ſich im 
laufenden Jahre wiederum um 300 vergrößert. Der internationale 
Verband der Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗Vereine zählte in dem 
verfloſſenen Jahre 33 Vereine mit 58 000 Keſſeln. 


— Die Einnahmen der Marien burg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn haben im Monat Oktober 216 000 Mk. betragen, 
gegen Oktober 1893 weniger 35 000 Mk. Die Geſammt⸗Einnahmen 
vom 1. Januar bis Ende Oktober betrugen 1 664 200 Mk. 
(202 600 Mk. mehr als in der gleichen Zeit vorigen Jahres.) 

— Die Provinzialabt heilung Oſtpreußen des 
Bundes der Landwirthe wird am 14. November in Königs⸗ 
berg eine Generalverſammlung abhalten. 

— Die Geſellſchaft zur Beförderung der 
e vangeliſchen Miſſionen unter den Heiden hat zum 
Nachfolger des verſtorbenen Miſſionsdirektors Wangemann den 
Superintendenten Genſichen aus Belgard i. Pom. zum Vor⸗ 
ſitzenden gewählt. 

— Von der Berufung des Herrn Oberpräſidenten Frhrn. 
v. Wilamowitz⸗Möllendorf in Poſen, der in erſter Linie 
an Stelle des rücktretenden Landwirthſchaftsminiſters v. Heyden 
in Ausſicht genommen war, iſt, wie der „P. Z.“ mitgetheilt wird, 
nur auf ſeinen dringenden Wunſch, in der Provinz Poſen auch 
fernerhin bleiben zu dürfen, und mit Rückſicht auf ſeine Privat⸗ 
verhältniſſe Abſtand genommen worden. 

— Der zur Zeit dem Landrath des Kreiſes Rügen zur 
Hilfeleiſtung zugetheilte Regierungsaſſeſſor Prinz von Schönaich⸗ 
Carolath iſt der Regierung zu Stettin überwieſen worden. 

— Der in die Pfarrſtelle in Werben, Reg.-Bez. Stettin, 
berufene Paſtor Müllenſiefen iſt zum Superintendenten 
der Synode Werben ernannt worden. 

— Dem Poſtverwalter a. D. Matthies zu Schmalle⸗ 
ningken im Kreiſe Gumbinnen iſt der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Briefträger a. D. Urban zu Königsberg das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. ; 

— Der Revierförſter Rhaue zu Tafterwald (Reg.⸗Bezirk 
Königsberg) iſt zum erſten Januar auf die Revierförſterſtelle zu 
Damerau (Oberf. Födersdorj) verſetzt. 

— Dem Gerichtsdiener a. D. Tharandt zu Thorn iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem Gerichtsvollzieher 
a. D. Kirſch zu Pr. Friedland das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


— Zu Standesbeamten ſind ernannt: der Gemeinde⸗ 


a vorſteher Johann Prange in Niederzehren für den Standes⸗ 


amtsbezirk Hochzehren, und der Beſitzer Kohls in Gr. Schön⸗ 
brück für den Standesamtsbezirk Gr. Schönbrück. 

— Herr Karl Ningelgen in Pr. Stargard hat auf eine 
Meß⸗ und Schneidemaſchine für Gewebe ꝛc. ein Reichspatent 
angemeldet. 


Aus dem Kreiſe Culm, 8. November. 
Rondſener Schleuſe wird jetzt unausgeſetzt, ſogar mit 
polizeilicher Genehmigung des Sonntags, gearbeitet. Im Laufe 
dieſer Woche ſollen die Thore noch geöffnet werden. Das Stau⸗ 
waſſer überfluthet auf manchen Stellen ſchon die Wege, 
ſo daß die Schulkinder am Schulbeſuch gehindert ſind. Beſonders 
großen Schaden am Wintergetreide erleiden die Roßgartener 
Beſitzer. — In der neueſten Zeit iſt im Molkereibetriebe 
ein bedeutender Rückſchlag eingetreten. Butter und Käſe 


An der 
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bezeichnet), die das Geſammtgebiet des hauptſtädtiſchen Befeſtigungsſyſtems noch weiter 


ausdehnten, und ſo eine Rieſenfeſtung 
ſchufen, deren Cernirung oder Belagerung, 
wie die Franzoſen meinen, gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen iſt. 

Inzwiſchen machten ſich die Unbequem⸗ 
lichkeiten des die eigentliche Stadt ein⸗ 
ſchnürenden inneren Feſtungsgürtels, der 
jede freiere Entfaltung des Stadtgebiets 
hinderte, immer mehr geltend. Hervor⸗ 
ragende Militärs erklärten auch dieſen 
eigentlichen Pariſer Feſtungswall für voll⸗ 
kommen werthlos, denn wenn einmal die 
Forts an irgend einer Stelle vom Feinde 
genommen ſeien, dann könne dieſer die 
Stadt hinter dem Feſtungswall beſchießen 
und den Wall ſelbſt in Breſche legen, ſo 
daß er kein Hinderniß für einen Sturm⸗ 
angriff mehr biete. Mit dem Gedanken 
an eine Vertheidigung bis auf den letzten 
Mann, an einen Krieg bis aufs Meſſer 
will man aber die Umwallung nicht auf⸗ 
geben, und ſo hat denn General Riu ſeinen 
Be ausgearbeitet und der Kammer vor⸗ 
gelegt. 

ieſer Plan läßt die innerſte Ver⸗ 
theidigungslinie von Paris theilweiſe mit 
dem inneren Fortgürtel zuſammenfallen, 
wobei ſie faſt ausſchließlich durch natürliche 
wie künſtliche Waſſerläufe gebildet 
werden ſoll. Im Weſten, Nordweſten 
und Südweſten der Hauptſtadt ſoll die 
Vertheidigungslinie bis an die Seine vor⸗ 
geſchoben werden, wodurch das Gehölz 
von Boulogne in geſchütztere Lage gebracht 


würde; im Oſten, Nordoſten und Südoſten ſoll ſie ſich die Marne entlang ziehen; im 


Norden wäre ein neuer Kanal anzulegen und im Süden ſoll, bis Beſſeres gefunden, vor⸗ 


Viele neue Forts (ſ. Zeichen den Staat zu erzielen. 


gezackte Linie markirt. 


finden nur zu billigen Preiſen Abſatz, der Zentner guter Tilſiter 
koſtet jetzt nur 55 Mark, während er noch im Frühjahre 10 Mk. 
mehr koſtete. Die Milchlieferanten der Dampfmolkerei Schöne ich 
ſind deswegen zu einer Berathung eingeladen worden, in welcher 
über eine vom Molkereipächter beautragte Herabſetzung des 
Milchpreiſes um ½ Pf. pro Liter beſchloſſen werden ſoll. 


Thorn, 8. November. Sein 50 jähriges Bürger⸗ 
jubiläum feierte heute Herr Schneidermeiſter Waldmann. 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, Herr Stadtverordneten— 
vorſteher Profeſſor Boethke und Herr Stadtverordneter Preuß 
brachten dem Jubilar die Glückwünſche des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten dar. 


8 Marienwerder, 8. November. Ein mit dem geſtrigen 
Abendzuge hier angekommener Paſſagier, anscheinend Aus- 
länder, wurde auf dem hieſigen Bahnhof ausgeſetzt und der 
Polizei übergeben. Er iſt geiſtesgeſtört, gab auf Befragen nach 
ſeinem Namen keine Antwort und beſaß auch keine Legitimations⸗ 
papiere. Bei ſeiner körperlichen Unterſuchung fand man neben 
mehreren kleineren Wunden an einem Schienenbein eine etwa 
zolllange, bis auf den Knochen gehende Wunde; jedoch ließ er, 
in der anſcheinend größten Gemüthsruhe einen Cigarrenſtummel 
rauchend, ſich nicht den Schmerz merken, welchen er empfinden 
mußte. Woher dieſe Verletzungen ſtamme, konnte, da er auf 
alle Fragen beharrlich ſchwieg, nicht feſtgeſtellt werden. In 
ſeinem Rockfutter wurde neben einer Menge völlig werthloſer 
Gegenſtände eine größere Anzahl Nickel⸗ und Kupfermünzen, die 
er ſich wahrſcheinlich erbettelt hat, größere und kleinere Glas— 
ſplitter und ein Stück Pech, welch letzteres er bei ſeiner Durch⸗ 
ſuchung ſchleunigſt ergriff und krampfhaft feſthielt, gefunden. 
Der Maun wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. — 
Wegen Unterſchlagung im Amte iſt hier die Gefangenaufſeherin 
Will aus ihrem Dienſte entlaſſen worden. Die W., welche neben 
freier Wohnung und Brennung ein Gehalt von 75 Mk. monatlich 
bezog, ſoll ihre Stellung als Aufſeherin über die im Arbeits- 
ſaale mit Stickereien beſchäftigten Frauen dazu benutzt haben, Stick⸗ 
wolle und Seide zu entwenden und zur Anfertigung von Morgen⸗ 
ſchuhen, Schlummerkiſſen u. ſ. w. in ihrem Nutzen zu verwenden. 

Wegen einer ganz geringfügigen Bierſteuer⸗-Hinter⸗ 
ziehung war ein hieſiger Herr vor einiger Zeit unter Anklage 
geſtellt worden. Das Schöffengericht erkannte indeſſen auf Frei⸗ 
ſprechung mit der Begründung, daß das hieſige Bierfteuer- 
Regulativ nicht in vorſchriftsmäßiger Form veröffentlicht worden 
ſei. Natürlich erregte dieſes Erkenntniß im Kreiſe der Inter⸗ 
eſſenten lebhafte Aufregung, und es wurden viele Prozeſſe auf 
Rückzahlung der angeblich zu Unrecht erhobenen Steuer in Aus: 
ſicht geſtellt. Den hieran geknüpften Hoffnungen hat jetzt das 
Berufungserkenntniß der Graudenzer Strafkammer ein Ende 
gemacht. Die Strafkammer iſt zu einer Verurtheilung gekommen, 
weil ſie die Form, in welcher das Regulativ veröffentlicht worden 
iſt, für durchaus genügend hält. 


Marienwerder, 8. November. (N. W. M.) Durch Feuer 
iſt das Grundſtück des Herrn v. Tucholke in Klein Baldram 
zerſtört worden, wobei auch ein Pferd in den Flammen umkam. 


EOſche, 8. November. Der hieſige Darlehnskaſſen⸗ 
Verein hat den Zinsfuß für Einlagen von 5 auf 4½ pCt. herab⸗ 
geſetzt. — In unſerem Orte ſoll im nächſten Jahre mit der 
Pflaſterung der Straßen vorgegangen werden. 

F Stuhm, 8. November. Wie verlautet, wird der ſeit 
mehreren Jahren eingeſchlafene Kriegervere in unter dem 
Vorſitz des Herrn Kreisbaumeiſters Lucas hierſelbſt wieder 
ins Leben treten. 


Schwetz, 8. November. Herr Prediger Frey feierte 
geſtern fein 25jqähriges Jubiläum als Geiſtlicher hierſelbſt. 
Nachdem ihm Vormittags die Lehrer ſeines Lokalſchulinſpektions⸗ 
bezirkes, die Amtsgenoſſen des Kreiſes und viele andere ihre 
Glückwünſche dargebracht hatten, fand Nachmittags ein Feſteſſen 
in Wildts Hotel ſtatt. — Der hieſige Krieger verein beab⸗ 
ſichtigt eine Sanitätskolonne einzurichten. 

5 Konitz, 7. November. Die Kurzwaarenhändler S.'ſchen 
Eheleute hatten ſich geſtern mit Fuhrwerk nach Zempelburg zum 


läufig die alte Umwallung ſtehen bleiben. 
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Hierdurch wäre Paris von dem beengenden 


Gürtel der Feſtungswerke befreit, die Stadt könnte ſich ausdehnen und verſchönern. Aus 
dem Verkaufe der frei werdenden Terrains hofft General Riu 280 Millionen Franes für 


Die neue innere Vertheidigungslinie iſt in beiſtehender Karte durch eine ſchwarze 
zack. Das geſammte Kartenbild läßt die Großartigkeit der haupt⸗ 
Dieſe neuen (in der Zeichnung ſchwarz markirten) Forts! ſtädtiſchen Feſtungsanlage in ſehr anſchaulicher Weiſe vor Augen treten. 


Vor dem Uebergang der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Konitz⸗Nakel befindet ſich ein ziemlich anſteigender Berg. 
Als ſie dieſen paſſirten, peitſchte der Roßlenker das Pferd an, 


Jahrmarkt begeben. 


ſo daß es in vollem Galopp den Berg hinunterlief. In dieſem 
Augenblicke, als ſich das Gefährt auf der Strecke befand, brauſte 
der Zug heran. Der Bahnwärter hatte erſt die eine Schranke 
geſchloſſen, öffnete ſie aber ſogleich, als er die Gefahr des 
Gefährts ſah. Die Lokomotive ergriff jedoch noch den Hinter⸗ 
wagen und zertrümmerte ihn. Die Inſaſſen kamen wunderbarer⸗ 
weiſe mit dem bloßen Schrecken davon. | 


* Chriſtburg, 7. November. Geſtern fand in Lichtfelde 
Kontrolverſamm lung ſtatt, bei welcher Gelegenheit der 
Zimmermann Menz aus Lichtfelde ſich anheiterte und in Folge 
deſſen, mit einem Säbel bewaffnet, die Straßen unſicher machte. 
Als nach beendeter Arbeit der Knecht St ramm nach Hauje 
gehen wollte, traf er unterwegs auf Menz, welcher ſofort auf 
Stramm loshieb. Stramm wurde ſo ſchwer verletzt, daß er dem 
Krankenhauſe übergeben werden mußte. Er hatte 6 Hiebe er⸗ 
halten, von welchen ein Hieb die Kopfhaut bis auf dem Schädel 
durchſchlug, ein anderer Hieb ein Stück von der Kopfhaut glatt 
wegſchlug, und durch den dritten Hieb die linke Backe der Länge 
nach geſpalten wurde. Stramm hielt die Hand zum Schutze 
vor, und dieſe wurde von den anderen Hieben getroffen, wo⸗ 
durch die Hand durchgeſchlagen wurde, ſo daß ſie gänzlich un⸗ 
brauchbar geworden iſt. 

* Pr. Stargard, 7. November. In der heutigen Sitzung 
des Gewerbe- und Bildungsvereins hielt Herr Prediger 
Brandt einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über das 
Thema: „Wie Danzig preußiſch wurde“. Nach dem Kaſſenbericht 
beträgt der Beſtand 212,78 Mk. Die Kaſſe für die Volksunter⸗ 
haltungsabende weiſt einen Ueberſchuß von 38,61 Mk. auf. Dieſe 
Summe wurde auf Beſchluß der Verſammlung ebenſo wie im 
Vorjahre zur Beſchaffung von Frühſtück für arme Schulkinder 
beſtimmt. In den Vorſtand wurden die Herren Brandt, 
Präparandenlehrer Bruchmüller, Fabrikant Horſtmann, Schneider⸗ 
meiſter Liebig und Dr. Nagel wieder- und die Herren Böttcher⸗ 
meiſter Kleeſattel und Rektor Loehrke neugewählt. 


Aus dem Danziger Werder, 7. November. Die Firma 
Krauſe u. Ko. hat heute ihre Arbeiten an dem neuen Weichſel⸗ 
damm beendigt, jo daß jetzt die Strecke Gemlitz⸗Langfelde⸗Letzkau 
vollſtändig fertig geſtellt iſt. 


! Schöneck, 8. November. Seit Montag iſt der Schulknabe 
Robert Mielke aus Schwarzhof verſchwun den. Er ging 
am gedachten Tage nach der Schule und kehrte nicht wieder 
zurück. Am Dienstag iſt er hier in Schöneck geſehen worden. — 
Am 18. d. Mts. wird hier zu Wohlthätigkeitszwecken eine 
Theatervorſtellung ſtattfinden. Der Erlös ſoll den Armen zu 
Gute kommen. — Die von der Stadt an den Staatsfiskus 
zurückzuzahlende Grundſteuer⸗Entſchädigung beträgt 3818 Mk. 
87 Pfg. — Die Körung der Privathengſte für den Kreis 
Berent findet am 13. d. Mts. in Schöneck ſtatt. 


Schirotzken Wpr., 7. November. Der hieſige vater⸗ 
ländiſche Frauenverein hat ſoeben den Bericht über 
ſeine Thätigkeit im Jahre 1893 veröffentlicht. Danach betrug 
die Einnahme an Jahresbeiträgen, Liebesgaben ꝛc. 2036 Mk., 
die Ausgabe 1114 Mk., darunter für das Mutterhaus in Danzig 
190 Mk., für den Unterhalt der Diakoniſſin 481 Mk. 25 Pf., 
für Kriegsbereitſchaft 29 Mk. 30 Pf. 


Marienburg, 7. November. Der ſchon ſeit Jahren geplante 
Bau einer Bahnüberführung an der Sandhofer Chauſſee 
kommt nunmehr beſtimmt im nächſten Frühjahr zur Ausführung. 
Die in einer ſcharfen Kurve auszuführende Ueberführung wird 
auf dem Grund und Boden der ehemaligen Stobvy'ſchen Schneide⸗ 
mühle beginnen und jenſeits bei dem Kaiſer'ſchen Grundſtücke 
auslaufen. Mit dieſem Bau iſt auch die vollſtändige Umlegung 
des Geleiſes auf dem Oſtbahnhofe verbunden, da es in ſeiner 
iebigen Geſtalt nicht mehr den gejteigerten Verkehrsverhältniſſen 
genügt. 

ch Mohrungen, 8. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden die Herren Bürgen 


e 
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elſter Schmidt und Kaufmann Bowien zu Kreſstagsmit⸗ 
gliedern auf ſechs Jahre wiedergewählt. Eine Beihülfe zur 
Prämiirung von Lehrlingsarbeiten, die der hieſige literariſch⸗ 
olytechniſche Verein alle Frühjahre für Lehrlinge aus dem 
Kreiſe Mohrungen veranſtaltet, wurde abgelehnt. — Am Sonn⸗ 
tag veranſtaltet der literariſch⸗ polytechniſche Verein in dieſem 
Jahre den erſten Volksunterhaltungsabend. 


B Heiligenbeil, 7. November. Die hieſige Land⸗ 
wirthſchaftsſchule hat eine eigene aus Schülern gebildete 
Feuerwehr; dieſe war beim letzten Brande die erſte auf dem 
Platz und nahm eine ſo günſtige Stellung ein, daß ſie das 
Feuer vollſtändig beherrſchen konnte. Auch bei früheren Bränden 
hat ſich dieſe Wehr ſtets ausgezeichnet. 

* Raſtenburg, 8. November. Die Nachricht von dem 
Selbſtmorde einer hieſigen Dia koniſſin entbehrt jeder 
Begründung. (Wir bedauern, daß der Korreſpondent in Nr. 262 
unwahr berichtet hatte. Selbſtverſtän lich haben wir ſofort jede 
Verbindung mit jenem Berichterſtatter aufgegeben. Red. d. Geſ.) 

Tilſit, 8. November. Zur Errichtung einer Haus⸗ 
haltungsſchule in unſerer Stadt hat ſich ein aus Damen und 
Herren zuſammengeſetztes Komitee gebildet. 


K Liebſtadt, 8. November. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſamm lung hat auf eine erneute Vorlage des Magiſtrats 
beſchloſſen, für das Etatsjahr 1895 96 zu den für Kommunal⸗ 
zwecke weiter zu erhebenden Realſteuern einen Zuſchlag von 
100 Proz. und zur Einkommenſteuer 250 Proz. zu erheben. — 
Die hieſige Stadtkämmerer⸗ und Rendantenſtelle wird in den 
nüchſten Tagen ausgeſchrieben werden. 


Biſchofsburg, 6. November. (A. Z.) Eine furchtbare Roh⸗ 
heit iſt von dem 19jährigen Knecht Dittrich von hier verübt 
worden. D. war in letzter Zeit beim Fuhrhalter Ley als Kutſcher 
thätig. Eines Tages brachte er zwei Männer vom Bahnhof mit, 
von denen ihm nur der Eine das verlangte Fuhrgeld voll be⸗ 
zahlte, während der andere nur 30 Pf. überreichte und vorgab, 
nur noch 10 Pf. zu beſitzen, die er zur Bezahlung des Nacht⸗ 
lagers brauche. Dittrich verſorgte die Pferde, ging darauf zurück 
in den Laden des Kaufmanns S., wo die beiden abgeſtiegen 
waren und verlangte abermals den Fuhrlohn, wobei beide in 
Streit geriethen. D. ſoll dann einen Kehrbeſen ergriffen und 
den Fremdling damit auf den Kopf geſchlagen haben, daß dieſer 
blutend zu Boden ſank und ſchon am Sonntag im Krankenhauſe 
ſtarb. D. wurde ſogleich verhaftet. — Schon lange wurde in 
anjerer Stadt der Wunſch nach einem Schlachthauſe laut, 
die Stadtverordneten ⸗Verſammlung lehnte den Bau aber ab, 
weil es an den nöthigen Geldmitteln fehlte. Wie jetzt verlautet, 


gedenken mehrere Fleiſcher auf eigene Koſten ein Schlacht⸗ 


haus zu bauen. 

Memel, 7. November. (M. D.) Die heute hier abgehaltene 
Kreisſynode für den Kreis Memel berieth u. A. auch über 
die weitere Abſchaffung der Stolgebühren, die in der Stadt 
ſchon völlig abgelöſt find, während in den Landgemeinden nur 
die Gebühren für Trauungen und Taufen abgelöſt ſind, die⸗ 
jenigen für Begräbniſſe, Abendmahl ꝛc. aber fortbeſtehen. Mit 
allen gegen die Stimmen der Littauer beſchloß die Synode, 
die weitere Ablöſung zu befürworten. — Einem derben 
Schwindel iſt geſtern ein hieſiger Bürger zum Opfer gefallen. 
Er hatte den in einem Gaſthof wohnenden Kammerjäger 
zur Vertilgung von Ratten, Mäuſen ꝛc. zu ſich beſtellen laſſen. 
Bald darauf erſchien bei ihm ein ſehr anſtändig gekleideter 
Herr, ſtellte ſich als Kammerjäger X. vor und ging denn auch 
alsbald ans Werk, indem er aus einer umgehängten Taſche eine 
pulverähnliche Maſſe in alle Winkel ſtreute. Nach beendigter 
Arbeit und nach Empfang eines Honorars von 10 Mk. empfahl 
ſich der Fremde. Kaum war er gegangen, da erſchien zum nicht 
geringen Erſtaunen des Hauseigenthümers ein zweiter Herr, 
wie er angab, ebenfalls ein Kammerjäger. Dieſer legitimirte 
ſich denn auch, und voll trüber Ahnungen unterſuchte man das 
ausgeſtreute Pulver: es waren — Sägeſpänue! 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 7. November. Mit der 
vorläufigen Verwaltung des Pfarramts zu Gogolin wird vom 
15. November ab ein Provinzialvikar betraut werden. 


Mogilno, 7. November. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Ergänzungs wahl wurden folgende Herren ge⸗ 
wählt: Rentmeiſter Pieſinski von der erſten Abtheilung, Gaſthofs⸗ 
beſitzer Bethke und Kaufmann Drucker von der zweiten, Kauf⸗ 
mann W. Filiſiewicz und Gerichtsſekretär Georgi von der dritten 
Wählerabtheilung. Am hitzigſten war der Wahlkampf in der 
dritten Abtheilung, wo die Zahl der ſtimmberechtigten Bürger 
deuntſcher und polniſcher Nationalität gleich war. Die 
Deutſchen hatten als Kandidaten den Gerichtsſekretär Georgi 
und den Fabrikbeſitzer Wildt, die Polen den Kaufmann Filiſiewicz 
und den Uhrmacher Krobski aufgeſtellt. 

u Schönlauke, 8. November. Am 15. d. Mts. übernimmt 
der Kaufmann Hugo Wiczorek das Hotel Knothe für den 
Kaufpreis von 42500 Mark. 


! Bartſchin, 8. November. Geſtern hielt der Ruſtikal⸗ 
Berein Bartſchin⸗Labiſchin eine Sitzung ab. Den 
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Vorbereitung einer 
Petition an den Kreistag um Einführung einer Bullen⸗ 
Körordnung. Es wurde beſchloſſen, mit den andern Ruſtikal 
vereinen des Kreiſes gemeinſchaftliche Sache zu machen, um ſo 
durch die ſtark unterzeichnete Petition einen Druck auf den Kreis⸗ 
tag auszuüben. 

Gueſen, 8. November. Der Magiſtrat macht bekannt, daß 
der St. Wojciech⸗ (George-) Markt im Jahre 1895 in der 
Zeit vom 29. April bis 6. Mai ſtattfinden wird und daß die 
Einſtellung der Pferde ſchon am 24. April 1895 beginnen kann. 


Schubin, 7. November. An Stelle des nach Krotoſchin 
verſetzten Amtsrichters Schoenenberg iſt der Gerichtsaſſeſſor 
v. Kienitz aus Koſel mit der kommiſſariſchen Verwaltung der 
Stelle betraut worden. Als Nachfolger des zum 1. Dezember 
nach Labiſchin verſetzten Gerichtsſekretärs Merkel iſt der zum 
Gerichtsſekretär ernannte Gerichtsaſſiſtent Gulſchinski aus 
Pudewitz beſtimmt worden. 


Birnbaum, 7. November. (P. 3.) Im benachbarten Orte 
Waize ging Abends der Dominialförſter auf den Anſtand. Im 
Dunkel ſah er vor ſich etwas ſich bewegen und in der Annahme, 
daß es ein Hirſch ſei, gab er Feuer. Da es ſchon zu dunkel 
war, ging er nach Hauſe, um am nächſten Morgen die Spur zu 
verfolgen. Als er auf den Platz kam, fand er zu ſeinem Er⸗ 
ſchrecken die Leiche eines Mannes mit einem Gewehr in der 
Hand. Ein Rehpoſten war dem Wilddiebe durch die Stirn 
gegangen. i a 

5 Wreſchen, 8. November. Von der Regierung iſt Herr 
Bürgermeiſter Seydel zum Vorſitzenden der Voreinſchätzungs⸗ 
kommiſſion und Beigeordneter Einicke zu deſſen Stellvertreter 
ernannt worden. Außerdem gehören zu derſelben die Kaufleute 
B. Sokolowski, Ziolecki, Gawlak, Franke und P. Lewin. Die 
vom Fiskus ernannten Mitglieder ſind die Herren Rentmeiſter 
Wegener, Kreisſekretär Klein und Rendant Kuhn. 

Stargard, 7. November. In einer geſtern Abend meiſt 
von Beamten F wurde die Bildung eines 
on ſumvere ins beſchloſſen oe“ 
1 — 7. November. Als geſtern die Sachen des kürzlich 
eftorbenen Almoſenempfängers, in deſſen Nachlaß be⸗ 
eits 320 Mark gefunden worden ſind, verkauft werden ſollten, 
fand man im Bettſtroh verſteckt noch 197 Mark. Der 
Almoſenempfänger, welcher von der Stadt jahrelang unterſtützt 

wurde, hat jomit 517 Mk. hinterlaſſen. i i 
Nenſtettin, 8. November. Geſtern fand eine gemeinſchaftliche 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
zur Wahl der drei Kreistags⸗ Abgeordneten, deren 
Tahlperiode mit Ende dieſes Jahres abläuft, ſtatt. Es wurden 
bie bisherigen Kreistags abgerodneten Rechtsanwalt Zinz ow, 
Rathsherr Meyer und Rathsherr Schukraft wiedergewählt. 


In der denz folgenden Stadtverordneten⸗Sitzung kam die Durch⸗ 
führung des Kommunalabgabengeſetzes zur Berathung. Auf die 
Vorſchläge der gemiſchten Kommiſſion hat der Herr Regierungs⸗ 
Präſident zu Köslin ſich mit der Einführung der Bierſteuer, 
Erhöhung der Hundeſteuer und Luſtbarkeitsſteuer ſowie Erhöhung 
des Schlachthausgebührentarifs einverſtanden erklärt, dagegen 
die Einführung der Klavier⸗ und Fahrradſteuer für 
bedenklich erklärt. Es ſtände zur Zeit noch nicht feſt, was 
als indirekte Steuern anzuſehen ſei, außerdem ſei nach den 
heutigen Kulturverhältniſſen das Klavier nicht als Luxusartikel 
anzuſehen. Es wurde beſchloſſen, von der Einführung der Klavier⸗ 
und Fahrradſteuer für jetzt Abſtand zu nehmen. Dagegen beſchloß 
die Verſammlung, die Jagdſcheinſteuer einzuführen; danach ſollen 
von jedem Jagdſcheine 10 Mk. erhoben werden. Demnächſt wurde 
der Haushaltsplan für das Jahr 1895,96 in Einnahme und 
Ausgabe auf 88 800 Mk. feſtgeſetzt. Die Ordnungen betr. die 
Erhebung einer Bierſteuer, Luſtbarkeitsſteuer und Hundeſteuer 
wurden genehmigt, ebenſo der Tarif für die Erhebung der Ge⸗ 
bühren des Schlachthauſes. An Kommunalſteuern find für 
1895 96 zu erheben 135 pCt. Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, 
135 pCt. Zuſchlag zur Grund⸗, Gebände⸗ und Gewerbeſteuer und 
35 pCt. Zuschlag zur Betriebsſteuer. 

r Landsberg a. W., 8. November. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde gegen den Arbeiter Fr. 
Schmidt, gen. Kollmann, aus Berneuchen verhandelt, welcher 
am 16. Juli 1884 den Förſter Guſtav Reimann ermordet und 
am 24. April 1882 einen Meineid vor dem Amtsgericht in Soldin 
geleiſtet hat. Reimann begab ſich in Begleitung feines Vaters 
an 16. Juli 1884 auf den Anſtand. Da der Vater nicht gut 
gehen konnte, blieb er zurück. Der Sohn wollte ihn dann ab⸗ 
holen, indem er ihm durch Pfeifen ein Zeichen geben wollte. 
Gegen 9 Uhr hörte der Vater drei Schüſſe fallen. Da der Sohn 
nicht zurückkehrte, ging der Vater allein nach der Förſterei zurück 
in dem Glauben, der Sohn ſei von ſeinem Anſtande allein zurück⸗ 
gegangen. Allein der Sohn war nicht dort. Die geängſtigte 
Frau begab ſich ſofort mit mehreren Leuten auf die Suche, 
welche leider erfolglos blieb. Am nächſten Morgen wurden 
Nachforſchungen im großen Maßſtabe angeſtellt und man fand 
endlich die Jagdtaſche und den Stock des Förſters am Rande 
eines Waldes und etwa 60 Schritt entfernt auch die Leiche des 
Förſters unter einem Baume. Das Gewehr lag neben R, beide 
Rohre waren abgeſchoſſen, die Hülſen befanden ſich im Lauf, und 
die Hähne waren niedergelegt. Es wurde ein Pfropfen aus 
gelblichem und ein ſolcher aus liniirtem Papier gefunden. Da 
man wegen der kleinen Blutlache annahm, daß der Ort, an dem 
die Leiche gefunden wurde, nicht der Thatort ſei, ſo wurde weiter 
geſucht, und der Förſter H. entdeckte mit Hülfe ſeines Hühner⸗ 
hundes die richtige Stelle. Der Thäter hatte die große Blut⸗ 
lache mit Sand gut beſtreut, die Erde war vom Blut vollſtändig 
durchzogen. Es muß hier ein ſchwerer Kampf zwiſchen Beiden 
ſtattgefunden haben; denn das Gras war ſtark zertreten und 
kleine Fichten umgebrochen. Auch wurden beim Nachgraben 
Schrotkörner Nr. 5 gefunden. Das Gutachten des Arztes geht 
dahin, daß der Schuß ein tiefer Streifſchuß geweſen iſt, der die 
Schläfearterien vollſtändig zerriſſen hat. Der Todte muß an die 
gefundene Stelle geſchafft worden ſein. Nach Ausſage der Ehe⸗ 
frau fehlten dem Todten die Uhr, Cigarrenſpitze und Meſſer, 
welche ſich auch nicht gefunden haben. Der Angeklagte war als 
Wilderer bekannt. Nach anfänglichem frechen Leugnen geſtand er 
endlich ſeine That, als ſeine frühere Ehefrau dem früheren 
Gendarm Schmidt, der jetzt in Deſſau Steueraufſeher iſt, heute 
mittheilte, daß ihr Mann den Förſter erſchoſſen habe. Der An⸗ 
geklagte giebt an, daß er von R. aufgefordert ſei, das Gewehr 
abzugeben. Er habe es auf die Erde gelegt und geſagt, er könne 
es ſich nehmen. Als der Förſter dies that, hat er ihn gepackt, 
zur Erde geworfen und mit einem Schuß aus dem Gewehr ſeines 
Gegners getödtet. Die abſichtliche Tödtung jedoch beſtritt er. 
Morgen wird die Verhandlung zu Ende geführt. 


— — nen 


Verſchiedenes. 


— Am 3. November feierte die hinterpommerſche Par⸗ 
force⸗Jagdgeſellſchaft wie alljährlich, und zwar in dieſem 
Jahre zum 50. Male, ihr Hubertusfeſt in Kl.⸗Raddow unter 
Theilnahme von 33 Herren. Die Geſellſchaft hatte, wie die 
„Kreiszeitung“ in Labes berichtet, nachſtehenden Gruß an den 
Fürſten Bismarck geſchickt: 

„Sr. Durchlaucht dem Fürſten Bismarck, dem älteſten und 
hervorragendſten Jagdreiter Pommerns, entbeut am Hubertus⸗ 
tage 1894 ehrerbietigſt Gruß und Waidmannsheil! Die Hinter⸗ 
pommerſche Parforce⸗Jagdgeſellſchaft. 

Parforce haſt Du geritten 
Dereinſt im Pommerland, 
Als noch der alte Waldow 
An unſrer Spitze ſtand. 


Par foree haft Du gegründet 
Ein einig deutſches Reich 

Das mächtigſte des Erdballs, 
Dem keins der andern gleich. 


Dein Reiterherz, das führte, 
Zum Höchſten frohen Muth's 
Und ſtolz haſt Du bewieſen, 
Rathen und Reiten thut's. 


Vivat der große Meiſter, 

Der Ritter hoch geehrt, | 
Der Deutſchland hob zum Sc... 
Und Reiten ihm gelehrt. 


Der Unſern warſt Du Einer, 
So wird voll Stolz man ſagen, 
So lang in dieſen Fluren 

Noch deutſche Reiter jagen!“ 


Hierauf ging folgende telegraphiſche Antwort des Fürſten 
ein, deren Verleſung ein jubelndes Hoch auf denjelben her⸗ 
vorrief: f 
„Jagdgeſellſchaft zu Kl.⸗Raddow bei Groß⸗Borckenhagen. 

Mit herzlichem Danke habe ich die freundliche und in an⸗ 
ſprechender Form verfaßte Begrüßung des Vereins erhalten. 
Ich feiere unſer 50. Hubertusfeſt im Geiſte mit Ihnen, erfreut 
und geehrt durch das wohlwollende Andenken, welches mir die 
Söhne der Väter, mit denen ich vor fünfzig Jahren im 
dortigen Felde geritten bin, nach ſo langer Zeit bewahrt haben. 
von Bismarck“. 

— Eine Hitze, wie ſie im Sommer nicht drückender auf⸗ 
tritt, herrſcht gegenwärtig in ganz Sardinien. Man ver⸗ 
zeichnet Temperaturen bis 37 Grad Celſius Die Felder und 
Wieſen ſind ausgebrannt, die Feldarbeiten unterbrochen und der 
Viehſtand leidet ſehr unter Waſſermangel. 

— [Ein „Gottes urtheil“.] Zu einem Händler mit 
Süßigkeiten auf dem Markte zu Kaſau traten kürzlich zwei Bauern 
und ließen ſich je ein Pfund Pfefferkuchen einwiegen. Jedem 
das Päckchen einhändigend und von dem einen Käufer die 
Zahlung einſteckend, verlangte der Händler von dem zweiten 
Kunden gleichfalls das Geld, erhielt aber die Antwort, er — 
der Käufer — habe ja ſchon bezahlt. Es entſtand hierauf 
zwiſchen Beiden Streit. Immer mehr Publikum ſammelte ſich 
um den Verkaufstiſch. Endlich machte Jemand den Vorſchlag, 
der Bauer ſolle ſich mit dem Geſicht zur Kirche wenden, ſich 
dreimal bekreuzigen und ſprechen: „Treffe mich Gottes Blitzſtrahl, 
wenn ich die Unwahrheit ſage!“ Als man einige Augenblicke 
gewartet hatte und nichts erfolgte, reichten die ſtreitenden 
erg ſich die Hände und Alles ging befriedigt ſeiner 

ege 5 

— [Der Gipfel.] Bankier: „Da hört aber doch die 

Weltgeſchichte auf! Geſterg weil’ ich den Antrag des Rechts⸗ 


anwalts um die Hand meiner Tochter zurück und heute liquidirt 
er bei mir zehn Mark „für eine Beſprechung!“ 3 

— (Kurz und bündig.]! Student (telegraphirt): 
En Geld! Walter. — Vater (antwortet): Habe keins! 

er. 

— [Das Wichtigſte.] Ein Weib erbettelt von der Frau 
Amtsrichter ein getragenes Kleid für ihre arme Tochter, die 
ganz ohne Verdienſt und gar nichts mehr zum Anziehen habe. 
— (Nach acht Tagen.) — Amtsrichterin: „Nun, hat das 
Kleid ihrer Tochter gepaßt?“ — Bettlerin: „O, ausgezeichnet! 
Sie hat ſich gleich damit — photographiren laſſen!“ 


Standesamt Graudenz 
vom 28. Oktober bis 4. November. 


Aufgebote: Maſchinenſchloſſer Paul Janz und Marlan na 
Cyszarski. Maurergeſell Wilhelm Theil und Emilie Meier. 
Vizefeldwebel Herrmann Unruh und Anna Hildebrandt. Maurer 
Friedrich Gerike und Auguſte Bergemann. 8 Paul 
Roß und Ida Miſch. Kunſtgärtner Carl Koska mit Minna 
Kröckert. Arbeiter Adalbert Abramowicz und Joſepha Kubica. 
Bergmann Johann Spiewak und Julie Borkowski. Arbeiter 
Theodor Drefke und Johanne Schankin. Arbeiter Joſeph Kendziorski 
nnd Suſanna Stryſik. Jeuerwerkslieutenant Johann Wezgien 
und Margarethe Faſt. 

Eheſchließungen: Kaufmann Guſtav Löwenſtein mit Clara 
Lewinſohn. Maurergeſell Julian Kugler mit Thecla Glogowski. 
Arbeiter Guſtav Grabowski mit Marianna Petrikowski. 
Schmiedegeſell Franz Kaminski mit Johanne Broſowski geb. 
er abrikarbeiter Auguſt Weſſolowski mit Pauline Schweins⸗ 

aupt, 

Geburten: Fleiſchermeiſter Oskar Deuſer, S. Bahnarbeiter 
Franz Kosczinski, T. Lederzurichter Max Jacobſen, T. Apotheker 
Hans Raddatz. T. Arbeiter Guſtav Lewandowski, S. Hausbeſitzer 
Eduard Brauſe, S. Bahnarbeiter Franz Malißewski, S. Ar⸗ 
beiter Carl Becker, S. Böttchermeiſter Herrmann Grabutſch, T. 
Arbeiter Peter Tietz, S. Schmied Emil Spoddig, S. Bahnarbeiter 
Joſef Dzierzon, S. Maſchinenreiſender Wilhelm Kickel, S. Land» 
wirth Emil Liedtke, S. Tiſchlergeſell Auguſt Grenitz, S. Zimmer⸗ 
polier Theodor Orlowski, T. Schmied Chriſtian Balewski, S. 
Unehelich 1 S., 3 T. a i 

Sterbefälle: Margarethe Glaubitz, 6M. Erich Hapke, AM, 
Frau Auguſte Kloſe geb. Becker, 73 J. a; Unrau, 11 W. 
Wittwe Marie Henke geb. Geſchkewitz, 70 J. Anna Kramer gen. 
Bernert, 7 W. Anna Lewandowski, 10 W. Anna Gerth, 4 W. 
Marie Klawonn geb. Rahn, 83 J. Gertrud Samland, 4 F. 
Schuhmachergeſelle Franz Wichert, 31 J. Bureaugehilfe Vincent 
Dunajski, 20 J. Steuer⸗Einnehmer a. D. Otto v. Karger, 87 J. 
Nähterin Auguſte Steinke, 25 3. 
rtr 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Schul⸗ 
diener, Allenftein, Magiſtrat, 600 bis 900 Mk, freie Wohnung 
und Heizung. — Stadtdiener und Nachtwächter, Anklam, 
Magiſtrat, 540 Mk. — Nachtwächter, Lauenburg (Pom.), Ma⸗ 
giſtrat 360 Mk. und 12 Mk. Kleidergeld; Marienwerder, Magiſtrat, 
800 Mk. und 54 Mk. Kleidergeld. — Magiſtratsbote, Sensburg, 
Magiſtrat, 600 Mk. und freie Wohnung. — Stadtwachtmeiſter, 
Wartenburg Oſtpr., Magiſtrat, 800 Mk., freie Wohnung und 
Heizung. — Zwei Polizeiſergeanten, Grünberg Schl., Ma⸗ 
giſtrat, je 1150 Mk. — Diſtriktsamtsbote und gleichzeitiger 
Vollziehungsbeamter, Schloß Filehne, Kgl. Diſtriktsamt, 
45 Mk. monatlich und Bollitredungsgebühren. — Vier Lands» 
briefträger, Oberpoſtdirektions⸗Bezirk Gumbinnen, je 650 ME 
und 60 bis 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Landbriefträger 
Falkenwalde Pom., Kaiſerl. Poſtagentur, 650 Mk. und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß; Wreſchen, Kaiſerl. Poſtamt, 650 Mk., 72 Mk. Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß und 30 Mk. zur Dienſtbekleidung; Oberpoſt⸗ 
direktionsbezirk Danzig, 650 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß; 
Pottangow, Kaiſerl. Poſtamt, 650 Mk. und 60 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Poſtſchaffner, Tilſit, Kaiſerl. Poſtamt, 900 Mk. 
und 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Zwei Stellen für den 
Zugbegleitungsdienſt, Bromberg, Ciſenbahn⸗Betriebsamt, 
je 800 bis 1200 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß und Nebenbezüge. — 
Vier Halteſtellen⸗Aufſeher, Bezirk des Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Danzig, je 800 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß reſp. 
Dienſtwohnung. — Vier Lohnſchreiber, Königsberg, Zentral⸗ 
Verwaltung des Provinzialverbandes von Oſtpreußen, 6 Pfg. pro 
Seite Schreibwerk. — Hilfsſchreiber, Kgl. Hauptgeſtüt Tra⸗ 
kehnen, 55 Mk. monatl., eventl. freie Wohnung für einen Unver⸗ 
heiratheten und Heizung. — Kanzleigehilfe, Jauer, Kgl. Amts⸗ 
gericht, ca. 600 Mk. — Lazarethwärter und Krankenpfleger, 
Wahlſtatt, Kr. Liegnitz, Kgl. Kadettenhaus, 700 Mk., fr. Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung. 


Thorn, 8. November. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſt, 130⸗31 Pfd. hell 122-23 Mk. 132-34 Pfd. hell 
124 Mk., 129-30 Pfd. bunt 119.20 Mk., 128 Pfd. bunt bezogen 
117 Mk. — Roggen feſt, 121⸗22 Pfd. 102⸗3 Mk., 123⸗24 Pfd. 
104 Mk. — Gerſte in feiner Waare ſeſt und geſucht, Brauwaare 
120-265 Mk., feinſte Sorten thenrer, gute Mittelwaare 110⸗15 Mk. 
— Hafer gute Waare 102⸗6 Mk. 


Bromberg, 8. November. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht 

Weizen 118—126 Mk., 2 185 über Notiz. — Roggen 96 
bis 106 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90104 Mk., Brau⸗ 
gerſte 105—125 Mk. — Hafer 102—107 Mk., geringe Aualität 
billiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 125—135 
Mark. — Spiritus 70er 31.00 Mk. 


Poſen, 8. November. Spiritus. Loco ohne Faß (0er) 48,90, 
do. loco ohne Faß (70er) 29,30. Feſter. 
Berliner Cours ⸗ Bericht vom 8. November. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,20 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ 0% 103,80 G. Preuß. Eonj.-Aul. 4% 105,80 G. Preuß. 
Conſ.⸗Anl. 3½ % 103,80 G. Stagts⸗Anl. 4% 100,40 G. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3½ %/0 100,50 B. Oſtpr. Propinzial⸗ Obligationen 
3½ 0% 100,75 G. Poſenſche Provinzlal⸗Anl. 3½ % 100,20 bz. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3½ % 100,50 B. Pommerſche Pfandbr. 3 / 0/0 
101,60 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,10 G. Weſtpr. Ritterſchaft 
II. B. 3½ 0% 100,70 bz. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ % 100,50 G. 
Weſtpr. neuländ. II. 3½ % 100,50 G. Preußiſche Rentenbr. 4% 
104,60 G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 100,70 bz. Preußiſche 
Prämien⸗Auleihe 3½ % 123,30 G. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Marlthalle. 

Fleisch. Rindfleisch 40 Ec, Kalb feiſch Be — ich 

Fleiſch. Rindflei —64, Kalbflei 73, Hammelfle 
32—58, Schweinefleiſch 47—56 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, . 60—100, Speck 60—65 Pfg. wor Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte 0,80 
bis 1,20, junge 0,40—0,60, Tauben 0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 0,45—0,53 Mk. per Pfd., Enten 
1,50—2,30, Hühner, alte, 0,80 — 1.70, junge, 0,45 — 0,90, Tauben 


0,30—0,50 ME. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 44—58, Zander 56—64, Barſche 
30-50, Karpfen 56—85, Schleie 98, Bleie 36—40, bunte Fiſche 
40—53, Aale 58—80, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 150—160, Lachsforellen 54—106, 
Hechte 36—45, Zander 30—90, Barſche 30, Schleie 50, Bleie 
16, Plötze 14—16, Aale 52—75 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50 —1,20, Stör 0,90—1,30 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,50 —4,00 Mk. 5 Schock. 

Eier. Friſche Landeier, 1 Rabatt 3,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 102—110, 
— Mund, geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 60—70 Pfg. 

er Pfund. 

„Käſe. er Käſe (Weſtpr.) 45—70, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. re le per 50 Kilogr., blaue —, weiße 2,00 
bis 2,50, Roſenkartoffeln — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr. 
1.50 —2,00, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 — 4,00, Weißkkohl 1, 
bis 1,50, Rothkohl 2,00 —3,00 ME. 


Stettin, 8. November. Getreidemarkt. Weizen loco fe 


neuer 116—126, per November⸗Dezember 128,00, per Ayril-Mat 


134,00. — oggen loco feſt, 112—115, per November⸗ 
Dezember 114,00, per April⸗Mai 118,00. — Pommerſcher Hafer 
loco 100—113. — Spiritusbericht. Loco feſter, ohne Faß 
70er 30,80, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 

Magdeburg, 8. November. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92 15 —, neue 10,25— 10,35. Kornzucker excl. 88% Rende⸗ 
ment 9,75—9,85, neue 9,75— 9,90, Nachprodukte 
Rendement 7.00 7.90. Ruhig, 


excl. 75% 
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er Es werden predigen: 
u der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 11. November (25. n. Tr.), 
10 Uhr, Pfr. Erdmann. 4 Uhr: 
Vicar Meyer. 

Donnerſtag, den 15. November, 6 Uhr; 

Pfr. Erdmann. > 

Evangel, Garniſonkirche. Sonntag, 

den 11. November, um 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 

Beiie Courbiere. Sonntag, den 
11. November 11½ Uhr Kommunion 

in der Kapelle: Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 

Rehden, den 11. Novbr., Vorm. 10 Uhr, 
Gottesd. u. hl. Abendm., Nachm. 2 Uhr, 
Sountagsſchule. Pfr. Kallinowsky. 

Woſſarken. Sonntag, d. 11. d. Mts., 
10 Uhr Vorm., Pfr. Diehl. 

Rudnick, Sonntag, den 11. cr. 10 Uhr: 
Andacht. Pfr. Gehrt. 


Ss GSS 
3 Verkauf. 


& Die Orgel der alten evan- 353 
eliſchen Kirche ſoll 169881 
5 ittwoch, den 14. Novbr., & 


Vormittags 10 Uhr, 

& im Lokale des Herrn Block im 

& Wege der Verſteigerung meiſt⸗ 
bietend verkauft werdeng, Die 

Verkaufs⸗ Bedingungen werden 

im Termin bekannt gemacht. 62 


Schwetz a. W. 
& Der Gemeinde⸗Kircheurath. ® 


©9820888898 
A3 wpangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Koll das im Grundbuche von Wiewiorken 
and 2 — Blatt 44 — Artikel 42, 
uf den Namen des Eigenthümers 
ulius Hildebrandt und deſſen Ehefrau 
eb. Marx eingetragene, in der Ge⸗ 
meinde Wiewiorken belegene Grundſtück 


am 18. Jauuar 1895 


Vormittags 10 Uhr, 
105 dem unterzeichneten Gericht — an 


Berichtsſtelle — Zimmer Nr. 13 — ver⸗ 
ſteigert werden. 0 
Das Grundſtück iſt mit 14,40 Mark 
Reinertrag u. einer Fläche von 2,51,80 
ektar zur Grundſteuer, mit 24 Mk. 
MNutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Ae des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
De Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſſchreiberei 3, während der Dienſtſtunden 
von 11—1 Uhr, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
worging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
ungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Peabrens herbe die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
‚geld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 5 
am 18. Jannar 1895 
Vormittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Grandenz, d. 4. Novbr. 1894 
Königliches Amtsgericht. 


e Holzmarkt, BI. 


169501 


14. November d. 3% 


im hieſigen Holzverkaufszimmer an⸗ 
(beraumten 


„ Holzberkauſsermine 


[kommen von dem diesjährigen Ein⸗ 
115 aus dem Schutzbezirke Cottas⸗ 


In dem am 


hain ca. 400 Stück Kiefern⸗Lang⸗ 
Hölzer aus allen Taxklaſſen öffentlich 


zum Ausgebot. 

Klein Lutau, d. 7. Nobr. 189. 
n Der Forſtmeiſter. 
Sees: 


“ 
2 4 +f 
1 Schwarten; 
2 werden, um zu räumen, nur im 

(2 Monat November der Raummeter 2 
3 50 Pfg. billiger verkauft. Bei Ent- 3 

nahme von 10 Metern 1 Mark 5 
2 billiger als Taxpreis. 160871 
! 2 Daupfiägeivert Konojad 
| ei Goral. 


209% 


(929990606609 94099448906999 9 


Lees 
Wald berkauf 
$ 
Auf Rittergut Tomken 
bei Gr. Konojad Wpr., Bahn⸗ 
ſtation, iſt eine Waldparzelle von 
240 Morg. hanptſächlich Birken 
Nutzholz auf dem Stamm zu ver⸗ 


kaufen. Känfer wollen ſich mel⸗ 
den in Gr. Konojad, wo Wagen 


S 
00 
* 


ä 


Regierungsbezirk Danzig. 
Holzverkauf im Wege des ſchri 
Angebots. Das Holz auf den Schlagflächen eg D. 


Oberförſterei Kielau. 
ſoll und zwar: 


a. Das Kieferulaugholz bis zu einer Zopfſtärke von 


b. das Eichengrubenholz „ 
e. das Buchengrubenholz „ 
d. die Faſchinen 


lichen 


ezeichneter iſtricte 
16985 
— em 
— CM 
2 > = „ über 16 em 


im ſchriftlichen Angebotsverfahren vor dem Einſchlage in folgenden Looſen ver⸗ 


kauft werden. 


2 8 a » Is 3 . Entfer⸗ 
CH > 1018 sg, mung 
92 2 E [2 = > 1 
SE 2180] „. e SI & S. Bemer 
= * = * bu | 
35 Schutzbezirk art 8 5 ER; 2. 8 Et ee 
== = 5 Ss je |sr | 8 j8ä 
2 als ss | j#2 | 2 |= 
a fm em ‚| _PE. | Kim. Kim 
a. Kiefern⸗Laugholz. 

1A} Wittomin 15Ib}Kiefer.] 150 ] 14 1850| 300 4 6 föſtl. Theil 
2B = 8 > 150 14850] 300 4 6 Imweitl. Thl. 
3A Cieſſau 1291 a 7 250 149 00] 500 4 5 Inordöſtl. Th. 
34 "Im # 250 149 C0] 500 4 | 5 ſſudweſtl. Thl. 
65 Eichenberg 260 5 200 14 600% 300 1 3 Jnordöftl. Thl. 
6 5 8 5 200 J 1416/00| 300 | 4 | 3 fad weſtl. Thi 


b. Eihen - Erubenkbolz. 


7 [Ganz. Revier I 


Eichen 1100 rm il3-3016/001 200 


2 
*. 


c. Buchen⸗Grubenholz. 


8 | Wittomin |] Buch. 500 rmlüs.ı [4/50] 400 

3 5 8 — . 5 7200 = [Mit Aus⸗ 
N Jägerho " ei" ſchluß des 
11 | Cieſſau . TI » Boot. 150 soo | 4 Ir 
12 | Gloddau 5 „ 100 „„ 1450| 100 | 

13 Lenſitz a „ 1200 „ „ 450 200 darfs 
14 Altmühl * „ 1100 „ „ 40] 100 


d. Faſchinen. 
hunderte 


15 Im ganzen Revier aus den [| 200 
Durchforſtungen und den 
Wegeaufhieben zur Selbſt⸗ 


werbung 


Für die geſchätzten Holzmaſſen wird keine Gewähr 


250 


l 


eleiſtet. 


| 
Die Aufar- 


beitung erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung. Bei Faſchinen jedoch in Selbſt⸗ 


werbung durch den Käufer. Die | 


chriftlich und für jedes Loos beſonders 


abzugebenden Gebote müſſen verfiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf die in der Königl. Oberförſterei Kielan zum Verkaufgeſtellten Holz⸗ 


mengen“ verſehen ſein. 


Die Gebote ſind bei dem Kiefernlangholze für den 


Jeſtmeter, bei dem Eichen⸗ und Buchengrubenholze für den Raummeter und 
bei den Faſchinen für das Hundert auf volle 10 Pfennige abgerundet ab- 
zugeben und müſſen bis zu dem am 22. November d. J., Nachmittags 1½ 


Uhr in Sagorſch, im Gaſtthauſe von Dorsch ſtattfindenden Termin in die 
Hände des unterzeichneten Oberförſters gelangt ſein. Dieſelben müſſen die ausdrück⸗ 
liche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Holzverkaufsbedin⸗ 
gungen unterwerfe. Abdrücke der Verkaufs bedingungen werden von der 
FTorſtkaſſe Oliva gegen Zahlung von 5 Pfg. für das Stück verabfolgt. 
Die Förſter zeigen die Schlagflächen auf Verlangen vor. 

Der Oberförſter. 


— — 


Steckbriefserneuerung. 


Der hinter dem Arbeiter Johann 
Jendrikowski aus Schwarzenau 
unter dem 28. Auguſt er. erlaſſene, in 
Nr. 204 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 16994] 

Aktenzeichen: III. J. 596/94. 


Elbing, den 6. November 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


ä—m—U—U— nn en 


CThauſſeeban. 


Die 3042,6 m lange Straße von 
Weißhof nach Rachelshof ſoll als Kies⸗ 
chauſſee ausgebaut werden. 

Zur Ausbietung gelangen: 

1. die Erdarbeiten, 
2. das Verlegen der Rohre zu den 
Querdurchläſſen und 
3. die Herſtellung der Fahrbahn 
ohne Materiallieferung. 
wofür in dem von der Pror.⸗Verwal. 
revidirten 3 8008,80 Mk. 
ausgeworfen find. 5 [6986 

Der Anſchlag, die Pläne und Be⸗ 
dingungen liegen in meinem Amts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus; zur Ertheilung 
weiterer Auskunft bin ich jederzeit bereit. 
armen der Bedingungen und des 
An cep werden gegen Einſendung von 
1,75 Mk. Schreibkoſten abgegeben. Die 
bedingungsmäßig ausgefüllten Angebots⸗ 
formulare ſind verſchloſſen, poſtfrei und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 


Mittwoch, den 28. Kovenber, 


Vormittags 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzuſenden. 
Jeder Bieter hat vor dieſem öffent⸗ 
lichen Eröffnungstermine eine Bietungs⸗ 
kaution von 300 Mark baar oder in 
Werthpapieren bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe hierſelbſt zu hinterlegen. Dem 
Kreis⸗Ausſchuß bleibt der Zuſchlag 
nach freiem Ermeſſen vorbehalten; Zu⸗ 
ſchlagsfriſt drei Wochen. 
Marienwerder Wpr., 
7. November 1894, 
Der Kreisbaumeiſter. 
Freyer. 


nr 


Wegen Ueberfüllung 
des Stalles [6424] 


braune Stute 


8½ jährig, 6“, vor dem 
Zuge und Jagd gegangen, für Kompagnie⸗ 
Chefs geeignet, 


8 
Epreuve 
braune Vollblutſtute, 7jährig, 3“, leicht 
* reiten, unter Dame gegangen, tadel⸗ 
oſer Springer, billig verkäuflich. 

von Vogel, Lieutenant, 
Rieſenburg Wpr. 


Rappwallach 


Ruſſe, ahr. 8 Wagen⸗ 
pferd, 5 jähr., 8 Zoll 905 
fehlerfrei, verkauft für 900 Mark Ho + 
beſitzer Steinhagen, Sprauden bei 
Mewe, Bahnhof Pelplin. 16830 
Dom. Lubainen b. Oſterode ver⸗ 
kauft wegen Wirthſchaftsänderung 


ſen 


Durchſchnittsgewicht 13 Ctr. 16894 


1 

Stiere 
3 n 

Rambonillet⸗ 
Hommel wn 


verkauft Dom. Wirry bei Driczmin. 


— 


2 Waggon Fetlpieh 


darunter 19 Stiere, ſind verkäuflich. 
Rittergut Bärting b. Mohrungen, 
Station Liebemühl. [6842 


Pillen 24 fette, 2½ jährige 
Rx 


Stiere 


verfäufli in Gr. Pötzdorf, Bahnſt. 
[6722 


4 junge Kühe oder 
tragende Slerken 


(ſchwarzbunte Holländer) 
ſucht bald zu kaufen 702 
Die Prov. ⸗Beſſerungs⸗Auſtalt 
in Konitz Weſtpr. 


Sprungfähige 16956 


Zucht⸗Cber und Säue 


6 Monate alt, verkauft 
Dom. Hofleben bei Schönfee, 
15 ſehr ſchöne, gleißmäßige 


S 
Läufer 
. 165621 
Victor owo bei Rehden Wpr. 


Wegen Nachzucht verkaufe [6844] 


eine kurzh. Vorſtehhündin 


ſchwarz getigert, 4½ Jahre alt 
für 50 Mark, 5 


* 8 4 
einen Teckelrüden 
ſchwarz mit gelben Extremitäten, 7 Mo⸗ 
nate alt, für 10 Mark. 
Meſſinger, Forſthaus Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


Drei 8 Wochen 8 


Fe Sihnerhunde 


nnen, 1 Hund) von vorzüglichen 


(2 Hündin von } 
Eltern abſtammend, find im Preiſe von 
je 20 Mk. abzugeben. [69 
Dominium Kl. Schlanz 

b. Subkau Wpr. 


weiß, raſſeecht, ½ Jahr alt, direkt aus 


der Schweiz, Raumes halber z. verk. 
Buſch, Bromberg, Friedr. Wilhelmſt. 2. 


Hochtragende 


Kühe u. Ferſen 


ſowie Jungvieh 
kauft und erbittet Offert. Kornatowo 
boftlagernd, 6907 
Karl Neubert, Viehhändler in Sayda 
i. Erzgeb. 


Einen ſprungfähigen, 


Simmenthaler 


Zuchtbullen 


kauft u. erbittet Offert. Kornatowo 
poſtlagernd. 
Karl 


eubert, Viehhändler in Sayda 
i. Erzgeb. 


- 100 — 


die Molkerei 
tet Offerten. 


R S 
8. häfts- und Grund- 

€ — stücks-Verkäufe und „= = 
5 4 Pachtungen #, 


Ein gangbares „464101 
Materialwaarengeſchäft 
verbunden mit Reſtauration und Aus⸗ 
ſpannung, Mitte des Marktes, iſt von 
ſofort billig zu verkaufen. Meldungen 
erbitte unter Nr. 6410 a. d. Exped. d. Geſ. 


Ein Hotel 


erſten Ranges, mit Saal, Garten und 
Kegelbahn, ſowie dazu gehörigen Wieſen 
und Scheunen⸗Grundſtück, in einer mitt⸗ 
leren Provinzialſtadt, iſt unter günſti⸗ 
gen Bedingungen bei feſter Hypothek 
von ſogleich zu verkaufen. Selbſtkäufer 
woll. ihre Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6771 d. d. Exped. d. Geſell. einſenden. 
Jich. u. vortheilh. Kapitalanlage. 

Ein im 1 u. geſundeſt. Theile 
einer Kreisſt. des Reg.⸗Bez. Bromberg, 
mit Bahn, Gymnaj., Töchterſchule ꝛc. 
beleg. Grundſtück, (Wohnhaus, Obſt⸗ u. 
Gemüſegart.), iſt zu verkaufen. Preis 
18000 Mk., Anzahlg. 5000 Mk., reeller 
Werth 21000 Mk. Meldungen werden 
br. u. Nr. 7076 an die Exp. des Geſ. erb. 


Die Beſitzung 


des Herrn Gutsbeſitzers Woth in 
Laskowitz bei Rieſenburg Wpr., (im 
Kreiſe Roſenverg Wpr., 7 Kilometer 
von der Stadt Rieſenburg, 7 Kilometer 
vom Bahnhof Nikolaiken, 14 Kilometer 
von der Stadt Marienwerder entfernt), 
werde ich in [7066] 


Parzellen 


von 10 Morgen ab, verkaufen. 


Die Parzellen, welche nur Noggen- | 


boden enthalten, bekommen Wieſen zu⸗ 
getheilt und werden mit 10 Mark pro 
Morgen Anzahlung verkauft. 

Die beſſeren Boden enthaltenden 
Parzellen werden mit 20 Mark pro 
Morgen Anzahlung verkauft. 

Der Verkauf Findet, vorbehaltlich 


der Genehmigung der Königl. General⸗ 
kommiſſion in Bromberg mit Renten, 8 


aber auch ohne Renten ſtatt, ganz nach 
Wunſch der Käufer. 
Verkaufstermine: 


Sonntag, den 18. Novbr. 
Nachmittags und 


Montag, d. 19. Nubr. d. J. 
von 9 Uhr Vormittags ab 
in dem Gaſthauſe des Hern Pastewski 
in Laskswitz bei Rieſenburg Wpr. 
Evangeliſche und katholiſche Schule 
am Orte. > 
Käufer haben beim Abſchluß der 
Verträge obige bezeichneten Anzah⸗ 
lungen zu leiſten. 


Marienwerder, 
den 9. November 1894. 


A. Busch senior. 
an der Gorkener Chauſſee wohnhaft. 


Freiwilliger 


Guts⸗Herkau 
velp. Parzellirung. 


Das Gut Rommen, 12 Kl. 
Banane von der Kreis- und Gym⸗ 
naſialſtadt Löbau Wpr., beſtehend 
in 1300 Morgen zum größten Theil 
mildem Weizen⸗, Gerſten⸗ u. Roggen⸗ 
boden, inel. 80 Morgen ſchönen 
Wieſen, vorzüglichen Gebäuden, 
beſonders die Wirthſchaftsgebäude, 
ganz neu, maſſiv, einem ſchönen 
Garten, fünf Inſtkathen, ſchönem 
großen lebenden und todten In⸗ 
ventar, voller großer Ernte, werde 
ich im Ganzen oder in Parzellen 
verkaufen. Hierzu habe ich einen 
Termin auf 16874 


Donnerstag, 15. November tr. 
von Vormittags 10 Uhr ab, 


im Gutshauſe zu Rommen atı- 
beraumt und lade Käufer mit dem 
Bemerken ein, daß die Bedingun⸗ 
gen ſehr günſtig geſtellt werden. 
Ich bemerke beſonders, daß zum 
ganzen Kauf dieſes ſchönen Enutes 
wenig Auzahlung bei feſter Land⸗ 
ſchafts⸗ und Privat⸗ Hypothek ge⸗ 
hört, daher ein ſehr günſtiger Kauf. 
Auf vorherige Anmeldung zur 
Abholung vom Bahnhof Löbau, 
zur etwaigen Beſichtigung des 
Gutes, oder ſonſtiger Auskunft, 
auch vor dem Termin, iſt der Unter⸗ 


70] zeichnete gern bereit. 


D. Sass, Allenstein, 


Wartenburgerſtr. 8. 


Wer eine gute Mühle kaufen bezw. 
eine ſichere Brodſtelle wünſcht, wende 
ſich vertrauensvoll an [6931 

Troſchke, Stadtmühle 
bei Dt. Krone. 


Meine Waſſermühle 


m. 2 Mahlgängen, Tourbinenbetr., 50 
Mrg. Land, 7 Mrg. 2ſchn. Wieſen, maſſiv. 
Gebäud, ganz nahe a. d. Chauſſee ge⸗ 
legen, bin ich Willens, b. geringer An⸗ 
sahlung zu verkaufen. - 
artin Rohde in Erpe 

b. Schneidemühl. 


reinblütigen, 
16008 


gs Mein Bromberg in beſter 


worin ſeit länger als 30 Jahren 
ein Hutgeſchäft mit gutem Erfolge 
betrieben wird u. ſich z. jed. and. 
Geſchäft eigen it unt. günft. Be 
ding. z. verkf. Off. b. unt. G. L. 50 
Poſtamt 1 Bromberg poſtl. abzug. 


ann 


Holel⸗Verkauf. 
Wegen Krankheit meiner Frau ver⸗ 
kaufe mein gutgehendes Hotel du Nord 
in Gneſen. Ernſtliche Reflektanten 
wollen ſich gefl. direkt an mich wenden. 
6773] Carl Fiebig, Gneſeu. 
Achtung! 

Ein Grundſtſick von guter Boden⸗ 
beſchaffenheit, 5 Minuten von Neumark, 
ca. 3 kulm. Hufen, mit vollem Invent. 
und guten Gebäuden, Wohnhaus neu, 
iſt krankheitshalber vorgerückten 
Alters, unter günſtigen Bedingungen 
von ſofort zu verkaufen. Landſchaft 
13 600 Mk. z. 4%. Ausk. erth. Gaſtwirth 
Kleiſt, Nawra bei Neumark. [7078 


» 


Mein Grundſtick 


4 Sromberg, Fiſcherſtraße 5, 
worin ſeit länger als 25 Jahren 

4 ein Reſtaurant, verbunden mit; 
Tanzſaal, mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird, will ich krankheits⸗ 
balber unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen verkaufen. Das Lokal wird? 
von mehreren Vereinen und Ge⸗ 
werken als Vereins⸗Lokal benutzt. 
= ©. Wierzbieki, Bromberg 
135071 Fiſcherſtraße 5. . 


* * 


7 De 3 
ET ENDE a 


Eine ober- und untergährige 


. 

Brauerei 
die Einzige in einer Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr., an der * gelegen, 
mit guter Kuudſchaft, iſt Umſtände 
halber r jur Preis 70000 nt. 


— - 


Meld. w. brief. u. Nr. 6458 a. d. 


Exped. d Geſell. erbeten. 
eee TE 


Parzellirungs⸗ 


Anzei 

uzeige. 8 
Die Beſitzung des Herrn Guts⸗ 
beſitzer Welke zu Stronnan 
bei Klahrheim ſoll durch die Unter⸗ 
zeichneten 60121 


| | 5 
* i 1 3 
Montag, d. 12. Nonbk. Kr., 
von 11 Uhr Vormittags ab, 
an Ort und Stelle im Ganzen oder 
kleineren Parzellen unter ſehr 
günſtigen Kaufbedingungen ver⸗ 
kauft werden. 5 


* 


1 ur 1 


EEE reed 8288 . 33 
Die Beſitzung des Herrn Lieutenant 


9 Buczek bei Biſchofs⸗ 
werder, beſtehend aus 1000 Morgen be⸗ 
ſtelltem Acker, in beſter Kultur, mit 
vorzüglichen Gebäuden und Brennerei, 
ſoll am 16216 


21 
Sonntag, d. 11. Novbr. cr., 
Nachmittags 1 Uhr, 
an Ort und Stelle auf dem Gutshofe 
freihändig, jedochnicht meiſtbietend 


in Parzellen 
von 10 Morgen aufwärts unter 
günſtigen Bedingungen verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige einladet. 
Das Reſtkaufgeld wird auf längere 
Zeit geſtundet. 
Louis Kronheim, Samotſchin. 


Ein Landgut 


1350 Morgen Weizen⸗ und Gerſten⸗ 
boden, 382 Mark Grundſteuer, 70 Jahre 
i. F., Gebäude neu u. maſſiv, Inventar 
gut, iſt ſof. zu verkaufen. Preis 92000 
Thaler, Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen werden brfl. mit Aufſchrift 
Nr. 6148 an die Exp. des Geſ. erbeten. 

Beabſichtige mein Gut Sabu- 
downia bei Hardenberg in [5022] 


Reutengüter 


von 30—100 Morgen aufzutheilen. Jede 
Parzelle erhält bis ½ des Areals Wieſen, 
frei von Hermus. Bahnhof und Stadt 
J½ Meile. Kaufverträge können an jedem 
Tage abgeſchloſſen werden. 

R. Henning. 


Offerire im Auftrage des Gläubigers 


1 7 
Hektar 
b. Bahnhof Mlecewo 9069. 
Sud. u. Ernte. Ford. 72000 Mk., Anz} 
12000 Mk., Dyp. n. 40800 Mk. Landſch. 
3. Heinrichs, Marienburg Weſtpr, 
Krankheitshalber verkaufe mein 


Gut 
mit durchweg gutem Boden, gute Ge⸗ 


bäude, 3 Kilometer von der Bahn, mit 
einem Areal von 


1200 Morgen 


für Landſchafts⸗Taxe bei geringer An⸗ 
zahlung. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6976 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche von ſogleich eine gute, gang⸗ 
bare Bäckerei zu pachten, ſpäter zu 
kaufen. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6998 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche von ſofort oder ieh eine 
Gaſt⸗ oder n chaft 
zu pachten. W. Lemke, 
en Campenau bei Reichenbach Oſtpr. 


Geſchäftslage beleg. Grundſtück, 4 


FETT 


Gute Geb., 


EEG 


Steckbrief. mm TE NT TEE 


Gegen den Arbeiter Franz Schröder, Goldene un d silberne Medaillen für vorzügliche Leistung en 


3 Aufenthalts, geboren den 
9. Januar 1861 zu Jamerau, Kreis 

Eulm, welcher flüchtig iſt, iſt die 

Unterſuchungshaft wegen 117068 

rallehung Bed euch 

ee 3 a 4 5 4 

Pen 8 in erichts⸗ 
efängniß beute 1. J. 766/94. 


Graudenz, den 3. Novor 189. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der wangsvollſtreckung 
oll 8 85 rundbuche von Gr. Suede — 
and II, Blatt 24 an en Namen 
ie Malwins Reh Fuse Ziehm 
eingetragene, zu Gr. 9 bez.. 
Langenau belegene Grundſtü > 

am 9. Januar 1895 = 

Vormittags 10 Uhr 1 
vor dem unterzeichneten Gerichte — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 
verſteigert werden a 
as Grundſtick iſt mit 361,83 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 5 
— Hektar zur Grundſteuer, mit 
6 Mk. n zur Gebäude⸗ 
Be veranlagt. Die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wieder⸗ 
kehrende Hebungen, ſind bis zur Auf⸗ 
forderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ge des 
Zuſchlags wird 

am 10. Jaunar 1895 

Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, d. 5. November 1894. 
Königliches Amtsgericht. XI. 


Alle Sorten 0 


löſe ich koſten frei ein, auch die per 
1. Januar 1895 fälligen. [6145] 

An⸗ und Verkauf von Effekten be⸗ 
ſorge ich mit 1 Mark per Tauſend 
und e jeden möglichen 990! 
auf Werthpapiere bei billigem Zinsfuß. 


B. Adam, Thorn 


Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Kinder⸗Milch 


iſt in den bekannten Niederlagen und 
von meinem Milchwagen zu haben. 
[1920] „Plehn Gruppe, 


Nr 


8 I Eure * 


“4 


1 


Schwedenſtraße 26, BROMBERG, Schuedenſtraße 26. 


Zunf- und AMöbel⸗Tiſchlerei mit Dampfbeitieb 


gegründet 1817 


hi fein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausstattung 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 


Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 
Entwürfe zu ganzen Haus: und Wohnungs⸗ Einrichtungen werden in meinen Zeichen: € 
Stuben koſteufrei ausgeführt. 


ana 22 We mn — waeren ee — uno) 
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* 


Teppiche in allen Qualitäten. 
-USIRITTEN?) use u oyprddoy, & 


r e ee | 


Für den Weihnad Behn 


empfehlen wir unſere ſehr große Auswahl 


Moderner Kleiderstoffe = 
zu auffallend billigen Preiſen, doppelbreit, d. Mtr. Mk. 0,50, 0,60, 0,75, 0,90, 1,00 bis 3,00. 
Man verlange unjere Muſterſendung. Muſter frei. Waarenſendungen von 20 Mk. 


er Potrykus & Fuchs, Danzig. 


17088. 


Wurſlfabrik von Kaspar Jose! 


Fleiſe 13, empfiehlt ſämmtliche 
Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren 


zu billigen Preiſen. Auswärtige Auf 
träge werden ſchnell u. prompt effektuirt. 


Eine noch gut erhaltene 16958 


Neierei⸗Ciurichtung 


Maſchine, Keſſel, Butterfaß und Alf 
. mit Zubehör hat abzugeben 
Dom. Hofleben b. Schönſee. 


Gasmotor, Ki nen DI billig, au 500 

R. Lettau, Danzig, Schmiede 28 

> B. Kuttner w> 
Wurſtfabrik, Thorn 


empfiehlt ihre ganz vorzüglichen 


[7033] 


Ferre Yunen- K linder 
Harderobengeſchift 
D. Schendel eee WülftFaltiie 


1 2 2 


bei billigſten Preiſen. 
Berjand von Gee san 


1 5 baut u. Lieſen — i 
51 2 25 5 — rech ie: ig erbeten. 


Alteſtraße 1 1 Graudenz Alte Iteftraße 1 1 = 


Größtes 


Specialgeſchäft am Platze 
empfiehlt \ 
Herren⸗Stoff⸗Anzüge 5 
Kun von 10,00 Mk. an; 

Herren⸗ Kammagarn- Anzüge 
ſchon von 15,00 Mk. an 
Herren⸗Cheviot⸗Anzüge % 
ſchon von 13,00 Mk. an 
Herren⸗Haus⸗ chen bot een . 
chon von 6 k. an 
Herren⸗Pelerinen⸗Mäntel Re 
ſchon von 16,00 Mk. an 
Herren⸗Winter⸗Paletots SE: 
ſchon von 9,00 „ „ 

Herren⸗Reiſe⸗Burkas 
chon von 12,00 „ „ 

Herren⸗Stoff⸗Beinkleider 

ſchon von 2,80 „ „ 


Herren⸗Schlafröcke 
ſchon von 9,00 „ „ 
Herren ⸗Stoff⸗ mar 
1000 
Knaben⸗Stoff⸗ Anzüge 
ſchon von 225 „ „ 
Knaben⸗Winter⸗Paletots 
chon von 3,00 „ 
Runaben-Welerinen- Mäntel 
ſchon von 6,00 „ 
Knaben⸗Hohenzollern⸗ Mäntel 


on von 10,50 „ „ 
Burſchen⸗Stofſ⸗ 


Flüssige K 


Mit dem heutigen Tage haben wir die von uns s. Z. erworbene 


J. M. Neumannsche Kohlensäurefabrik 


dem Betrieb übergeben, nachdem wir dieselbe vollständig mit neuen Maschinen Aus- 
gestattet und zugleich die Leistungsfähigkeit mehrfach vergrössert haben. 

Wir sind damit in die Lage gesetzt, sowohl hinsichtlich der Productionsfähigkeit 
als auch bezüglich der Reinheit der Kohlensäure und des Preises dafür mit allen 
westdeutschen Kohlensäurefahriken erfolgreich zu coneurriren, 

Wir bitten unsere werthen Kunden und Interessenten von Obigem Kenntniss zu geben be gelen erſten Stelle zu rer. 


| a | geben. Meldungen ſind unt. Beifüg gung: 
nehmen und uns mit ihren Aufträgen zu beehren, [7036] einer gerichtl. (öffentl. Feuerſozietäts⸗ 
Anfragen, Geldsendungen etc. bitten wir nach wie vor an unser Haupt- Comtor 


Taxe od. ein. Auszug aus d. ebäude⸗ 
ſteuermutterrolle, ſowie einer Beſchei⸗ 
Neugarten 31 zu richten. 
Danzig, den 7. November 1894. 


nigung des Grundbuchamts we die ev. 
Dr. Schuster & Kähler 


ER Eintengangen in Abth. 2 u. 
8 PERLIN. 


Geldverkehr. 2 \ 


— 2 


6000 eg 


auch aetgeilt, 1 8 von ſofort zu ver⸗ 
geben. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6857 durch die Exped. 
4 des Gejelligen in Graudenz erbeten. 


6000 Mark 


Kirchengelder ſind zum März k. J. auf 


3 des betr. 
Grundſtücks an uns baldmöglichst ein⸗ 
zureichen. 
Stuhm, den 5. November 1894. 
Der ev. Gemeinde⸗Kirchenrath. 


2 400 Mark werden ſogleich auf etwa 
5 2—3 Jahre genen hohe 
Zinſen von einem feſt angeſtellten Lehrer 

7% Er auf dem Lande gelud ht. Meldung. briefl. 
ö mit Auffchrift Nr. 6981 durch die Expe⸗ 
100 Sir dition des Geſelligen erbeten. 


At Siehe 75 —90,000 Mark 


mittelgroß und trocken, ſowie [6988 werden zum 1. ana auf ein Ritter 


. 
— 
= 
S 
ot 
— 
* 
* 


ıvon 8,0 ee 
Burſchen⸗ bobghe Mäntel 
ſchon von 15,00 „ „ 


Burſchen⸗Stoff⸗ Beinkleider 
3127 ſchon von 2,50 „ „ 


— 27 Muſtwerke — — 
8 zum Drehen, mit Walze oder . a Mk. 1,50 bis 500,— 
Chriſtbaumunterſätze, drehbar, u 2 Muſikſtücken. . „ „ 28.— und höher, 


Innen- Mäntel und Ingnels Siehharmonitas, yrima 10 Taft gez, ſchon zu Mt. 3 8 „ 1,— bis 80,—, 
eiſp.: ein Prachtſtück, 10 Taſt., ste ‚Icon 3,75, t direkt hinter Landſchaft geſucht. 

aa ee Preiſe e i Su 10 3% 2 % vo Mr au 5,25 350 5 75 und por wenn Boh 25 u ud dose 5e dne eee e 
„ „doppe n O, U 5 0 ungen von Sel ar 79 84 erden 

trockene Pf auen briellich mit Aufſchrift Nr. 6417 7 durch 


jeder Concurtenz waare aindejtens ebenbürtig! 


werden unter Garantie vorzüglichen Jandonions, 56⸗ bis 130 töni 5 8 22.— 85 Mk. 190,— 
Sitzens allerbilligſt angefertigt. Mundharmonikas in 1 Preislagen, . >10 5 


N. Schendel Größte Neuheit! u 


Triumph⸗ Accordzither, D. R. Patent 71629, thatſachtich in einer 
Wteitroge 1 Graudenz Altenraße. 


Beſtellungen nach Maaß 


habe anzugeben, 1 die Expedition des Geſelligen erbeten 
oſenfeldt, Mt. Mi. 6500 En zur 5 

Br TER" a Stelle auf ein Reſtau⸗ 
iu L. deer billig , vers Billard rant und Garten⸗Etabliſſement, find 
per ſofort erbtheilungshalber zu cediren. 


kaufen Thorn, Brückenſtraße Nr. 24, 
Offert. unt. I. 10 an Rudolf Mosse 
Hinterhaus, 1 Trepp e. 16959 Berlin SW. 6660 


Neunhuben. 


* erlernbar, 


— IR Geräucherten Speck n. e e 
Mark Erieg-Mlelodien⸗albuins & Mit. 1,50. 15 Sch z] pon hießgen Landfehtweinen a Ctr.60 Mer Günſtigſte be Kg pitalsanlage 


t b Carl Reed 
Vor werthloſen Nachahmungen wird dringend gewanut! Bromderg, Briebrithte. 7. 155081 "| 11000 Mt, Hypothek 
— Sämmtliche anderen Inſtrumente und Erſatztheile billigſt! „ u. Fr : weiten Stell t 5 pCt. en 
1 Illuſtr. Catalog fco. für 25 Pfg. in Briefmarken. Verp. u. Porto e 2 5 T e e — mer auf de Kpothetengrundftiid Fig 
> so ie ein 1 6. 5 reinigt das Blut, bewirkt raſches Fett⸗ ſofort zu cediren geſucht. 1 9 102 


werden u. Ka vor vielen re werden brieflich mit Aufſchr. N ö 
Sr EN Pro Schachtel 50 bfg. Nach⸗ durch die * des gelligen erb. 
arm. Fahr old. u. ilberne 
Eine 1 m gar nicht gebrauchte Medaille Erhälfl i. d. Schwanen⸗ beleiht die Lebensverſicherungs⸗ 1 


in ea 3 gan {n de e eines angeſtellten Beamten über 20 


Mk. mit 800 Mk. gegen Verpfändung 


Dom. ge bei Beides Weſtpr. 
hat einige Tauſend Centner ſehr ee 
weißfleiſchige 


Eßkartoffeln 


Fring f Brurweilide 


x 3 en. find a 2 des N Einkaufspreis . ieh, billi Ap. M iebensahm in Schönſee. ber Police u. Zahlung von 50% Zinſen 
reiſes abzugeben. Me inkau 65 M 3 ‘ 
e e erden werd, e F. Au chr. gr. 0 850 Lerkaufen. Meid, briefl, in ö. Auer. | Ju. Cut in der Königl. Pribik.] Meldungen werden brieſt. mit Yufiche, 
Nr. 7077 an die Erb. des Ges. erbeten. 


— e d. Geſell. erbeten. Nr. d. d. Exped. Gesell 9 75 Aider⸗Apothere, Hirschfeld. 
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Graudenz, Sonnabend] 
Späte Rache. 


Roman von Franz Treller. 


Vor dem Dorfe Geismar, und zwar ziemlich weit 
draußen, recht einſam, lag das Häuschen der Wittwe 
Siebrecht, welches ſie gemeinſam mit ihrer einzigen Tochter 
bewohnte. Auch die Tochter war, obgleich fie erſt dreiund⸗ 
zwanzig Jahre zählte, bereits verwittwet. Sie hatte das 
Unglück gehabt, vor einigen Monaten ihren Mann, einen 
rüſtigen Feldarbeiter, durch den Tod zu verlieren und vor 
wenigen Tagen das kleine Töchterchen, welches erſt nach 
dem Hinſcheiden des Gatten geboren worden war, zu Grabe 
tragen zu müſſen. 

Die Nacht war rauh; der Wind ſauſte heulend durch 
die Gaſſen des Dorfes, er rüttelte an Fenſtern und Thüren, 


[Alle Rechte vorbeh.)] 


rauſchte in den Bäumen und jagte in wilder Flucht dunkle 


Wolken vor ſich her. Kein Stern lugte vom Himmel her⸗ 
nieder, und ein tiefes Dunkel hüllte die Erde ein. 

Von den beiden Frauen ſchlief nur die Mutter; ihre 
Tochter warf ſich unruhig und ſchlaflos im Bette hin und 
her, denn ſie gedachte in ſchmerzlicher Sehnſucht ihres 
todten Kindes. Wie herzig und wie hübſch und klug es 
ſchon geweſen war! Warum hatte der unerbittliche Tod 
kommen und ihr nach dem guten Mann auch den kleinen 
Liebling rauben dürfen? Mit heißen Thränen netzte fie 
das Kiſſen. 

Plötzlich horchte die Weineude auf; was war das? In 
einer der Pauſen, welche der Sturm machte, hatte ſie eine 
weinende Kinderſtimme zu vernehmen geglaubt. Aber von 
neuem regte der Sturm die Flügel und verſchlang die 
ſchwachen Töne; daun wurde es wiederum ſtill, und aber⸗ 
mals drang das Weinen eines Kindes an das Ohr der er- 
ſchrocken Lauſchenden. 

Die abergläubiſche Frau wurde von Entſetzen ergriffen. 
Sollte ihr kleiner Liebling im Grabe keine Ruhe finden 
und nächtlich zur weinenden Mutter zurückkehren? Endlich 
ſpraug ſie auf und rüttelte die feſt ſchlafende Alte am 
Arme. „Mutter! Mutter!“ rief ſie dabei. 

„Was giebt's, Martha?“ fragte die aus dem Schlafe 
Geſtörte. 

„Das Kind“, ſtammelte die Tochter bebend, „die Lieſe 
„„ Sie kann im Grabe keine Ruhe finden. 
Hor ) u 

Fenſter und Thüren klirrten vor dem heftigen Windſtoß, 
der in dieſem Moment das Haus erbeben machte. 

„Du haſt geträumt, Martha“, erwiderte die Alte; „Es 
iſt der Sturm, welcher dieſe Töne hervorruft.“ 

„Nein, nein, Mutter! Hörſt Du? Da iſt es wieder!“ 

Deutlich klang nun auch an das Ohr der Alten ein 
klagendes Kinderſtimmchen. „Ja“, ſagte ſie leiſe „das klingt, 
als wenn die Lieſe weinte. Zünde Licht au, Martha! Wir 
wollen den Hausſegen beten, vielleicht hat dann das Kind 
Ruhe im Grabe.“ 

Die Tochter that, wie ihr geheißen wurde, und beide 
Frauen ſetzten ſich leicht bekleidet an den Tiſch, nachdem 
85 Mutter das Gebetbuch aus dem Schrank genommen 
hatte. N 
Deutlicher war jetzt die Stimme zu vernehmen, denn 
der Sturm ſchien ſich gelegt zu haben. | 
; > kommt von der Hausthür her, Martha“, flüfterte 
ie Alte. 

„Ja“, entgegnete die Tochter ebenſo leiſe. 

„Sollten wir nicht lieber einmal nachſehen?“ 

„Soll ich mein Kind, dem Grabe entſtiegen, im Todten⸗ 
hemdchen vor mir erblicken?“ 

„Wenn auch, es iſt unſer liebes Kind! Weshalb ſollen 
wir uns fürchten? Komm Martha!“ Die alte Frau nahm 
das Licht und ging zum Zimmer hinaus. 


Immer vernehmlicher wurde nun das Wimmern. Vor⸗ 
ſichtig, während die Tochter zitternd vor Aufregung hinter 
ihr ſtand, öffnete die Wittwe Siebrecht die Hausthür, und 
im ſchwachen Schein der Kerze erblickte ſie auf der Schwelle 
ein weißes Steckkiſſen. Ein Kindergeſichtchen war zwiſchen 
feinen Spitzen ſichtbar, und das klagende Stimmchen klang 
zu den beiden Frauen empor. „So wahr ich lebe, es iſt 
ein Kind! Komm her, Martha!“ 

Dieſe beugte ſich vor und ihr Auge traf auf das mit 
kurzem, dunklem Haar bedeckte Köpfchen eines, wie es 
ſchien, nur wenige Wochen alten Kindes, welches ſich von 
dem weißen Linnen deutlich abhob. Alle Furcht vor einer 
Geiſtererſcheinung war nun bei ihr verſcheucht, denn ihr 
Lieschen hatte hellblondes Haar gehabt. „Was iſt das, 
Mutter?“ rief ſie. „Wie kommt das Kind hierher, mitten 
in der Nacht? 

Die alte Frau hob das Kiſſen mit dem kleinen Weſen 
empor, trug es, gefolgt von der Tochter, in die Stube und 
legte es auf ihr Bett. 

Aufmerkſam betrachteten beide den Findling, deſſen kla⸗ 
gende Stimme ſich jetzt von neuem erhob. Mit ſtaunender 
Neugierde unterſuchten ſie das aus feinſtem Linnen gefertigte 
Bettzeug. Dann richteten fie ihre Aufmerkſamkeit wieder 
auf das junge Menſchenkind, welches ſeine Unzufriedenheit 
mit der Welt durch Schreien andeutete. 

„Ein hübſches kleines Ding“, ſagte die ältere Frau. 

„Oh“, ſetzte die junge Frau hinzu, „es iſt nicht halb ſo 
hübſch wie die Lieſe.“ Und bei der noch ſo friſchen Er⸗ 
iunerung an das ihr entriſſene Weſen begann fie wieder zu 
weinen. 

„Wir müſſen für das Kind etwas thun, Martha; iſt 
Milch im Hauſe?“ 

„Laß nur! Ich will für das Würmchen ſchon ſorgen“, 
erwiderte die Angeredete, und bald ſchlief das Kind ein. 

„Nun ſage mir, Martha, was beginnen wir mit dem 
Kinde?“ begann die Frau Siebrecht wieder. 

„Wir müſſen warten, bis es Tag iſt, Mutter, und dann 
den ſeltſamen Fund beim Ortsvorſteher anzeigen. Das Kind 
iſt augenſcheinlich ausgeſetzt.“ 

„Aus dem Dorfe ſtammt es nicht“, fuhr die Alte fort; 

das iſt vornehmer Leute Sprößling, was ſchon aus dem 

ettzeug hervorgeht. Aber weshalb legte man das kleine 
Weſen gerade vor unſere Thür?“ 

„Die, welche es ausgeſetzt haben, wußten gewiß, daß es 
hier mitleidige Herzen finden würde, Mutter.“ 


Sate de Der e 


8 ee 


„Nun, umkommen ſoll es bei uns nicht; aber neugierig 

bin ich doch, ob die Polizei ermitteln wird, wer die Eltern 
ind!“ 
f Die Frauen ſprachen noch dies und jenes über das in 
ihrem ſtillen Leben ſo ungewöhnliche Ereigniß, legten ſich 
dann wieder zu Bett und erwachten erſt, als die Sonne ſchon 
hell herniederſtrahlte. 

Als die alte Frau zum Fenſter hinausblickte, gewahrte 
ſie, daß mehrere hundert Schritte von ihrem Häuschen ent⸗ 
fernt eine Anzahl Leute, welche die Feldarbeit früh hinaus⸗ 
geführt hatte, in einer Gruppe beiſammen ſtanden, zur Erde 
blickten und, wie es ſchien, lebhaft mit einander ſprachen. 
„Was mags denn da geben?“ äußerte ſie überraſcht. 

Auch ihre Tochter blickte nun zum Fenſter hinaus. „Da 
muß etwas Abſonderliches zu ſehen ſein“, meinte ſie; „laß 
uns doch einmal hinausgehen!“ 

Wenige Minuten ſpäter ſchritten Beide auf die ver⸗ 
ſammelten Dorfbewohner zu. 

„Kommt nur!“ rief ihnen ein alter Bauer entgegen, 
„hier giebt's 'was zu ſehen.“ 

Die Frauen traten näher und gewahrten Blut auf dem 
Boden; die Erde ſchien an einigen Stellen ganz damit 
getränkt zu ſein. „Was mag das ſein?“ rief Frau Sieb⸗ 


recht. Neugierig und doch nicht ohne Grauen ſtarrte ſie 
das Blut an. „Was iſt denn in der Nacht hier vorge⸗ 
gangen?“ 


Es kam den Leuten der Gedanke an Mord; aber wer 
ſollte in dem friedlichen Dorfe morden? 

„Hier“, ſagte endlich ein junger Bauer, „iſt in der 
Nacht eine Kutſche vorübergefahren.“ Er wies dabei auf 
eine deutlich ausgeprägte Spur, die von ſchmalen Rädern 


hinterlaſſen worden war, ganz unähnlich denen der bäuer⸗ 


lichen Gefährte. 

Alle ſtarrten nun auch die Wagenſpur an. Jetzt erzählte 
die alte Frau von dem Fund, den ſie in der Nacht vor 
ihrer Hausthür gemacht hatte, worauf das Erſtaunen der 
Leute noch größer wurde. 

In großer Eile kam jetzt auch der Gemeindevorſteher, 
zu welchem man ſofort geſchickt hatte, herbei und betrachtete 
verwundert ſowohl die Blutlache, wie die friſchen Räder⸗ 
gleiſe, auf welche man ſeine Aufmerkſamkeit lenkte; dann 
vernahm er die Mittheilungen der beiden Frauen mit 
Kopfſchütteln. „Tretet zurück, Leute“, ſagte er endlich, „da= 
mit hier durch Euere Fußtritte nicht alles verwiſcht wird!“ 
Und als die Anweſenden ſeiner Weiſung ſofort folgten, 
wandte er ſich an einen jungen Mann in ſeiner Nähe mit 
den Worten: „Heinrich, geh einmal der Wagenſpur nach 
und ſuche feſtzuſtellen, wohin ſie führt. — Du, Joſeph, 
läufſt zum Gendarmen und machſt Anzeige, während ich 
ſelber ſogleich zum Landrath gehe.“ 

Die beiden jungen Leute machten ſich ſofort daran, die 
ihnen ertheilten Aufträge auszuführen. 

„Und nun, Frau Siebrecht“, redete der Ortsvorſteher 
ſeh alte Frau an, ‚„laſſen Sie mich einmal ihren Findling 
ehen.“ 

Aber nicht allein das Ortsoberhaupt, ſondern alle Ver— 
ſammelten folgten den Frauen nach ihrem Hauſe. Das 
kleine Mädchen, denn als ſolches hatte es ſich entpuppt, 
wurde angeſtaunt, noch mehr aber die feine Leinewand, in 
welche es gewickelt war. 

Der Ortsvorſteher ſuchte in der Wäſche nach Zeichen, 
fand jedoch nur einige Stellen, an denen ſolche augenſchein⸗ 
lich ausgeſchnitten worden waren. Er begab ſich nunmehr 
zum Landrath, der in der Nähe wohnte, um dieſem 
Bericht zu erſtatten, nachdem er vorher die beiden Frauen 
gebeten hatte, das Kind einſtweilen in ihrer Obhut zu be⸗ 
halten, wozu ſich dieſe auch bereit erklärten. 

Der Gendarm kam, unterſuchte ebenfalls die verdäch— 
tigen Spuren, vermochte aber ebenſo wenig, irgend welches 
Licht in die Sache zu bringen. (Fortſ. folgt.) 


— — 


Briefkaſten. 


J. W. N. Es wäre möglich, daß Sie mit einer Eutſchädi⸗ 
i durchkommen, aber der Prozeß iſt langweilig und der 
Erfolg nicht ſicher. Vorrath an Glas gereicht einem Glaſer nicht 
zum Schaden. Wir würden anheimgeben, ſich mit dem Bauunter⸗ 
nehmer auszuſprechen und in Güte zu verſtändigen. 

NY. 1) Sie find gleich den übrigen Eingeſeſſenen zu den 
Gemeinde- und Kreisabgaben verpflichtet. 2) Sie haben das 
Recht, die Wahl in ein Gemeindeamt abzulehnen, weil Sie ein 
unmittelbares Staatsamt verwalten. Auch iſt es nicht anzunehmen, 
daß Ihre Wahl vom Landrath würde beſtätigt werden. 3) Da⸗ 
gegen kann Ihnen das Stimmrecht als Gemeindemitglied nicht 
Ener werden, inſofern Sie auf deſſen Ausübung Anſpruch 
machen. 

1601 1 b. Mit Ausſicht auf Erfolg werden Sie dann gegen 
den Verkäufer bei dem Gerichte in Schwetz klagen können, wenn 
Sie im Stande find, den Nachweis zu führen, daß die Kuh ſchon 
am 8. d. Mts. innerlich krank und daß die vom Fleiſcher ge⸗ 
ſchlachtete Kuh dieſelbe war, welche Sie am 8. d. Mts. gekauft 
haben. Gelingt Ihnen dieſer Beweis, ſo mögen Sie ſich an einen 
der Rechtsanwälte in Schwetz: Juſtizrath Apel, Dr. Eichbaum, 
Gärtig oder Hirſch wenden. 

Helene. Für deutſche Briefmarken werden Sie von Niemandem 
5 1 erhalten. Ausländiſche Briefmarken kauft Albert Zieſche 
n Leipzie. 

E. H. Tie Königl. Jörſter und deren Stellvertreter haben 
das Recht, von Perſonen, welche die Jagd ausüben, ſich deren 
Jagdſcheine vorzeigen zu laſſen. 

„N. Sie haben von dem koſtenpflichtig abgewieſenen Kläger 
nur Ihre baaren Auslagen zu fordern. 


— 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn di 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſoſern rur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Wie ſchützt ſich der Rübenbauer gegen die Willkürlich⸗ 
keiten einzelner Zuckerfabriken. 


Es iſt für die Rüben bauenden ländlichen Kreiſe eine tief 
empfundene Kalamität, daß die Zuckerpreiſe ſich ſeit Monaten in 
Zahlen bewegen, die für die Zuckerfabriken offenbar ein recht 
ſchlechtes Reſultat in Ausſicht ſtellen. 

Daß die Fabriken in ſolchem Jahre genauer bei der Abnahme 
der Rüben verfahren, wird jeder billig denkende Rübenbauer 
ſelbſtverſtändlich finden und kleinen Härten ſich willig fügen. 
Wie aber einzelne Fabriken, deren Altien zum Theil in Händen 
des Großkapitals liegen, verfahren, um ihren Aktionären auch 
in ungünſtigem Jahre auf Koſten der Rübenbauer Gewinn zu⸗ 
zuwenden, mögen nachſtehende Zahlen illuſtriren. Ich liefere 
theils an die Fabrik Culmſee, theils an die in Schwetz Rüben; 


Ur 


ne ne 


ic, 


10. November 1894. 
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Letzterer auf Grund eines Kaufvertrages für 90 Pfg. pro Ein 
netto Rüben neben 40 Proz. Schnitzel franko Wrotzlawken. 

In der trockenen Zeit von Mitte September bis Mitte 
Oktober rechnete die Fabrik Culmſee mit 6—9 Proz. Schmutz 
und Köpfe ab; Schwetz dagegen für die auf gleichem Schlag für 
ſie beſtellten Rüben, die an ein und demſelben Tage geerntet 
und verladen wurden, mit 14— 21 Proz. Schmutz und außerdem 
5-16 Proz. loſer Erde. So z. B. berechnet Schwetz ant 
26. September bei ganz trocken aus Mieten geladenen Rüben 
21 Schmutz⸗pCt. und zieht außerdem 5 pCt. für loſe Erde ab, 
in Summa alſo 26 pCt., während Culmſee die gleichen Rüben, 
am ſelben Tage verladen, mit 8 pCt. abrechnet. 

In der naſſen Periode von Mitte bis Ende Oktober ſteigen 
die Schmutz⸗pCt. bei Culmſee natürlich auch, die Differenz verſchiebt 
ſich um eine Kleinigkeit, bleibt aber im Ganzen dieſelbe. Einzelne 
Abnahmen ſind geradezu unglaublich! So werden am 18. Oktober 
z. B. von Schwetz 17 pCt. Schmutz und dazu noch 16 pCt. Erde, 
in Summa alſo 33 pCt. in Abzug gebracht, während Culmſee 
dieſelben Rüben mit 12 pCt. abrechnet. Auf die bis jetzt ge⸗ 
lieferten Fuhren entfallen dementſprechend in der Zeit vom 
18. September bis 11. Oktober auf 81 vierſpännige Fuhren 
Rüben bei Culmſee 55,5 Ctr. Netto Rüben, bei Schwetz von 73 
Fuhren p. Fuhre nur 48,5 Ctr., alſo pro Fuhre 7 Ctr. reine 
Netto Rüben Unterſchied. In der naſſen Periode vom 11. bis 
30. Oktober entfallen bei Culmſee bei 86 Fuhren p. Fuhre 48,8 
Ctr. rein Netto, während bei Schwetz 65 Fuhren nur 42,6 Ctr. 
p. Fuhre ergeben; ſomit 6,4 Ctr. Differenz; im großen Durch⸗ 
ſchnitt alſo eine ſolche von 6,7 Ctr. rein Netto Rüben p. vier: 
ſpännige Fuhre. 

Das ergiebt bis zum 30. Oktober bei 
138 Fuhren gelieferten Rüben einen 
Verluſt von 924,6 Ctr. Netto Rüben 


90 Ff 2.308. BAM 
Hieran 40 % Schnitzel ergeben 369,6 Ctr. 
ä 20 Pf. — * * « ” 0 e 5 * * ® 73 * 92 17 
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Dieſe Zahlen ſprechen für ſich ſelbſt, und wie es 
mir ergeht, ſo geht es, ſoweit ich Einblick genommen 
habe, den anderen Fachgenoſſen, die nach Schwetz liefern, auch. — 
Für die Korrektheit der reellen Abrechnung der Fabrik Culmſee 
ſpricht, abgeſehen davon, daß die Beamten derſelben ja ſelbſt⸗ 
verſtändlich in erſter Linie das Intereſſe der Fabrik im Auge 
haben und den Rübenlieferanten gewiß nichts ſchenken werden, 
ferner der Umſtand, daß die Fabrik Pakoſch, die ſehr viel Rüben 
aus hieſiger Gegend von Fachgenoſſen bezieht, die gleichzeitig 
nach Culmſee liefern, und die ihre vertraglichen Verpflichtungen, 
trotz der ungünftigen Konjunktur, reell erfüllt, ſeither in ihren 
Abrechnungen faſt genau mit denen von Culmſee übereingeſtimmt 
hat. — Wunderbarer Weiſe übt man im Publikum für dieſe 
Maßnahmen der Zuckerfabriken merkwürdige Nachſicht, und man 
begegnet ſelbſt im Kreiſe von Rübenbauern der Aeußerung: „ja, 
was ſollen denn die Fabriken thun? — Sie müſſen doch ſehen, 
wo ſie bleiben!“ — Das iſt gegenüber eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen eine Rechtsanſchauung, die ich nicht begreifen und nimmer⸗ 
mehr billigen kann. — Wo bleiben denn unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden wir Landwirthe, die wir doch wohl auch alle 
Veranlaſſung haben, uns umzuſehen, um das zu erhalten, was 
uns mit gutem Recht zuſteht! 

In den Jahren guter Konjunktur haben die Lieferanten 
von Kaufrüben für Schwetz und ſonſtige Fabriken natürlich nicht 
einen Pfennig mehr erhalten, wie den vereinbarten Kaufpreis, 
während der Vortheil, den die Konjunktur gewährte, einzig den 
Aktieninhabern zufloß; — im umgekehrten Falle müſſen dieſe 
auch billiger Weiſe die Konſequenzen hiervon tragen, nicht aber 
alle Nachtheile der Konjunktur zu Gunſten des Kapitales zum 
größten Theil auf die Schultern der Lan dwirthſchaft ab⸗ 
wälzen wollen. Alle Vorſtellungen bei Vorſtand und Direktion 
der Fabrik Schwetz ſind vergeblich geweſen, und ſo richte ich an 
Fachgenoſſen und juriſtiſch gebildete Freunde der Landwirthſchaft 
die offene Frage: „Wie ſchützt ſich der Rüben bauende 
Landwirth gegen die Willkürlichkeiten einzelner 
Zuckerfabriken?“ 

Ich bin mit dieſer Frage nicht früher an die Deffentlichkeit 
getreten, weil meine vorbereitenden Ermittelungen noch nicht zum 
Abſchluß gediehen ſind, zögere aber damit nicht länger, um Miß⸗ 
deutungen zu begegnen, und bitte diejenigen Fachgenoſſen und 
Freunde der Landwirthſchaft, die mich mit Rath und Material 
unterſtützen können, mir dies zu gemeinſamer Währung berechtigter 
Intereſſen zugehen zu laſſen. 

Goedecke-Falkenſtein bei Wrotzlawken. 


Zur Abwehr. 

Der unterzeichnete Gemeindekirchenrath zu Jezewo hat 
einen Aufruf als Flugblatt in Deutſchland verbreitet, in dem er 
den Nothſtand der evangeliſchen Gemeinde, ihren Kampf gegen 
das katholiſche Polenthum ſchildert und um Gaben für den 
Kirchenbau bittet. 

Ein ultramontanes Blatt iſt nun über dieſen Aufruf herge⸗ 
fallen und greift die wahrheitsgetreuen Schilderungen desſelben 
au. Es wird behauptet, für den evangeliſchen Gottesdienſt 
ſtänden mehrere Schulen zur Verfügung, nicht blos eine. Aber 
für die Hauptgottesdienſte kommt nur die eine Schule in Jezewo, 
dem Pfarrorte und Mittelpunkte der Gemeinde, in Betracht, 
während die andern Gottesdienſte Außengottesdienſte ſind, die 
das Hochwürd. Konſiſtorium in allen evangeliſchen Gemeinden 
der Provinz befohlen hat. Durch den Raummangel in der 
Schule ſind thatſächlich Hunderte von der Andacht geradezu aus⸗ 
geſchloſſen, und wir berufen uns für die Wahrheit unſerer 
Schilderung auf das Zeugniß eines jeden Evangeliſchen in der 
Gemeinde. Es wird unſere Ausſage beſtritten, daß die Ge⸗ 
meinde Jezewo in geringem Grade leiſtungsfähig ſei. Nach dem 
amtlichen Steuernachweiſe zahlen von 352 Steuerzahlern nur 55 
überhaupt eine Einkommenſteuer und unter dieſen 55 nur 19 
über 12 Mk. jährlich. Die Geſammtſteuerleiſtung der Gemeinde 
beträgt einſchließlich der fingirten Steuer, wie es auch unſer 
erſtes Flugblatt angiebt, 1938 Mk. Als „Verleumdung“ erdreiſt 
ſich das ultramontane Blatt unſere Behauptung hinzuſtellen, 
daß neulich Nachts ein Haufe polniſcher Männer mit Gewalt in 
das Haus des evangeliſchen Geiſtlichen einzudringen verſuchte. 
Der Vorfall iſt Thatſache und wenn derſelbe, der erſt Nachts 
gegen 12 Uhr ſtattgefunden hat, außer den Betheiligten 
keine weiteren Zeugen hat, ſo iſt er von dem evangeliſchen 
Geiſtlichen auf das Sicherſte bezeugt. Wenn bisher wegen 
öffentlicher Verhöhnung des Geiſtlichen auch bei Tage der 
Schutz des Gerichts nicht angerufen worden iſt, ſo iſt das aus 
Friedenswilligkeit geſchehen. Aber auch evangeliſche Friedens⸗ 
a 2 ar: Grenze! 

Wir irren nicht, wenn wir die fanatiſch polnische Bewegun 
die hier in ſolcher Stärke ſeit dem Frühe dieses Jahres ua 
handen iſt, als eine Folge der Parzellirung des deutſchen Gutes 
Jezewo bezeichnen. 

Euch aber deutſche Mitbürger, mögen gerade die unwahren 


Angriffe eines ultramontanen Blattes zum Beweiſe dienen, daß 


wir es nöthig hatten, Eure Liebe für unſeren Kirchbau um Hilfe 
anzurufen. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath der Gemeinde Jezewo. 


Lange, Pfarrer. Klein, Lehrer. Matzki, Gärtner. Teſchke, Beſitzer. 
Rade, Beſitzer. Liebig, Beſitzer. Steinborn, Beſitzer. 
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und in den durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsstellen zu haben. 


sind noch in allen Lolterlegeschäflen 


Ziehung. Meininger Loose à 1 Mk. 275, 


5000 bun A: 50, 000 I 


Loose à 1 Mark, II Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark, (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu bezieken von der Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


In &randenz zu baben bei: M. Kahle, Unterthornerstr. 27. Gustav Kauffmann, Herrenstr. 20. Paul Schirmacher. Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 
Ich erkläre alles dasjenige, was ih 


18. Firhang der J. Alaſſe 191. Aal. Preuß. Lotterie. 


Kur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammer 
* beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


8. November 1894, vormittags. 


N 1 260 545 57 657 74 807 [500] 1069 93 304 483 541 649 52 78 (500) 
93 713 [3000] 2085 214 48 476 78 506 51 618 793 [300] 855 938 59 3503 
88 666 755 884 4281 316 438 531 55 66 89 623 26 47 738 851 97 948 
5105 90 223 379 [3000] 486 89 590 715 6066 161 213 93 359 70 528 658 
718 815 60 940 #194 [1500] 242 61 314 505 6 52 607 40 706 23 914 8244 
319 65 78 499 665 831 9332 87 403 12 57 915 


10077 294 356 73 81 514 798 843 77 11036 93 122 201 320 28 
455 [1500] 563 82 792 848 12152 234 45 61 341 94 466 510 61 701 20 
1600) 13123 41 452 661 3000] 780 14073 128 363 463 514 59 655 701 
11 915 87 15004 77 86 243 357 66 500] 686 16101 28 59 1300] 99 
208 [3000] 320 58 59 401 86 529 727 68 69 824 951 17008 9 14 18 
= nu 98 907 20 18256 11500] 419 23 801 928 83 19119 61 


20305 577 817 85 [300] 903 26 54 82 21082 95 202 337 400 558 
69 635 793 816 931 22286 339 500 701 41 67 867 80 23182 546 646 
704 54 802 24000 34 270 497 661 [500) 69 75 771 893 930 25158 
[500) 322 639 737 925 26037 119 71 548 (300) 606 741 810 27004 347 
403 [500] 551 839 28016 31 302 35 55 66 582 783 894 961 29085 97 
135 85 266 96 598 616 22 45 47 768 871 916 17 53 [500] 


30107 244 93 717 902 31072 1300] 417 732 62 826 977 [500] 
32020 53 119 616 [3000] 710 58 812 33031 50 140 98 217 341 67 744 


903 27 94 34028 64 550 702 46 72 834 981 98 35073 240 48 324 445 
65 918 56 36069 (500] 158 85 299 315 412 [1500] 37011 99 115 32 53 


71 99 236 557 69 88 675 799 861 930 38063 194 392 510 20 686 840 
39173 236 1300] 45 61 500] 98 506 75 691 890 1500] 


40091 234 305 50 574 833 [3000] 916 41021 101 241 599 808 14 
967 42062 [1500] 72 365 701 849 43311 17 517 22 83 [1500] 770 86 
26 62 955 (3000! 44051 67 298 349 431 600 15 63 1500 710 11 18 69 
959 45089 232 83 406 12 757 856 74 46083 251 417 523 655 68 700 
248 47099 1300] 129 224 432 68 514 703 (1500) 65 996 (500) 48088 
268 79 316 [1500] 36 451 722 837 [500] 53 947 49003 174 401 526 78 
602 729 54 77 892 [1500] 


50250 327 86 449 534 861 87 [1500] 930 32 68 51084 382 565 632 
172 932 50 52237 53 767 839 45 83 53122 273 406 13 587 762 838 
54032 194 364 479 556 634 55014 206 42 317 95 537 640 746 876 
56351 535 862 85 [1500] 98 [500) 985 57075 351 761 915 70 58305 
413 612 780 823 [500] 54 941 39002 429 64 622 725 

60054 190 1500] 266 317 26 509 717 809 96 [3000] 913 [3000] 31037 
74 123 250 444 578 626 776 62014 31 372 13000] 479 700 95 99 833 
900 31 (1500 99 63002 157 233 308 49 439 513 82 88 617 794 64068 
185 204 64 308 60 524 602 [3000] 25 [300] 857 927 98 65027 69 73 121 
301 10 38 520 42 (6 78 752 66126 93 561 70 665 744 801 46 67242 
72 82 443 63 72 588 617 68243 346 515 51 79 613 34 13000] 93 708 
69026 223 63 69 303 422 43 45 89 670 97 706 868 


70159 287 93 366 418 74 570 699 934 39 64 71030 111 [1500] 
352 829 44 56 966 72004 3000] 125 50 500 669 734 59 969 98 [10000] 
73084 [300] 190 356 489 587 93 818 982 74017 71 182 327 38 41 439 
78 586 849 904 26 45 79 80 82 75195 201 78 361 62 432 646 716 24 
862 959 76290 309 23 634 700 813 77001 17 47 440 44 597 663 762 69 
980 78225 43 55 380 461 500 23 58 723 79120 32 231 56 338 58 
1500] 475 90 682 839 918 


80083 [1500] 90 179 298 378 443 562 620 66 901 81011 75 313 
65 401 55 998 82238 394 575 95 801 41 83125 343 [500] 461 520 
[300] 746 61 67 [500] 945 88 81013 37 133 99 241 83 491 538 607 
[3600] 23 77 704 45 [1500] 85 36 (1500] 70 76 378 423 601 907 86180 
207 396 428 565 638 820 964 83 87113 21 48 69 364 498 561 60 728 
802 88041 70 101 444 537 624 89031 45 214 300 583 714 41 805 
916 34 70 5 

90009 53 399 412 60 621 820 990 91090 214 48 404 52 658 86 835 
92056 201 83 95 416 511 620 752 852 [3:00] 93216 (50 472 96 574 
85 96 665 71 764 91218 88 302 69 407 67 891 95130 90 270 76 301 
60 89 670 914.97 96150 237 421 (500) 58 670 97056 193 1500] 200 
389 543 59 614 25 84 85 805 71 938 68086 110000] 187 88 257 85 327 
538 615 808 98081 122 216 402 14 503 59 


100305 421 95 511 740 77 892 900 82 101077 95 130 32 235 
[3000] 53 472 [300] 611 78 79 1500] 946 102037 77 216 58 494 855 
103052 96 139 271 541 640 813 984 104202 31 40 57 96 483 530 36 
1000] 70 607 8 738 75 809 955 [1500] 77 105129 62 [500] 396 [3000] 
506 18 774 108181 [500] 251 85 [1500] 426 534 78 733 50 70 77 846 
107005 138 45 303 416 65 611 708 60 108094 153 78 13000] 396 745 
824 94 916 109052 285 329 57 481 97 572 695 1300] 899 


18. Jichung der 4. Klaſſe 191. gl. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne Über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klaumern 
keigefügt, (Ohne Gewähr.) 
8. November 1894, nachmittags. 

249 89 351 519 793 865 [300] 1029 123 [1500] 82 284 352 92 407 53 
513 74 676 95 711 91 906 [1500] 14 59 2109 59 286 317 29 423 54 528 
69 [3000] 613 812 52 [300] 3185 89 97 325 413 671 738 848 4056 126 
244 371 602 24 799 5022 136 56 57 411 15 575 895 997 6235 6: 594 697 
67 81 83 921 46 737 54 56 374 527 47 782 97 933 8674 78 878 91% 
386 445 59 568 712 899 905 78 

10032 86 228 306 437 86 597 910 57 11281 317 424 88 604 32 36 
[300] 862 12021 139 333 481 846 904 130 0 65 [200] 136 54 71 259 
[360] 86 312 24 34 37 477 829 14131 447 535 786 15278 326 69 863 


98 963 16113 235 310 50 570 715 17002 66 325 39 414 576 655 78 
4 958 18106 311 89 595 663 [1500) 733 79 912 19300 
5 


20204 51 322 407 70 77 689 764 838 21138 61 80 388 98 610 850 
22090 [300] 143 254 71 487 [1500] 534 618 46 802 1300| 941 23073 134 
405 7 [300] 88 611 14 57 72 731 804 11500) 24036 33 203 27 339 83 
433 35 774 87 882 905 34 252:8 40 49 84 98 321 39 578 81 85 604 78 
26041 85 192 331 [500] 768 878 943 (3000 54 27125 43 483 581 677 
96 500] 704 858 953 81 28001 82 140 73 209 71 443 73 75 92 622 23 
24 40 46 897 20188 [3000] 309 71 75 682 836 977 

30175 77 375 469 71 [500] 565 610 32 80 989 31017 293 390 508 
681 737 39 94 821 84 982 32236 [3000] 69 408 519 79 94 603 38 722 
867 928 33131 47 [3000] 215 19 354 548 669 734 77 996 34230 579 
[3000] 713 28 37 35058 82 147 80 533 56 732 857 943 [3000] 36599 
614 55 73 13000] 782 914 37556 72 [1500] 644 50 763 86 897 907 57 
38115 302 422 837 90 910 79 39076 354 63 81 498 594 663 85 868 


83 959 

40102 232 605 41 735 943 41014 302 437 82 781 9498 42109 
33 252 350 423 609 81 816 966 43076 [1500] 220 66 79.303 6 687 736 
56 963 67 © 44049 107 61 335 80 493 99 551 1300] 722 37 962 45341 
83 488 703 15 40 910 53 46052 78 265 78 320 39 597 804 915 [300] 
47143 431 [1500] 554 747 48 48008 12 1500] 50 124 244 416 [300] 73 
536 665 733 61 942 49135 89 271 314 87 583 883 929 89 

50047 70 98 170 242 82 346 444 871 913 21 81 93 500) 51011 
143 [300] 287 374 87 421 1500] 43 600 727 [300] 92697 52130 351 56 
13000] 479 67 68 75 663 780 905 53076 3000] 478 501 603 799 920 
2 54218 95 382 414 676 726 92 831 92 965 74 80 55101 228 91 
56174 222 505 36 83 674 57229 (300] 468 830 53 59 79 58206 365 
443 648 1500] 59 59034 103 40 408 32 543 648 300] 842 91 

60031 [3000] 184 351 527 47 617 85 735 841 915 75 61091 143 65 
300 451 587 673 709 67 922 43 74 95 62032 236 317 37 642 750 982 
63095 117 [500] 303 25 61 628 32 40 56 80 86 726 64042 107 54 590 
674 708 889 955 88 65183 332 84 516 39 72 688 [300] 833 937 85 
66013 [30:0] 26 122 86 446 590 642 85 811 80 944 61 67235 62 81 
1500] 496 502 662 703 821 916 26 68079 302 499 549 675 800 69388 
494 819 [3000] 31 64 

70149 295 310 525 658 748 71053 300 607 775 804 902 72008 
66 85 220 479 [1500] 524 74 881 930 300] 45 73490 517 745 81 881 
[3000] 926 [300] 88 74091 93 650 53 737 79 75151 81 231 49 306 16 
545 681 783 970 76171 364 81 89 90 471 741 801 77004 52 79 96 
511 672 707 [500] 831 60 78122 229 451 70 13000] 80 91 551 828 96 


947 79058 278 374 523 713 801 

80117 230 389 [3000] 435 768 81143 54 55 [500] 452 574 [3000] 
660 924 8203 1500] 15 110 94 221 37 54 374 444 538 45 65 849 
925 83 88 209 81 633 719 84034 277 386 [300] 99 606 823 85125 
62 87 291 66 341 416 739 827 946 60 86384 491 93 525 611 737 [3000] 
816 96 909 15 70 91 [300) 87039 70 134 76 232 83 486 687 717 813 
59 [10000] 929 88063 83 96 248 341 490 708 840 81 911 97 89266 358 
744 88 [500] 845 

90022 98 188 217 316 22 67 418 1500] 600 719 918 91000 (3000 
125 86 267 70 71 362 442 79 808 952 92311 29 (500] 52 430 627 705 
862 67 82 [300] 901 93275 800 999 94121 1300] 43 206 52 93 417 33 
55 641 42 82 878 924 43 95059 [300] 372 525 99 729 812 83 [500] 956 
96008 185 374 510 78 719 26 87 824 97047 185 [500] 270 339 471 530 
98203 67 371 427 555 660 63 87 702 9 71 86 90 99269 80 322 37 406 
37 570 616 789 

100032 414 521 747 101136 76 95 207 378 86 424 [500] 81 637 
800 39 83 985 102015 549 52 734 [500] 70 819 43 103090 157 231 
92 375 82 621 60 752 859 93 987 104072 125 75 219 44 420 588 651 
799 897 [2000] 930 105165 76 208 19 314 49 959 83 106901 146 91 
240 378 [500] 520 8% 107133 81 211 15 85 [1500] 336 686 863 963 
108080 371 75 87 444 548 82 99 850 74 92 925 80 109051 62 65 100 
242 372 [3001 84 408 532 84 818 [1500] 87 908 31 47 58 78 


110342 83 414 663 813 43 [3000] 85 924 44 111146 296 339 557 
65 13000) 782 846 [300] 50 938 44 112048 78 192 429 559 [3000) 647 
793 891 979 113043 319 60 426 90 548 629 37 848 54 114056 91 
114 308 12 632 720 79 917 99 115028 141 210 311.632 939 116022 
27 115 85 [3000] 229 35 53 384 565 695 796 843 94 117117 491 573 
13000 631 828 990 15000 118002 153 1200) 291 375 1500) 539 610 840 
119,89 [500) 217 425 541 1500] 655 57 727 [300] 813 23 [500] 984 


129002 38 108 71 265 94 [500] 428 [300] 543 686 825 958 121534 
618 778 887 992 122117 250 71 835 3000] 123071 110 360 424 25 
525 776 806 99 124013 196 357 646 55 [500] 817 995 1500] 125269 
610 801 27 52 85 973 79 126053 294 403 685 741 71 127096 294 610 
3 55 2 822 45 56 959 128015 47 167 77 375 708 129109 52 633 

130177 233 99 603 65 875 131019 46 [1500] 143 60 234 85 348 
61 85 489 501 662 954 92 132219 516 37 642 764 848 938 133227 
393 453 58 62 531 644 80 829 42 923 134136 252 54 [3000] 311 

3 [500] 462 609 803 930 135069 110 29 218 300 1500] 469 539 1300] 
47 616 31 887 97 934 [3000] 136077 111 41 95 226 438 58 658 727 
29 881 137168 [1500] 311 468 857 976 138061 155 365 551 605 73 
956 139019 314 58 521 87 756 

140040 71 199 229 313 55 429 300] 72 87 528 58 67 970 141049 
[1500] 415 70 684 975 80 142058 130 [500] 251 58 62 86 318 48 [300] 
71 404 34 609 52 89 752 943 82 143135 230 86 1500] 416 96 [1500] 
518 643 804 46 238 56 914 144034 184 212 25 418 516 608 724 995 
145161 306 85 406 89 535 856 146077 111 18 92 93 210 439 639 746 
93 811 147033 107 52 258 593 [1500] 612 39 860 148010 94 132 208 
87 595 867 71 86 994 149290 563 69 83 611 35 49 61 899 


150109 219 21 49 315 730 38 96 853 72 3000] 216 [3000] 20 
151009 132 52 714 923 [1500] 27 152152 79 91 681 812 31 64 [300] 
906 50 153400 62 906 154015 53 93 316 401 59 [1500] 86 [1500] 96 
716 844 75 155232 (3000] 418 55 563 97 731 801 53 98 (3000] 935 44 
94 98 156905 93 124 50 69 716 862 76 945 (300! 157037 [300] 262 
13000] 94 372 439 511 692 737 [300] 899 937 158080 144 56 407 25 88 
99 720 856 159056 109 106 40 

160195 291 329 [300] 484 591 840 161045 [500] 165 298 408 756 
162147 484 687 89 994 163003 19 [3000] 170 94 221 48 79 [3090] 402 
594 653 96 763 83 857 164205 63 [500] 83 363 64 (500] 480 677 710 
896 937 50 165008 39 181 238 537 58 63 912 [300] 13 61 166023 
1300] 93 126 215 18 363 [300] 476 655 746 818 950 63 167046 210 12 
90 305 9 80 482 685 706 81 921 94 168083 141 1500] 54 328 11500] 580 
714 60 169400 70 535 76 619 781 808 57 59 915 61 


170024 32 616 85 95 829 43 931 41 11500! 171056 96 265 405 
25 [500] 518 652 829 (500! 172051 137 42 [300] 335 71 73 478 83 555 
790 96 901 82 173040 485 618 [1500] 55 87 702 918 174284 314 67 
595 749 175022 41 196 200 99 513 54 [300] 848 1500] 930 176023 
415 89 [3000] 588 767 [5000] 836 53 177050 51 140 210 344 402 598 
695 891 908 14 178052 79 84 154 284 439 629 947 179254 646 

189412 [500] 36 48 506 68 951 5355 181570 714 182028 253 
354 55 81 601 714 818 911 49 183247 394 551 115000] 91 608 42 890 
963 78 80 184094 257 [500] 302 17 24 440 684947 185067 340 88 
430 528 810 186018 272 515 616 712 16 83 806 57 949 187184 98 
818 926 45 [1500] 188187 212 323 30 423 564 88 686 735 918 189085 
241 536 [500] 41 725 949 

190362 414 708 839 905 191079 214 332 [500] 37 65 505 679 
744 932 81 192092 209 46 528 33 86 892 1500] 941 193073 112 
67 289 341 66 699 795 806 57 903 9 21 194055 146 56 254 407 28 
[306] 90 691 721 873 [1500] 931 195128 93 231 320 43 [300] 477 538 
627 761 71 881 196164 246 66 488 707 15000] 902 28 71 197091 117 
234 417 54 505 650 757 805 198177 219 98 329 51 419 30 879 989 90 
199089 146 423 75 642 95 962 

200025 28 32 220 34 340 51 65 630 46 766 855 95 966 85 201073 
93 212 20 60 429 522 33 45 75 1500] 726 877 [300] 934 202103 11 16 
56 261 340 67 496 578 651 203300 [3000] 692 788 95 [3000] 908 
204072 205 325 76 429 529 59 [3000] 640 940 205262 72 521 911 
206195 244 51 339 [300] 425 55 504 67 603 728 997 207126 500] 258 
307 [500] 794 208073 205 3000] 325 26 28 42 59 631 708 28 209115 
229 362 445 [3000] 84 607 [300] 38 915 1500] 99 

210152 308 93 471 711 [3000] 841 94 903 211236 501 [500] 724 
813 212057 143 45 274 391 508 22 776 822 948 92 213020 192 224 
40 325 58 98 410 37 59 503 94 681 810 993 214366 75 436 537 70 98 
602 754 819 37 930 43 55 81 1300] 215017 187 88 276 365 613 65 748 
60 882 86 972 216055 274 590 721 878 97 217042 69 122 204 69 333 
468 87 546 681 791 871 905 10 66 67 218306 87 90 466 658 879 
900 14 89 219178 333 82 83 459 82 554 893 

220137 88 270 475 530 40 759 869 [300] 73 924 221094 187 94 
338 [3000] 41 63 426 46 [1500] 599 82 801 933 59 222005 17 489 545 
779 826 223084 145 233 (1.00 54 77 80 360 410 84 514 647 743 830 934 
22487 129 [300) 302 630 844 904 24 39 225100 212 


110022 [500] 183 203 80 507 976 111484 98 538 78 86 675 957 
112018 141 209 31 544 710 972 1130 5 207 49 [300] 317 568 635 
901 10 114079 81 173 223 311 18 487 594 651 760 906 44 [300] 
115058 85 203 27 45 677 702 40 84 1500] 800 68 [300] 86 [300] 
116002 295 313 402 37 534 51 87 744 117296 305 414 724 61 829 48 
87 118149 62 73 [500] 84 205 83 340 44 51 593 704 14 26 58 85 
915 1190974 124 57 267 80 372 506 8 [300] 54 76 93 728 72 80 93 
840 64 87 985 * 

120921 380 83 95 631 74 735 919 121107 20 317 465 720 34 51 82 
994 122083 128 35 38 79 86 305 10 526 27 94 603 5 847 1823197 554 
666 75 769 837 940 59 124155 1500] 254 355 [3000] 81 692 970 87 
125039 83 112 275 465 585 747 126134 244 471 864 946 127041 72 
75 13000] 386 499 559 99 768 879 903 128016 121 236 66 337 46 77 
418 549 [3000] 60 [300] 615 765 801 936 43 129047 141 334 11500] 632 
43 68 [3000] 782 972 

130398 729 814 131007 [1500] 118 252 557 619 769 76 84 833 
132052 479 709 18 133014 420 87 568 616 737 134106 220 448 555 
739 935 135316 415 32 524 5000] 80 852 904 86 13638 235 325 
405 12 604 8 72 83 137000 282 83 427 36 59 69 501 638 62 94 781 
4500] 894 138015 167 73 221 385 556 634 917 73 84 139023 126 246 
367 416 29 76 83 [500] 514 612 19 97 7:6 911 


140141 48 68 326 60 405 90 507 32 649 703 141014 101 69 374 
425 504 766 802 82 142059 285 326 31 13000] 426 47 531 60 94 708 
834 58 901 143167 205 522 56 693 822 43 144 21 193 230 13000] 
49 439 56 [800] 643 63 732 81 880 942 90 145088 130 13000] 485 902 
59 146129 59 231 561 659 81 735 [3000] 47 966 11500] 79 147023 86 
88 207 416 72 673 776 834 148092 445 99 695 714 46 149050 75 260 
94 390 15 463 558 733 842 50 [3009] 

150068 182 287 555 625 62 747 [300) 841 47 93463 151055 66 
260 557 76 [1500] 641 57 85 731 [300] 86 801 2 53 152053 75 104 203 
89 309 70 454 68 507 611 700 827 [500] 153005 18 1500] 298 342 531 
49 719 42 822 922 35 [1500] 154221 35 883 909 26 98 155005 130 
234 446 584 683 915 11500) 156041 77 222 75 524 33 728 80 157013 
38 172 324 497 509 158042 95 173 218 373 666 70 745 b2 894 159108 
33 34 202 21 [1500] 427 532 670 739 75 95 1500] 

160058 137 316 19 [500] 25 93 479 558 807 26 96 161063 137 
1500] 205 464 583 693 53 750 11500] 74 871 162055 68 133 220 382 
482 [1500] 573 700 889 95897 163274 83 327 36 48 416 99 527 677 
702 84 830 [300] 85 164010 189 322 454 511 62 [500] 96 668 711 
813 74 909 31 165119 277 [300] 312 30 658 72 95 900 3 [1509] 98 
16651 437 887 92 167139 40 355 [150] 471 93 580 96 622 730 958 
168171 267 510 21 65 856 169210 [1500] 50 91 1500] 

170033 93 144 374 709 171383 426 35 568 619 795 820 39 3000) 


917 300] 172046 174 76 329 34 664 1300] 765 848 937 92 173316 
34 39 541 974 174101 404 511 13000] 21 52 96 605 911 72 175100 
238 316 677 785 3000] 883 17 6001 104 64 274 552 812 982 177548 


72 646 848 88 178048 62 111 18 347 81 89 684 179506 853 90 

180068 123 238 13000] 54 367 696 99 944 181187 215 24 65 87 
348 67 450 79 91 607 732 850 182188 233 403 37 846 183304 73 615 
741 94 806 975 [1500] 184127 262 378 450 52 [3000] 549 50 798 907 63 
185158 428 935 186071 80 109 54 252 327 418 557 657 930 87 187011 
59 115 83 219 68 96 [309] 673 875 [1500] 188118 1300] 95 263 11500] 
442 57 614 744 872 189075 385 632 838 68 983 

190044 69 122 59 [3000] 259 328 74 [1500] 952 [300] 191151 260 
70 73 511 634 793 835 936 192016 63 84 160 13000] 219 53 [300] 454 
781 13000] 921 193032 174 225 464 93 545 13000] 615 [300] 936 
194335 521 36 784 865 957 195025 34 55 [1500] 77 139 [1500] 280 
408 [500] 86 747 816 82 935 196065 301 5 420 44 532 775 82 773 851 
[300] 197079 233 533 65 628 63 (300] 702 9 24 851 [1500] 853 [1500] 926 
198075 297 302 555 939 199086 87 322 87 581 92 93 636 806 990 

200204 361 731 [3000] 927 201014 22 303 65 428 [500] 93 543 77 
202093 297 334 523 29 613 815 51 917 55 93 203011 136 61 240 1300 
514 610 711 11500] 31 46 82 936 204128 281 89 439 615 744 49 58 
808 13 28 50 963 205073 198 283 327 54 408 609 32 206213 [300] 
14 83 315 43 69 70 667 84 719 78 826 71 76 921 46 207011 45 111 
247 65 300 65 [15090] 633 710 885 208285 340 417 573 784 956 80 
1500] 202007 [300] 79 313 80 13000] 455 13000] 86 870 910 


210067 219 432 68 580 621 [300] 48 783 959 211106 420 645 791 
833 943 212075 144 223 1500] 95 300 476 [1500] 824 55 213152 
300] 219 69 461 561839 214067 99 153 84 223 34 328 31 41 473 79 
86 [300] 603 64 93 [500] 98 766 937 215069 94 229 522 [3000] 688 726 
57 922 216029 106 299 374 433 534 648 217276 347 408 73 529 
865 218096 696 757 853 62 1300] 219125 355 [3000] 452 [300] 76 87 
533 62 639 [300] 55 56 796 


220996 134 221 312 451 512 15 746 221265 [300] 497 572 606 976 | 


222158 89 270 418 692 774 223490 669 737 50 72 856 224118 207 
389 410 88 582 654 770 810 42 940 13000] 79 83 235171 271 00] 377 


Die Beleid. geg. L. Kr ger nehme 
ich zurück. A. Liedtke. 


Billiges Futtermittel! 


Als billigen Erſatz für Weizen⸗ und 
Roggenkleie offerirt die Stärkefabrik 
Dentſchen (Hardt & Tiedemann) in 
Bentſchen, Bezirk Poſen, ihre ge⸗ 
trocknete Pülpe. 12592 

Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ 
wünſchten Stationen auf Anfrage. 


kauft 79131] 


Hlungerſte 


Aron C. Bohm. 
Beſte inländiſche 


Leinkuchen 
offerirt billigſt die Oelmühle 
E. Koy, Wormditt Opr. 


Fabrikkartoſſeln 


kauft zu höchſten Preiſen und bittet 
um Offerten Moritz Auerbach, 
6332 Strasburg Wpr. 


— — AUü en 


Dom. Topola b. Rojewo hat 20 Etr. 


weißen Mohn 


abzugeben. 


16889 


16902] 


am Donnerstag, den 11. Oktober d. J., 
im Lokale des Gaſtwirths Gramſe in 
Gr. Komorsk in Gegenwart zahlreicher 
Gäſte u. Anderer im betrunkenen Zu⸗ 
ſtande bezüglich des Pfarrhufenpächters 
Johann Kowalski u. deſſen Sohn 
Franz geſagt habe, wonach dieſelben die 
am 7. Oktober d. Is., Abends, abge⸗ 
brannten Roggen⸗Staken ſelbſt ange⸗ 
zündet haben ſollen ꝛc., für eine ganz 
eee Lüge u. ganz böswillige Ver⸗ 
leumdung, die ausgeſprochen zu haben, 
ich von ganzem Herzen bedauere und 
die beiden Herren hiermit reuevoll 
abbitte. [6123 
Gr. Komorsk, 22. Oktober 1894. 
gez. Julius Szezepanski, 
Beſitzer. 


Braugerſt 
raugerſte 
beſter Qualität, kauft größere Poſten 
die Schloßbrauerei zu Czarnikau in 
Poſen. Off. nebſt Preisangabe franco 
Schönlanke, Oſtbahn, erbittet 7038 
R. Koeppe, Brauereibeſitzer. 


Vorwerk Driezmin kauft 


Roggen⸗Maſchinenſtroh 
und Hen. 


Offerten mit Preisangabe erbet. [6727 


u 0 
Speiſe⸗Aurpfen 
p. Pfund 70-80 Pfg. je nach Größe, 


verſendet om. Bündken 
16712] bei Saalfeld Opr. 


Verkäuflich in Kontk een p. Mlecewo 
Wſtpr. beite [4034] 


Speiſekartoffeln 


(grobe), in Waggonladungen franco 
Bahnhof Mlecewo. Magnum bonum, 
Athene, Fürjt Lippe und Frigga. 


9000 Elk. f. Hen 


von kultivirten Wieſen hat waggonweiſe 
freo. Bahnhof hier n 16792] 
Friedrich Kollodzieyski, 
Neidenburg Oſtpr. 


Schleſiſche Zwiebeln 


haltbare Winterwaare, der Ceutner 
3 Mk. 75 Pfg., verſendet geg. Nachnahme 


Moritz Kaliski, Thorn. 


— ö 


Schnitzel 


verkauft billig 15069] 


Bukerfnbeik Marienwerder. 


Rübenſchnitzel. 


Circa 2800 Centuer Rüben 
ſchuitzel frauco Bahnhof Gruppe, 
Grandenz, Warlubien oder 
Hardenberg, verkauft à Centner 
20 Pfg. 16720] 


Joh. Boldt, Montan 


bei Neuenburg. 


aübenſchnitze 


hat, ſo lange der Vorrath reicht, 
preiswerth abzugeben 13078] 


Zuckerfabrik Melno. 
600 Ctr. Schnitzel 


verkauft, pro Ctr. mit 25 Pfg., franco 
e Gruppe, Lindenb. od. Pruſt 

Bernh. Franz, Montau 
70061 b. Neuenburg. 


Mübkuchen u. Ltinluchen 
Roggen⸗ u. Meizenkleie 


in Waggonladungen nach allen Bahnſtat. 
* er Ü 79 
Leinſaat für Kälber 
offerirt billigſt 12781 


Friedmann Moses 
Brieſen Weſter. 


n 2 BA % 
* RE, 


* 


2 Preis pro einspaltige 5 
ö Nolonelseile 15 H. 


Arbeitsmarkt 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zühle man?; 
Zeile 


aan 


10 Jahre, ſowie eine Großdeſtillation 


2 Jahre ſelbſtſtändig leitete und 
mit Buchführung vertraut iſt, ſucht per 
1. Jan. od. 1. Apr. 95 Stellung. Gefl. 
Offert. sub J. P. 8681 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW, erbeten. [7029 


19026 


Ein junger Mann (Materialift), z. 
Zeit in der Provinz Poſen thät., ſucht 
Stellung vom 1. Januar k. Is. Gefl. 
Offerten unter H. 100 poſtlagernd 
Gneſen erbeten. 17001 


Ein jung., tücht. Materialiſt, 22 J. 
alt, militärfrei, m. hochfein. Pa.⸗Zeugn. 
u. Referenzen, ſucht pr. ſofort evtl. 15. 
Novbr. Stellg. Th. Müller, Jaſtrow 
in Weſtpr. Königsbergerſtr. 52. 6998 

Ein verh., ſelbſtſtändig arbeitender 

Buchdrucker 
(Schweizerdegen) ſucht dauernde Stll 
Firm in allen Satzarbeiten, Satz n. jed. 
Zeichnung, tücht, Buntdrucker, ſowie im 
Werkdruck u. allen ſonſtigen Arbeiten. 
Kautionsfäh. Prima Zeugniſſe, Proben 
zu Dienſten. Offert. m. Gehaltsang. an 
H. Joppen, Strehlen i. Schleſ., Ring 42. 

Suche v. jof. od. ſrät. eine Stelle als 
Wirthſchafter. Bin 28 J. alt, Kenntn. 
i. j. Weiſe d. Landwirthſch. C. Block, 
Alt. Friedrichsgraben p. Podgallen Opr. 


— — — 


Suche per bald oder 1.1.95 Stell. als 
Inſpektor. Bin 25 J. alt, ev. Land⸗ 
wirthsſohn, 8½ J. b. Fach. Spreche 
etw. poln. Meld. briefl. m. d. Aufichr, 
Nr. 6373 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Oberinſpektor 
reſp. Adminiſtrator 


intelligent, mit den beſten Erfahrungen 
d. Neuzeit, hervorragend. Empfehlungen⸗ 
langjähr. Stellungen auf groß. Gütern 
ſelbſtſtänd. wirthſchaftend, verbeir., evg. 


ſucht Stellung. Näheres ertheilt 


16620! G. Venzmer, Samter. 

Ein durchaus zuverl., vielf. erfahr., 
ruhiger, ſolider Inſpektor, Anf. 30er, 
im Beſitze beit. Zeugn. u. Empfehl., f. 
mögl. ſelbſtſt., dauernde Stellung z. 1. 
Jan. 1895. Off. n.entg. Herr Dr. Köppen, 
Landwirthſch. Lehrer i. Samter (Pos.) 


Suche z. 1. Januar 1895 Stellg als 
verh. Oberinſpektor ober 


Adminiſtrator. 
Bin 46 J. alt, ev., in verſchied. Provinz. 
thät. geweſ., in all. Branchen d. Land⸗ 
wirthſch. durchaus erfahr., m. Viehzucht 
u. Bearbeit. all. Bodenkl. vertr. Habe 
J. viel. Jahr. ſelbſt. Güt. m. erſichtl. Er» 
folg bewirthſch., worüb. a 
beſitze, a. beſte Empfehl. m. 3. Seite ſteh. 
Gefl. Off. bitte zu richten an Z. B. 1350 
voſtlag. Wongrowitz, Poſen. [6189] 


Pirthſchafts⸗Juſpektor. 


E. ev., verheir. Wirthſch.⸗Inſpekt., d. 
poln. Spr. mächt., ſucht anderw. Stell. 
v. Neuj., a. liebſten a. Verw. e. Vor⸗ 
werks. Gute Zeugn. ſtehen Ps Seite. 
Offert. unt. K. K. poſtl. Culmſee. 


Suche dest a 9. Zengniffe Stell. ale 
Juſpektor a. größ. Gute, 26 J. alt, 
9 FJ. b. Fach, Obſek. gew. 

166231 Neubauer, Barlomin. 


Ein tüchtiger, erfahrener, ſolider, 


ülter. Juſpektor 


umſichtig u. zuverläſſig, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht ſofort, 1. Dezember oder 
Neujahr Stellung in einer gr 
Wirthſchaft mit reger Thätigkeit. Of⸗ 


ferten mit Gehaltsangabe erbittet 


E. Steffens, Schloß Platen, 
17064] Kreis Neuſtadt Weſtvr. 
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Ein in beſtem Mannesalter ſtehender 


Oberbeamter 


noch in ungekündigter Stellung, beider 
Landesſprachen mächtig, theoretiſch und 
praktiſch in allen Fächern der Land⸗ 
wirthſchaft ſammt ihren induſtriellen 
Anlagen incl. Wald⸗, Wein⸗ u. Samen⸗ 
kultur gebildet und erfahren, welcher 
eine jede Wirthſchaft, auch unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen, exakt zu 
führen, heben und rentabel zu machen 
verſteht, auf rühmliche Zeugniſſe her⸗ 
vorragender Autoritäten über ſeine 
Thätigkeit geſtützt, ſucht zum 1. Januar 
1895 od. ſpäter unter bescheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6198 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 


Pr 


ur 
8 


S „ Bin 30 at e. 
Iuſpektor. unverh., poln. ſpr., 


Ein junger verh. Gärtner 
in allen Zweig. der er gut erfahr., 
ſucht, geſt. auf gute Zeugn., v. 1. März 
od. 1. April 1895 Stellung auf einem 
Gute oder einer Villa; auf Wunſch 
übernehme auch Bedienung. Offerten 
unter M. B. Nr. 18 poſtl. Pelplin Wp. 


Schntide⸗ und Mahlmülle 


31 J. alt, chr. erz., verh., ohne Kinder, 
ſtets nüchtern, in Müllerei und Ausn. 
der Hölzer ꝛc. vollſtänd. vertraut, ſucht 
Stellung als Werkführer. Meld. w. br. 
unt. Nr. 6995 an die Exp. d. Geſ. erbt. 


FE ET 


Eine erſte VBordeaunx⸗Wein⸗Groß⸗ 
handlung ſucht [6764] 
tüchtige Vertreter 
für Bordeaux⸗Weine, Champagner und 
Cognac bei hoher Proviſton ev. feſtem 

Gehalt. I. Referenzen verlangt. 
fferten unter J. R., 8185 an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW, erbeten. 
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Aprüch 


Ein 
Suche f 


paare! 


polniſe 
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17001. 
> J. 
Zeugn. 
tl. 15. 
ſt row 
16996 
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beiten. 
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or 
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r., evg. 
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ober 


zrovinz. 
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tell. als 
21:4 
ek. gew. 
‚min. 


ſolider, 


{ot 


n er 
yer oder 
rößeren 
it. Of⸗ 


tehender 


lch und 
iſch un 
r Rand» 
ſtriellen 
Samen⸗ 
welcher 
iter den 
xakt zu 
machen 
iſſe her⸗ 
r ſeine 
Januar 


inter 
erfahr., 
März 
if einem 
Wunſch 


ef. erbt, 


u⸗Groß⸗ 
[6764] 


ter 


ner und 
v. feſtem 


185 an 


erbeten. 


te e zu 1 0—50 Kühen oder auch eine 
reiſtelle bis zu 25 Kühen zu Martini 
oder ſpäter zu übernehmen. Gefällige 
Anfragen dei 8 er Anton 
Kaiſer, Gut Wa . bei Gott⸗ 
chalk Weftpr. [7000 


Für die Herren Landwirthe! 


Suche mit deutſchen Arbeitern für 
Sommer 1895 Stellung zum Rübenbau. 
an 5 ugn. ſtehen mir zur Seite. 
unt. . 500 an die Geſchäftsſt. der 
— Ztg., Landsberg a/ W. erb. 


Zur Nachricht, da die 
erſte Inſpektorſtelle eſetzt 
iſt. [69711 Hagen, Gilgenau. 


Die Wirthſchafterſtelle 
des Dom. Raeder, if 
beſetzt. 


* Die Speicherverwalter⸗ u 
5 bei der 
Gutsverwaltung Prökelwitz iſt 
bereits beſetzt. Dies den Bewer⸗ 
bern zur Nachricht. 16980 


Eile m. . in 2 — ven eg 


Ich ſuche für meine Filiale auf dem 
Nele Schlachthöfe (Lager ſämmtlicher 
Alrtikel für Fleiſchereien u. Wurſtfabriken) 
einen hiermit möglichſt vertrauten und 
wei der Kundſchaft bekannten [7031] 


Vertreter 


in geſetzten Jahren. 

Nur ſchriftliche Bewerbungen mit An⸗ 
gabe des Lebenslaufes und von Em⸗ 
Pfeblunge 8 5 

Max Adolph, Danzig. 


—Meiſeſtelle 


in gut eingeführter Chocoladen⸗ und 

Zuckerwaaren⸗ Fabrik für die Provinz 
Vr eußen für einen pflichttreuen, ſoliden 
Verkäufer frei. Bevorzugt ſolche, 
welche ſchon die Gegend für die Branche 
oder für Kolonialwaaren oder Droguen 
anit nachweisbarem Erfolg bereiſt haben. 
rl ige 1 brieflich mit Auf⸗ 


ſchrift N 9 durch die Expedition 
des Geſelligen. Graudenz, erbeten. 
Ein tüchtiger [6990] 


Detail⸗Reiſender 


(Chriſt), der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. Jannar 95 evtl. ſpäter für ein 
ee Manufaktur⸗Geſchäft bei eing. 

eſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrſft Nr. 6990 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Für mein Manufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
und Leinen⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Er 
nuar 1895 reſp. per ſofort 1703 


einen flüchtigen Verl Hiufer 


L. Puttkammer, Thorn. 
5960099999652 e 
Für die Herren⸗Stoff⸗Confekt.⸗ 
ge „uche per 15. Dezember⸗ 2 
3 reſp. 1. Januar einen tug 
3 erfahrenen 1 1646 
Verkäufer 


€ 
& 
der gleichzeitig ai dekoriren ver⸗ 2 
3 ſteht und der polniſchen Sprache > 
2 mächtig iſt. Gehaltsanſprüche, Re⸗ & 
ferenzen u. Photographie erforder⸗ 2 
3 5 lich. 5 Vorſtellung er⸗ 
in 
p Rub. Conitzer, Schwetz a. W. 
@606006909990632206000099% 


Für mein Tuch⸗ u. Mauu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum Eintritt per 15. De⸗ 
zember cr. einen recht 


lücht. Verkäufer 


der 1 x A voll⸗ 
ſtändig mächtig, der mich zeit⸗ 
weiſe vollſtändig vertreten 
muß, bei hohem Gehalt. 2 
Offerten mit Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen nebſt Zengniß⸗Ab⸗ 88 
ſchriften erbittet 10850 


A. Abraham; 
Friedrichshof Oſtpr. 


Ich ſuche für meine Colonialwaaren⸗ 
Haudlung einen durchaus tüchtigen, 
beider Landesſprachen mächtigen [7048 


Commis 
zum 2 per 1. Januar 1895. 
ilhelm Krueger, Gneſen. 


Für mein Jesche Manufaktur⸗ und 
en, Geſchäft ſuche ich einen 


jungen Maun 
tüchtigen Verkäufer, der poln. Sprache 
mächtig. Gehaltsangabe und a des 
intritts erwünſcht. 7271 
S. Jacoby, Oſterode pr. 


Ein junger Mann 
findet von ſogleich in meinem Galan⸗ 
terie⸗, Kurz⸗, Weißwaaren⸗, Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Spielwaaren⸗ Geſchäft Stel⸗ 
dung. Meldungen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. 166551 
Heymann Meyer, Konitz. 


Einen. 16897] 
jungen Mann 


— für mein Manuſaktur⸗ u. Mode 
garen ⸗Geſchäft. Derſelbe muß der 
‚polnischen Sprache mächtig fein. 

L. Friedländer, Oſterode Opr. 


ſucht eine 


Geſucht wird ſofdrt oder J. Jan. 1895 
ein mit der Stabeiſen⸗ und Eifenwaaren- 
brande pollſtändig vertrauter [6459] 


junger Mann. 


Derſelbe muß der polniſchen Correſpond. 
und Sprache mächtig ſein. Offerten m. 
Gehaltsanſprüche werden briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 6459 an d. 9 an d. Exp. d d. Gel. e. 


Für mein Golonialwaaren- und 
Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche ich per 7 1 
einen tüchtigen 167 

jüngeren Gehilfen 
welcher der polnischen Sprache mächtig 
iſt. Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. ae verbeten. 
d. Bromber, Lobſens. 


Für = Manufaktur und Mode⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche 170671 


einen Gehilfen 
der tüchtiger Verkäufer ſein muß. Zeug⸗ 
niſſe und 3 beizufügen. 
latow, Marien urg. 


Ein durchaus erfahrener, * 
chriſtlicher 


Deſtillateur 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, der mit der Zu⸗ 
ſammenſetzung von Liqueuren vp. au 
warmem und kaltem Wege vollkommen 
vertraut iſt u. dieſes durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweijen kann, wird per 1. Ja⸗ 
nuar k. Is. geſucht. Angaben von Ge⸗ 
baltsanfırüchen rn erbeten. 
Wa Toffel's Nachfl., 
ltakenſte in Opr. 


EE EERER L TEEEETRET ET ET EEE LTE ETRETIE EEE ET TEEN 

Zur Vermeſſung des kubiſchen 
Inhalts einer größeren Ausſchachtung 
wird von lee ein vereidigter 


eldmeſſer 


geſucht in eee Bauditten bei 
Naldeuten. 188 


Ein Jäger 


mit Forſtkultur und ur vertraut, 
2 ſofort Stellung. 6864 
Dom. Paparczin bei Gottersfeld. 


— — — — — 


56568889888 


Für meine Forſt Lawica, 
8 Kreis Birnbaum, ſuche 
einen Förſter 


6 
62 
beider Landesſprachen mächtig, G 
@ 
8 


der auch mit 15005. = 
lerei Beſcheid weiß. 

® Iſidor 5 
Inowrazlaw. 


ESSS9888 0088888 


Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe 


der mit allen Arbeiten vertraut, kann 
ſogleich eintreten bei 
l. v. Kromer, Hohenſtein Opr. 


— — — — nn 


AJZur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
größeren Conditorei wird von ſofort 
ein älterer, erfahrener, tüchtiger 


Conditor 


der eine kleine Caution ſtellen kann, 
bei ſehr N ＋ A 8 
werd. briefl. Aufſchr. 7052 
d. d. Exped. d. beten. Frese 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


kann ſofort bei hohem Lohn eintreten. 
Th. Burzynski, Friſeur, Podgorz. 


— — — — 


Ein tüchtiger Barbiergehitie, 
aber nur ein ſolcher, kann in einem 
beſſeren Geſchäft dauernde Stell. finden. 
L. Tendler, Elbing, Alter Markt 51. 


Für eine Centrifngen-Gntsmeierei 
von. ungefähr 200 Kühen wird zum 
1. Januar bei hohem Gehalt ein er⸗ 
fahrener, zuverläſſiger 


unverheir. Meier 
geſucht, der auch Kälber⸗ u. Schweine⸗ 
Aufzucht und Maſt gründlich verſtehen 
muß. Meld. werd. zer: m. 0 
Nr. 6670 d. d. Exped. d. Geſell. 


Tichlige Schacht mein |» 
mit — 


für Oberbau und Erdarbeit können ſich 
ſofort melden und eintreten bei [6961 
Gebr. Klammt, Bromberg. 


ö — 


Ein energiſcher, unverheir. 


Auſſeher 


wenn möglich gelernt. Gärtuer, 

9% zu ſofortigem Antritt bei hoh. 22 
yon geſucht; bei zufried. 
Leiſtung ſpäter Verheirathung 
geſtattet. Zeu guißabſchr iften 

27 mit Angabe der früheren Prin⸗ = 

zipale an 165831 
Dom. Rehden Wpr. = 


PETTIIETTERLIE 


Suche für die hieſige Begüterung 
einen tüchtigen, evangel., verheiratheten 


Gärtner 
der im Stande iſt, einen herrſchaftlichen 
Garten nach allen Richtungen hin zu 
verſehen. Antritt 1. Januar 1895. 
Bewerber mit guten Einvfebtungen 
wollen 5 melden bei 16949 
Adminiſtrator Noebel, 
Dom. Lesnian bei Czerwinsk W k Weſtpr, 


Ein junger Gehilfe und 


ein Lehrling 
kann vom 15. November eintreten in 
— Kunſt⸗ Handelsgärtnerei von [6979 
Wwe. H. Boesler, Marienwerder Wp. 


Einen tüchtigen 168540 
Fiſchergehilfen 
per ſofort Br 


Taners, Fiſchereibeſitzer, 
Czarlinen b. — t Wpr. 


Ein Vautiſchler 


kann Jof 8 054 | 


7 
dlermühle, Graudenz. 


f werker hätt, fi 


Ein ordentlicher 


Tiſchlergeſelle 


guter Möbel⸗ und 3 findet 
dauernde e 
Wwe. Kling, Brieſen Wpr. 


Ein Geſelle 
und zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 69547 
A. Engel, Tiſchlermeiſter, 
Dietrichsdorf per Jablonowo Wpr. 


Ein Tiſchlergeſelle 
findet bei Accord oder hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. Auch einen 
Lehrling ſuche von ſogleich. 169011 
F. Sonnenberg, Tiſchlermſt., Brieſen. 


6 Barren 


1 bis 3 Vöttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Böttchermeiſter Bablitz, em erg, 
16817 Kujawierſtraße 1 


Ein Stellmacher 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit aus⸗ 
weiſen kann und eigenes Arheitsgeſchirr 
hat, findet eine lohnende Stellung 8 — 
Stradem bei Di bei Dt. Eylau. 4.86848] 


Ein © Stellmacher 


der Pferdewirth ſein muß, einen Schar⸗ 
ndet Stellung ſofort. 
Dom. Hofleben b. Schönſee. 


Eein Sattlergeſelle 
der auch polſtern kann, kann Be 
eintreten. 
R. Heſſe, Sattlermeiſter, sw. 


[6789] 


69571 


— — 


Klempnergeſellen⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Klempnergeſelle au: 
ſofort Beſchäftigung bei 66] 
3 Zimmermann, break 5 

Neuſtettin. 
Suche von ſogleich oder ji 1 
1. Dezember 


einen Schmied 


der firm im Hufbeſchlag ſein muß und 
genau Nachweis führen kann, auch mit⸗ 
unter die Dampfmaſchine zu ein 


[bat. Nur Pi fünnen 15 melden. 


Lehrbaß, Mühle Kl. Heyde 
bei Dt. Eylau, Poſtſt. Radomno » Bor. 


Tüchtiger Dreher 
findet bei hohem Lohn ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei der 6846 

Sodafabrik Montwy. 


— nn m nn 


— Suche von ſogleich einen verheiratß. 


Obermüller. 


Buchholtz, Bedlenken 
168621 bei Laskowitz Weſtpreußen. 


Ein Windmüllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen kaun ſofort ein⸗ 
treten bei 16695 
A. Kleinmann, Mühlenbeſtitzer, 
e N 


Ein zuperläfſiger Müllergelelle 


fann jofort eintreten in 
Mühle Grabowitz b. Schillno Korn.) 


Suche zum 15. d. Mts. einen (6709 
ordentlichen Meuſchen 


nicht zu 30 als Maſchinen⸗Heizer. 
Gehalt 3 t. p. Monat nebſt Be⸗ 
kö jedoch ohne Betten. 
Rühle Damer au p. Bartenſtein. 
E. Wolff. 


Holzſchläger 
eſucht im en Walde 3 
örſter Junga. 16856] 


Dom. Fronza bei Czerwinsk Wpr. 
ſucht von ſofort einen zuverläſſigen, mit 
der doppelten Buchführung genau vertr. 


Rechnungsführer 
bei vorläufig 400 Mark Gehalt. [6811] 


Suche zum 1. Januar 1895 einen er- 
fahrenen, zuverläſſigen 16973] 
Rechnungsführer 
welcher auch Amts⸗ und Gutsvorſteher⸗ 
Geſchäfte zu bearbeiten hat. Anfangs⸗ 
gehalt 500 „Mark. Meldungen ſind be⸗ 
laubigte $ 3 und aus⸗ 
ührlicher L ebenslauf beizufügen. 
Dom. Klonau bei Marwalde Oſtpr. 


Ober⸗Juſpektor 
bei 600 Mt Geh. u. Tant., Feld⸗Inſp., 
400 Mk. u. d. Pf., W. Aſſiſtent , 360 Mk. excl. 
Wäſche u. Forſteleven ſucht zu Neujahr 
Mellin, Plaz. Bür., Poſen. (R.⸗M. 


Ein junger Beamter 


mit guter Schulbildung, evangel., kann 
auf einem Gute Weſtpreußens als Hof⸗ 
verwalter, 300 Mark Gehalt, ſofort ein⸗ 
treten. Offerten nebſt Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6977 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


— 


In Lubainen b. Sſterode findet 
zum 1. Januar cr., auch ſchon früher, 
ein älterer, unverheiratheter, einfacher 


Inſpektor 
Stellung. Gehalt 450 Mk. bei freier 
Station excl. Wäſche. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Aufgabe von 
eferenzen zu richten an 6895 
B. Pez enburg, Rittergutsbeſitzer. 


n 


— PRESSE 


Dominium Mendritz ſucht von 
ſogleich einen 16855] 


Inſpektor 


bei 400 Mark Gehalt. Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift einzuſenden. 


25 eid- und A Hof- Derwalter 


1 landw. kath. Rechnungsführer 
für einen Grafen ſucht A. Werner, landw. 


Geſchäft, Breslau, Schillerſtraße 12. 


Landwirthſchaftseleve 


ohne 3 jeſucht. Meld. 
werd. briefl uff r. Nr. 6975 
d. d. d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein verh. Schweizer 


mit zwei Gehilfen, der gute En 
aufzuweiſen und Caution zu der —— 
>. Stellung in 
Dom. Bietowo, Kr. Pr. ER 
Bahnſt. Hochſtüblau. 


Ein Vorreiter 
von ſofort geſucht in Pauls N per 
Hochzehren, 16965 


In Lindenau bei 8 1 
findet ein 1697 


Vorreiter und 


ein Fohlenjunge 
zu Martini Stellung. 


Ein verh. Kuhfütterer 


und ein Juſtmaun 
er von Martini Stellung. 
__ 16810] Dom. Engelsburg. 
— Ordentlichen nüchternen 


Hausmann 


e p. 15. November ſucht [6951 
Weber, Feſtung Graudenz. 


Zwei ag ae. 
un 168271 


einen Schmiede⸗Lehrling 
verlangt Gründer, Trinkeſtraße 14. 


8 
sehr! 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, m. guten Schul⸗ 
kenntniſſen, ſuche per 1. Dezember reſp. 
1. Jan. 1895 für mein mien 2 
Geſchäft. [6869 
Albert N Fiſchhauſen Opr. 


ECEein Lehrling 
welcher Luſt hat die Sattlerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bei 16639 
Albrecht, Schwetz a/ W. 
In mein Colonialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft kann 6858 
ein Lehrling 
. Jofort eintreten, Sohn durchaus acht⸗ 
En Eltern u. mit guter Schulbildung, 
unter günstigen Bedingungen. 
N 5 öfswerder 


den Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern 05 ſucht zum ſo⸗ 
1 


Ein Sebring 


m. gut. Schulbild wird geg. monatl. 
i Remuneration für eine größere 


5 Bucn-U. Kunsthandlung Danzigs & 
ges. er d. Elt. a. d. Exp. d. 3 5254 


II > 
"But 1. Januar mar 1895 2 


Lehrling 


geſucht für die Apotheke in 


Schönſee Weſtpr. Keunntniß 

der polniſch. Sprache erwünſcht, 

jedoch nicht Bedingung. 11744 
Ein Lehrling 


findet bei freier Station und kleinem 

Gehalt in meinem Comptoir Stellung. 
M. Zebrows ki, Baugeſchäft, 

Bartnitzka p. Radosk. k. 16947 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche p. ſofort 
für mein Colonialwaaren⸗ — Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. 1694 
Friedrich Kuhr, Mewe. 


Einen Müllerlehrling 
ſucht ſofort [7024] 
Medenwald, Strang. 


Junge Leute 

die zum 5 übergehen er 
können ſich meld [696 9] 
Bromberger Molkerei, E. G. 
CCC 
Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 
Sohn achtbarer see, 1 hat, 
zu werden ehrzei zwei 
Kellner & Jahre und 177 dieſe Zeit 
144 Mark Lohn. Spiekermann, 
Graudenz, Bahnhofswirth. [7075] 


Ein Knabe, der Luſt hat 17035 


Uhrmacher 


zu werden, kann ſofort bei mir eintret. 
Louis Joſeph, Thorn, Uhrmacher. 


— 


Einen Barbierlehrling 


RM.) ſucht von ſofort 85 855 


G. Noßleit, Dt. Eylau. 


2 Lehrli 
ehrlinge 
Söhne EN Eltern, welche Luſt 
haben, das Handſchuhmacherhandwerk 


gründlich zu lernen, Jucht von ſoſort 
A. Majewicz, Inowrazlaw. 


Für meine Eiſen⸗, Stahl⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Handlg, ſuche ich zum 1. Nopbr. 
einen Lehrling 


mit 2 8 16495] 


dolph Lietz, Dirſchau. 


Suche für meine Gärtnerei 


einen Lehrling. 
H. en lun — 5 


16783 


Fir Fri auen RE 5 
Mädchen: 


Ein Pe Mädchen 
welches die feine Küche erlernt hat, 
Schneiderei und Plätten, auch alle Hand⸗ 
arbeiten verſteht, ſucht eine Stelle als 
Stütze der Dausfrau vom 1. Dezember 
d. Is. oder 1. Januar 1895. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6853 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz 9 — 


Ein jung. Mädchen m. gut. Schul⸗ 
3 der poln. Sprache mächtig, mit 
einf. u. dopp. . vertr., ſucht 
paſſ. Engagement v. ſof. reſp. 1 1. Dezb br. 
Gefl. Adr. u. L. K. an die Annoncen- 


23] Exped. W. Meklenburg, Danzig. 


Suche für mein 17065 
a Ladenfränlein an 
moſ., 15 chat uferin, in Material⸗ 
od. ähnl. Geihä . Januar Stell. 
Off. unt. K. 5 „ 
Tageblgtt in Schneiden erbeten. 


eee ſucht Stell. als 


Verkäuferin. 3 unt. A. B. 
poſtl. Flatow W̃ 17061 


Anſt. enden 55 nN a. Stütze 
gew., Maſch.⸗Näh. Schneid b., ſ. Stell. a. lieb. 
i. Stadt b. a. Herrſch. b. all Dam. z. Be od. 
Führ.d. Haush. Fam.⸗Anſchl. erb. Gefl. O 
u. Nr. 6997 a. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Für ein geiſtig Mädchen, 


etwas beſchränktes 
körperlich kräftig u geſund 18 Jahre alt, 
wird auf dem Lande eine Stelle geſucht, 
wo ſie mit Haus⸗ und landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten beſchäftigt wird. Lohn 
wird nicht beanſprucht, nur freie Station 
und Bekleidung. Gefl. Anfragen erbitte 
poſtlagernd e en, unt. 
F. 166301 


Ein Junges Fräulein aus achtbar. 
Familie, kath., welch. in einer Bud, 
Schreibwaarenbolg., Buchbinderei und 
Druck. a. Kaſſ. u. Buchhalt. thät. w. Aare 
1. Jan. 95 Stell. Fam.⸗Anſchl. Hauptbed. 
Gefl. Offert. u. Nr. 6375 a. d. Exp. d. — 0. 


Suche für mein Kurz⸗, Tapiſſerie⸗, 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft eine tücht., 
der polniſchen Sprache mächtige 

Verkäuferin 
bei K Gehalt. 167761 
A. Bachmann jr., Brieſen Wyr⸗ 

— meine Kurz: und Galanuterie⸗ 
waaren⸗Handlung ſuche ich zwei ſpeziell 
mit der Branche vertraute, tüchtige 


Verkäuferinnen. 
Eintritt gleich eventl. 15. November. 
Den Bewerbungen bitte Zeugniſſe und 
Photographie beizulegen. 6820] 
Guſtav Marezynowski, Lötzen Op. 


Eine Verkäuferin 
gebildet und der polniſchen Sprache 
mächtig, findet dauernde Stellung bei 

Auguſt Glogau, Thorn, 

Klempnermeiſter. 16763 

Für mein Manufaktur⸗, Material- 

e und Mehlgeſchäft ſuche per 
1. Dezember eine in dieſer Brauche 


vertraute Verkäuferin. 


6963] L. Manaſſe, Gr. Küdde. 
Geſucht ein kräftiges junges 
kädchen 
zur Erlernung der Meierei u. e 
Nißen, Leißnersberg 
_ 0221 b. Schnellwalde: 


e egen Stütze 
Land wird t. Meld. 5 
hes 6991 d. Ant d. Geſell. e e 


— — — 


— — nn 


Suche von ſogleich ein feines 


junges Mädchen 


15—17 Jahre alt, als Penſionärin und 
zum 1. Jannar ein ev., 


ſtarkes Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſch. Bei freier 
Station. 14057] 

Fr. Gutsbeſitzer Schmidt, Ruda 

bei Neuhof Bir 5 


Junge Damen 
welche das Kochen erlernen woll, können 
vom 1. Dezbr. eintreten in der Offizier 
Küche der W zu 
Marienwerder. [68 885 


Geſucht wird zu Neujahr eine 
ältere, erfahrene 


evang. Frau 
zur Führung einer kleineren Lands 
wirthſchaft unter Leitung der Hausfrau. 
Meld. m e Rt. u. Gehaltsanſpr. 
5 5 brief. m. Aufſchr. Nr. 6654 
d. d. Exped. d. Gesell. erbeten. 


Don ſofort wird fürs Land ein 


durchaus anſtändiges, gebildetes 


junges Mädchen 


mit beſcheidenem, anſpruchsloſem Weſen 
als Geſell ſchafterin und Stütze der 
Hausfran geſucht. Feine Handarbeit 
und kleine Kenntniſſe in der Küche Be⸗ 
dingung, etwas muſikaliſch ſehr er⸗ 
wünſcht. Offerten mit genauer Angabe 
der Verhältniſſe nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Photographie unter Nr. 6394 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein beſcheidenes jüdiſches Mädchen, 
in geſetztem Alter, welches die bürger⸗ 
liche Küche gut verſteht, und in allen 
Zweigen der Wirthſchaft erfahren iſt, 
findet bei gutem Salair und Familien⸗ 
anſchluß Stellung als 16331 


Stütze der Hausfrau. 


Meldungen werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 6431 an die Exved. d. Geſ. d. Geſ. beförd. 


Wirthſchafterin geſucht geſucht 
in Küche erfahren, arbeitsſam, für einen 
Pausbalt in der Stadt, per ſofort oder 

Dezember reſp. 1. Januar. Offerten 
mit Photogr. werden brfl. mit Aufſchr. 
Nr. 6769 an die Exp. des Geſ.gerb. 


Dom. Rieben bei Riebenkrug Wpr. 
ſucht zum 1. Januar 95 eine erfahrene 


ältere Wirthin. 


Yenonifie, Gehaltsanſprüche einſenden. 
631] Die Gutsverwaltung. 


ETeine Wirthin 
mit guten Zeugniſſen wird ſofort ge⸗ 


ſucht. Fr. Major Alberti, N 
bei Röſſel. [6109] 


Eine Wirthin 
für en Wirthſchaft ohne Hausfrau 
um Januar 1895 wird geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkommen. Off. 
erb. an W. Rohde, Frödau b. Usda 


Suche erfahrene, ſelbſtſtändige 
Wirthin 


für eine Werderwirthſchaft zum 1. od 
15. Dezember. Robbe, Letz ka ao 
16852] bei Gr. Zünder. 
Neuhoff bei Hoch⸗Stüblau We 
ſucht von ſofort ein ordentliches 8 


Stubeumädchen 


welches eine theilweiſe Aufſicht über 
ein 4⸗ und 2½ äbrigen mn 5 über⸗ 
nehmen Per Gehalt .und 
Weihnachten. 


Ein fleißiges, 
ſauberes e oder 


Aufwärterin 
wird von gleich geſucht Blumenſtraße 4 
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